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In die Ferien! 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der letzte Tag der Etatsberathung und der letzte 
zugleich vor den Ferien: Gottlob. Die ſtrapaziöſen 
Redereien begannen einem nachgerade auf die Nerven 
zu fallen. Drei Tage hintereinander bis in die ſinkende 
Nacht im Wallotbräu ausharren zu müſſen — wo die 
körperliche Verpflegung, die Herr Traiteur (oder ift er 
gar Hoftraiteur ?) Schaurts ſpendet, ſich nicht allzuſehr 
über das von den Herren Abgeordneten verzapfte 
Geiſtige erhebt — das iſt mehr als man ertragen mag. 
Dorum, find von den Volksboten auch ſchon jo viele 
in die theure Heimath entwichen. Als Graf Balleſtrem 
die Sitzung Mittags um zwölf eröffnete, konnte er die 
Häupter ſeiner Lieben bequem an den Fingern zählen. 
Nur auf die Tribünen ſind abermals viele eifrige Leute 
hinaufgezogen, mit den Augen zu ſehen und den Ohren 
zu hören. Aber was ſehen und hören ſie ſchließlich? 

Den Zentrumsagrarier Hug; an deu iſt nicht viel 
zu ſehen — und den Bundesdirektor Diederich Hahn 
— an dem iſt wieder nicht viel zu hören. Auch die 
Varigtionen des trinkfrohen und trunkfeſten Abge⸗ 
ordneten Werner über bekannte Themata boien 
keinen rechten Ohrenſchmaus, und vom Grafen Roon, 
dem Sohne eines großen Mannes, wollen wir lieber 
nicht erft reden. Einigermaßen⸗ Eindruck machten nur 
die Ausführungen des Welfenführers Freiherrn von 
Hodenberg. Das it ein noch jugendlicher Herr 
von einer ſympathiſchen Friſche des Weſens, der ſein 
kleines Häuflein vornehm und ritterlich den gewiß nicht 
ganz leichten Weg führt. Er iſt auch der Enzige, der 
des abgegangenen Reichskanzlers pietätvoll gedenkt; 
die anderen Herren ſprachen von unſerem Onkel 
Chlodwig, der — wenn nicht mehr — zum mindeſten 
doch immer lieb und rührend anzuſchauen war, ent⸗ 
weder garnicht oder in einer Form, die nachträglich 
ertheilten Fußtritten nicht unähnlich ſchien. Auch in 
der Kruik der geſtrigen Bülowrede hatte Herr von 
Hodenberg ſo unrecht nicht, es war entſchieden nicht 
nöthig, daß der Kanzler den Profeſſor Haſſe, der viel- 


Die heutige Nummer 


z 


leicht ein ſchlechter Muſikante ift, aber gewiß doch ein 


grundehrlicher braver Menſch, von der Höhe ſeiner 
europiiichen Stellung herab fo aushög ute. 
Ueber den Punkt Krüger hat dann hinterher noch 
Stöcker ein paar treffliche Worte geſagt. Er war 
der letzte Redner, dem man noch ein wenig Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenten mochte. Herr Möller⸗ Duisburg fand 
ſie nicht mehr und Graf Klinckowſtröm, der 
ſchneidige Landwirth aus Gerdauen, auch nicht. Als 
dann aber noch ein Gerücht wiſſen wollte, auch Otto 
Silber⸗ Arendt gedenke das Wort zu ergreifen, 
da Gejchlofjen Linke und Rechte einmüthig, dem grau: 
famen Spiel ein Ende zu machen. Ein Schlußantrag 
ward eingebracht und angenommen und nach dem 
Kleingewehrſeuer perſönlicher Bemerkungen gebot Graf 
Balleſtrem Friede, Nuhe und Ferien bis zum 8. Januar. 
eil! Heils! Wacker! ERS 
$ siegen Sitzungsbericht ſiehe Beilage.) 


Pfandbriefe der preußiſchen 
fer erheben Ban, 


Von den Piandbrieſen der Spielbagenbanken find. 


iejeni r preußiſchen Hypothekenbank am meijtęn 
ah jeż am gablreichnen. Es kurſtren von dieſen 
Werthen in Deutſchland gerade ſo viel Millionen Mark, 
als es Tage im Jahre giebt. Die Lage der gedachten 
Bank iſt an dieſer Stelle ſchon früher als eine ſehr 
kritiſche gezeichnet. Es kommt vor allem darauf an, 
daß, wenn ſchon das Aftienfapital drauf geht, doch 
möglichſt einer Entwerthung der ausgegebenen Pfand⸗ 
brieſe vorgebeugt wird. Das iſt, ſoweit wur 
den Stand der Bank überſehen können, in 


Zur „Affaire“. A 
Berlin, 13. Dec. 


Das neueſte Berliner „Himmelsräthſel.“ kennen 
Sie gewiß noch nicht. Hier iſt es: Die Erſte ſteht 
am Himmel, die Zweite ragt gen Himmel und das 
kd ige zum Himmel! Sie werden die viima 
E und deraue daneben lenz Berliner ine UE 
lujt auch den unangenehmſten und ichmußigften Vor- 
et ice dier des 3 Wir AN 
13 dieſem mę der ſogenan V itz 
aus Diefem Lund geleier „Scherze, die fi aud 
denn bea Ar, z luſſen e A e 
en de en ne a 

8 5 U TA AR white Kid den ih 
jede Neigung zu blutigen Kala De ger en 
e e b e e Gan bee im 
Moabiter Gerichtsgebäude die Verhandlung gegen den 
verkommenen und gewiſſenloſen Menſchen ab und an 
u Tage faſt wird neuer Schmutz aufgewühlt, 
werden t 

für möglich gehalten hätte. Aang ite en fie) nur um 
die formale Rechtsſrage, oem reicher Wüſlling 
die vom Strafgeſetz gezogenen Grenzen nur 


vorſichtig berührt oder im Geſühl der Sicherheit, das 


ihm ſeine 18 Millionen verliehen haben, überſchritten 
habe, ſo würde fih kein vernünftiger und ernier Menih 
mit dieſen Schmutzgeſchichten näher, beſaſſen. Hier 
aber handelt es ſich leider um viel, viel mehr. Die 
unheimliche Macht des Goldes hat ſich in dieſem Falle 
in geradezu entſetzlicher Stärte bewieſen, hat eine 
lange Reihe zum Theil allerdings ſchon ſittlich verdorbener 
Zeugen zu offenkundigen Meineiden verleitet, hat bis da⸗ 


bin bochangeſehene Vertheidiger mindeſtens zu 


blindem Eifer angeſtachelt und leider auch Beamte, 
preußiſche Beamte zu groben Verbrechen verführt. 
Dieſer letztere Umſtand iſt an der ganzen ekelhaften 
Schmutzgeſchichte der ſchlimmſte und heklagenswertheſte. 
Gewiß handelt es ſich da nur um Einzelerſcheinungen, 


es beweiſt die rückſichtsloſe Art, in der alle berufenen 


+." 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 


Vorgünge enthüllt, die man zuvor garnicht 


unn), 


der That möglich. Aber freilich müſſen die[ Maaße gerechtfertigt iſt. Es giebt einige Hypo⸗ 
Pfandbrief⸗Gläubiger auch ſelber etwas dazu thun. Die thekenbanken, welche auf große Waarenhäuſer, 
ſtaatliche Reviſion und die neulich von den Inhabern Fabriken, Zirtusgebäude u. |. w. übermäßige Be- 
der Pfandbriefe gewählte Vertrauens⸗Kommiſſion allein träge geliehen ader ſich durch ihre ſonſtige Gebahrung 
machens nicht. Die Rechte, welche das Hypotheken- in Verlegenheiten geſtürzt haben. Solche Vorwürfe 
banken⸗Geſetz vom 13. Juli 1899 den Verſammlungen; treffen indeſſen kaum auf irgend ein anderes größeres 
der Pfandbriefgläubiger giebt, laffen fich nur dann Inſtitut zu, außer vielleicht auf die Pommerſche 
ausnützen, wenn diefelben in größter Mehrheit ſichſund die ihrliirte Mecklenburg ⸗Strelitz⸗ 
vereinigen. Das war in der vorigen Verſammlung, in[ſche Hypothekenbank. Vielleicht find auch da 
welcher nur ungefähr zehn Prozent der Pfandbrief: | die Befürchtungen übertrieben. Aber gerathen wäre 
beſitzer erſchienen oder vertreten waren, nicht der Fall, es wohl, wenn die Beſitzer von Hypothekenbriefen des 
und dieſe grenzenloſe Gleichgiltigkeit des Privatfapıtals | pommerſchen und ſtrelitzſchen Inſtituts fich auf alle 
ijt es gerade geweſen, welche die Gefahr für die Pfand⸗ Fälle zufſammenthäten, um nicht von möglichen Gre 
briefe noch gemehrt hat. Die Preußiſche Hypotheken⸗ eigniffen, wie die Spielhagengläubiger, überraſcht zu 
bank hat zum 31. December (aljo auf Sylveſterabend) werden. 
eine obala E der uf der von ihr aus⸗ « 4 a 
5 riefe einber ü 8 £ z 
ker dune ber es wn i PRERA Seed Ueber die 1 ee Hypotheken 
erforderlich, Beſchlußfaſſung über Stundung des Januar⸗ Aktien Bauk wird er „Frankf. Zeitung“ aus Berlin 
und Aprilkupons 1901.“ Zu einer Beſchlußfaſſung geſchrieben: ; s i ; 
über dieſen Punkt kann aber nach dem Gejege in der „Die noch iutmer beſtehende Unſicherheit über den wahren 
Verſammlung nicht geſchritten werden, wenn nicht] Stand dieſer Bank macht die Beunruhigung des Publikums 
mindeſtens die Hälfte der im Umlauf befindlichen] natürlich immer größer, und doch ift es garnicht möglich, 
Pfandbriefe vertreten iſt. Würde in dieſer ſſchon jetzt ein Reſultat der Unterſuchungen feſtzuſtellen, oder 
Berſammlung vom 31. December ein Stundungs⸗ gar ſchon Vorſchläge zu machen, auf welche Weiſe das Unheil, 
, 8 gebracht, fo würde das der Deutſchen Grundſchuld⸗ Bank bereits fo nahe 
die Anmeldung des Konkurſes unvermeidlich werden. REN . ende „IR Die Kommiſſions⸗ 
Das Konkursverfahren aber widerſtreitet durchaus den dr z ad PE d 5 R ier beſti e 
Intereſſen der Pfandbriefgläubiger, denn im Konkurſe Mitglieder und die von a er Regierung eſtimmte 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion arbeiten mit 


werden alle Vermögensſtücke, mithin auch alle : A s 
Hypothekenforderungen & tout prix liquidirt. liſcher Kraft, aber es kommen immer wieder neue Dinge 
das Tageslicht, die untersucht und klargeſtellt 


Die Gefahr ift aljo dringend, unheimlich dringend an 
angeſichts der bisher von den Pfandbriefbeſitzern] werden müſſen. Nach mir zugehenden Informationen it 
bewieſenen Gleichgültigkeit. Zu ihrer Beſchwö rung] von allen Seiten, die mit der Preußiſchen Hypothekenbank 
an je Poda ber anders ier g 1 zu thun hatten, mit einer Vertrauens ſeligkeit, 
289 CE? A Ke b re en, ob fie ſich vielfach mit einem Leichtſinn und einer . üt 
ſchützen und helfen laſſen wollen. Die intervenirenden nus x ntfafiung Bp ni yegi MAŁY Ae 
Banken wollen den Verſuch machen, für die Sylveſter⸗ ARROW ene nen Morten en deen 
veriammlung die erforderliche Mindeſtzahl des Pfand⸗[Faum für denkbar Kalten folte, Weder find die Bücher 
briefumlaufes zuſammenzutreiben der Art, daß von ordnungsgemäß geführt, noch ſtimmen die fonitigen Angaben 
den vertretenen Beträgen, wie das Geſetz von 1890 es] mit der zuerſt veröffentlichten Aufſtellung. Es muß daer 
vorſchreibt, eine Dreiviertelmaſorität ſich für die] Alles von Grund aus unterſucht werden. Deshalb muß auch 
et Bei A ja penenie . rąk bie Oeffentlichkeit ſich noch einige Zeit gedulden. Jedenfalls 
Stponfrióaą i 95 A Bejige Śro zde an r AA 175 werden die größten Anſtrengungen gemacht, die Kupons der 
ſchließen, wird von den intervenirenden Banken der en ee ee et F 
Januar⸗ und Aprilkupon vorſchußweiſe ohne Abzug ADA ow ne een en id 
ausgezahlt. Der hier, gebotene Schutz iſt in der ſchweren Reviſions⸗ und Sanirungsarbeit unterzogen 
jeder Beziehung wirkſam; er beugt der ge⸗ haben, von den verſchiedenſten Seiten unterſtützt.“ 
fährlichen Konkurseröffnung vor, hält die Kuponeinlöſung Bekanntlich ift die Einlöſung der Jauuar⸗Koupons 
ununterbrochen aufrecht und wird ſich je nach der] durch das Schutzkomitee, dem die erſten Bank 
ſernerxen Geſtaltung der Lage offenbar auch noch ſonſt[firmen angehören, nunmehr ficher geſtellt worden. 
= antereije 1275 Ale re : i Berlin, 13. Dec. 
orausſetzung ift nur, daß die letzteren wenigſtens die itong ion PO e RronRiTd 
geringe Mühe ſich RCA durch Hinterlegung ihrer e e osi ie s ae a goa 
Papiere beim Gchugiomitce bis zum 27. d. M. ihre Sr 8 u IR Br ad aj kak 9% Breko ista ihrer 
Vertretung auf der Verſammlung vom 31. December Aufgabe unerwartet große Schwierigkeiten gegenüberſtehen. 
i Die Kommiſſion könnte erft nach Gewinnung abſolut zuver⸗ 


zu ermöglichen. : a 
Wir ARM alle Beſitzer ſolcher Werthe der läſſiger Grundlagen ein Reſultat veröffentlichen; fie fei 

preußiſchen Hypothetenbant daran mahnen zu ſollen, bemüht, die Berichtertattung und Aufſtellung von Reorgani⸗ 
die innen gebotene, jo äußerſt bequeme Hilfe anzu. ſatiousvorſchlägen erhebliche Zeit vor der ihr in der Ber- 
nehmen. Die meiſten Pfandbriefe find. ja in der Provinz | amming vom 28. November geſtellten Friſt zu bewerkſtelligen. 
und eine ſehr große Anzahl leider auch in unſerer Provinz Die Maßnahmen zur Sicherung der Regreßanſprüche gegen⸗ 
ay es genügt da schon, wenn der Jubaber über dem früheren Direktor Schmidt ſeien auf gerichtlichem 
eee as ee eee Wege, gegenüber den früheren Direktoren Sanden und Puch⸗ 
RT aa: r rime > x müller auf außergerichtli 
Helt, Dieſe 2 A ję. | ARE gerichtlichem Wege getroffen. 
Die e 155 Nach e Die Erklärung der Pommerſchen Hypothekenbank, in 
ift durch dae Geſetz nicht ausreichend verbürgt. Aber der diefe die Gründe darlegt, warum jie die Aufnahme 
was er an Rechten beſitzt, das fol er darum um ſo ihrer Pfandbrieje durch Küufe an der Börſe eingeſtellt 
ſorgſamer brauchen. 7 habe, beurtheilt das genannte Finanzblatt wie folgt: 
Bei dieſem Aulaſſe möchten wir die Juhaber. Wenn die Pommerſche in ihrer jetzigen Auslaſſung fagt, 
anderer Pfandbriefe darauf hinweiſen, daß ein ſie habe „in kurzer Zeit ca. 17 Mill.“ ihrer Obligationen 
Uebergreifen der Beunruhigung von den Spielhagen⸗ aufgenommen, ſo müſſen wir erinnern, daß nach ihren 


| 


banken auf die von anderen Hypothekeninſtuuten aus- | früheren Angaben der Umlauf bis 30. Juni um wenige 
gegebenen Pfandbriefe nur in ſehr beſchränktemſa Mill. Mk., aber bis 6. November um weitere 7 Mill. Mk 
Stellen gegen dieſe plötzlich und 
gelegten Schäden vorgehen, daß man dort feſt ent] 30 Mk. übrig behalten habe. So ſtrauchelte und fiel er. 
ſchloſſen ift, die erſten Anzeichen einer beginnenden Das ift gewiß keine Entſchuldigung für feine bodenlose 
Korruption mit Stumpf und Stiel auszuſchneiden und Pflichtvergeſſenheit, aber doch eine Erklärung. Wie 
den ehedem fleckenloſen Ehrenſchild des preußiſchen[ kommt es nun, daß die verantwortlichen 
Beamtenthums gründlich zu reinigen. Das Ut auch Leiter unſerer Polizei augenſcheinlich fo 
durchaus erſordeklich. Die preußiſche Bureau“⸗ſſchlecht oder vielmehr gar nicht über die 
kratie beſitzt fo viele una ngenehme äußere Privatverhältniſſe ihrer Untergebenen unterrichtet 
Eigenſchaften, daß man ſie ihr bisher nur deshall/h ſind? Sie, die über zahlreiche Bürger, den Verbrecher 
verziehen hat, weil man ſie für durchaus ehrenſſo gut wie den unbeſcholtenen Ehrenmann, der irgend 
haft, pflichteifrig und unzugänglich für eine Rolle im öffentlichen Leben ſpielt, fei es auch nur 
jede un ſtatthafte Beeinfluſſung hielt. als Tagesſchriftſteller, umfangreiche Liſten führen und 
Wenn man ihr dieſen Ruhm nehmen ließe, wie will] um die geringſten Dinge ſich kümmern, laſſen ihre Beamten 
man dann ihre oft übertriebene Schneidigkeit, ganz aus den Augen? Hier müßte die fo häufig ane 
Unliebenswürdigkeit im Verkehr mit dem Publikum gekündigte Reform unſerer Kriminalpolizei einſetzen. 
und ihre weitgehenden Machtbefugniſſe rechtfertigen ?] Es müßte als oberſtes Geſetz gelten, daß fortan nur 
Glücklicherweiſe ſcheint man in unſeren 
Kreiſen die Nothwendigkeit erkannt 


leitenden ſoſche Leute in deren Dienſt geſtellt werden, die in 
SU i , zu haben, feft- inj vollkommen geordneten Verhältniſſen ſich befinden 
das Wespenneſt zu greifen und die Berliner Kriminal- und in der Lage i dies unzweifelhaft 
polizei von den unſauberen Elementen, die fich unbe: | nachzuweſſen. Würde man fiğ dann noch 
merkt eingeniſtet haben, gründlich zu befreien. Noch darum kümmern, ob fie als Beamte ihrem Gin- 
kann man es. Noch handelt es ſich glücklicherweiſe kommen entſprechend leben und keinen irgendwie ver⸗ 
immer nur um vereinzelte Flecken, die man ohne] dächtigen Aufwand treiben, und würde man ihnen 
beſondere Mühe entfernen kann. Noch iſt es nicht zu endlich — nicht zuletzt — ein den Berliner Verhält⸗ 
jpót. Aber man beeile fich, damit es nicht zu ſpät ndjen. entſprechendes Einkommen gewähren, wie 
add, AN Rechen ie es jetzt emſchieden uicht haben, dann würde man 
Man kann den Kriminalkommiſſar Thiel, der ſichſ allerdings noch keine abſolute Sicherheit, aber doch 
nun ſelbſt als einen beſtochenen Beamten bekannt hat, eine ſtarke Gewähr haben, daß ſie etwa Heran- 
vom rein menſchlichen Standpunkt aus bedauern. Er tretenden Verſuchungen nicht erliegen würden. 
iſt zum Theil das Opfer von Verhältniſſen geworden, Wäre man dann noch in der Auswahl der 
die neuerdinds nur zu häufig auch in anderen Prozeſſen, Perſönlichkeiten vorſichtig und verlangte von 
bei Verhandlungen gegen Spieler und Wucherer, auf- ihnen etwas mehr, als nur ein Leutnautspatent oder 
gedeckt worden find. Schulden waren es, die er aus] den Zivilberechtigungsſchein der Unteroffiziere — dann 
eimer vor feiner Beamtenlaufbahn liegenden Zeit wie würde bei unermüdlicher Aufmerkſamkeit der Vor: 
eine ſchwere Kette und eine drückende ejjel mit ſich] geſetzten in Zukunft wieder, wie ehedem in Preußen, 
herümzuſchleppen hatte. Mit ſeinem beſcheidenen wenn anderswo Beſtechungen von Beamten bekannt 
Einkommen konnte er ſie nicht abtragen und würden, ruhig gejagt werden können: „So etwas 
zugleich, feiner, amtlichen Stellung entſprechend. kommt bei uns nicht vor!“ Vorderhand, und leider 
einen mindeſtens anſtändigen Haushalt beſtreiten. wohl auf lange hinaus, werden wir uns dieje Rede 
Man muß Mitleid mit dem gebrochenen gründlich abzugewöhnen haben. i 

Manne haben, wenn er weinend vor Gericht] Das Geſtändniß Thiel's ift nach einer Richtung noch 
lerzählt, daß er nach Bezahlung der dringlichſten beſonders beunruhigend. Man hatte Anfangs, als man 


ſind, 


weiger 


s ] í Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
igen Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


fast Pommerſchen. Wir erinnern hierzu, daß die Pommerſche 


unerwartet bloß⸗ Gläubiger am vergangenen Neujahrstage nur noch etwa 
dieſe anderen Verräther zu entlarven. 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Simme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate BO Pf. 
Reelamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſerateu⸗Annahme und Haupt- Expedition: 
Breitgafie 91. 
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1900. 
gewachſen war. Das bezeichneten wir damals als erſtaunlich 
viel für fo ungünſtige Zeit; der jetzt zugegebene Rückfluß 
von 17 Mill. Mk. beſtätigt unſere damalige Annahme, daß 
die Pommerſche kurz vor und bis zum Spielhagenkrach 
ihren Abſatz durch die Reklame mii dem Hoſbanktitel und 
mit dem Wappen der Kaiſerin künſtlich geſteigert hatte. 
Forcirter Abſatz, wie die Pommerſche ihn hierdurch und vorher 
durch andere Mittel erzielte, rächt fiğ jetzt durch forzirten 
Rückfluß. Wenn die Pommerſche nunmehr verſichert, ſie 
vermöchte allenfalls noch für die Aufnahme von weiteren 
20 Millionen Mark die Geldmittel aufzubringen, ſo iſt 
dies erfreulich und intereſſant; aber fie ſelbſt widerſpricht fich, 
da fie erklärt, ein ſerneres Aufnehmen im Intereſſe der 
Obligationäre und Aktionäre „nicht verantworten zu können“. 
Der Status vom 6. November hatte jedenfalls ſo große 
Geldmittel nicht aufgewieſen, aber er war durchaus undurch⸗ 
ſichtig. Die „Köln. Ztg.“, die in letzter Zeit mehrfach die 
Verhältniſſe der Pommerſchen erörterte, erfährt fetzt, 
die Bank habe einen Theil ihrer Hypotheken ver⸗ 
pfändet, um ſich Geldmittel zu beſchaffen; und zu 
der von uns oft angegriffenen Verquickung der 
Pommerſchen und der Immobilien Verkehrs⸗ 
bank verſichert dasſelbe Blatt, auch die Terrain- 
Geſellſchaft Berlin⸗Oberſpree und die Vorſig⸗ 
walder Terrain⸗Aktien⸗Geſellſchaft ſtünden in Beziehungen 


am 6. v. Mts. ausdrücklich erklärt hat, fie beſitze weder Aktien 


oder Antheile „irgend einer Grunderwerbs⸗, Immobilien⸗ oder 
Baugeſellſchaft“, noch habe ſie ſolche beliehen. Hierin unter⸗ 
ſcheidet ſich alſo auch die Pommerſche zu ihrem Vortheil von 
dem Spielhagen⸗Concert; allein wir mußten damals bemerken, 
daß fie als Hypothekengläubiger für die ihrer Verwaltung 


naheſtehende Immobilienbank in fehr weiigehendem Maaße 


Gelder hergegeben haben dürfte. Offenes Ausſprechen hier⸗ 
über wie der volle Aufſchluß über den Status werden nicht 
länger zu umgehen ſein; je eher es geſchieht und je offener, 
deſto wirkſamer wird die Pommerſche verhüten, daß die 
Beunruhigung über ihre Lage und über die der Strelitzer 
eine übermüßige und vielleicht unberechtigt große wird. 


Die Wirren in China, 

Die intenſive Wiederaufnahme des Betriebes 
der ſertigen Eiſenbahn Tientſin⸗Peking 
ſcheitert an dem Mangel brauchbarer Maſchinen und 
rollenden Materials, welches zu ergänzen die Ruſſen 
nicht geneigt ſind. 

+ LJ 
Die Bewegung in Südchina. 

In Hongkong ſind zahlreiche Plakate angeſchlagen, 
welche die Bevölkerung aufreizen und erklären, die 
geheimen Geſellſchaften werden ſich im Januar zu⸗ 
ſammenſchließen und die Fremden verjagen. 

London, 14. Dec. (W. TB.) 

Den „Daily News“ wird aus Shanghai vom 
13. Decór. telegraphirt: Der hieſige britiſche General- 
konſul iſt der Anſicht, daß die Vizekönige des Dangtſe⸗ 
gebiets immer mehr Einfluß auf den kaiſerlichen Hof 
gewinnen. Ihre Truppen ſind zum Schutze des 
Kaiſers entſandt und dies wird dazu beitragen, ihren 
Einfluß zu dem vorherrſchenden zu machen. Der Um⸗ 
ſtand, daß Tungfuhſiang nicht mehr in Singanfu iſt, 
ſpricht für eine Beſſerung der Lage. "w; 


( 


‚Velitifce Tagesüberſicht. 


Ausſicht geſtellt habe, wohl ziemlich allgemein 
angenommen, daß dieſer Mann durch Nachſtellungen 
der Freunde Sterubergs und das Angebot 


für ihn fabelhafter Summen förmlich betäubt, der Sinne 
beraubt, ſyſtematiſch zur Verletzung feiner Amtspflichten 
verführt worden fei. Auch bei ſolchem Zuſammenhang 
wäre das Verbrechen nicht geringer geweſen, aber man 
hätte ſich doch einigermaßen mit der Erwägung tröſten 
dürfen, daß nicht alle Tage achtzehnfache Millionäre, die 
mit Villen und mit ungezählten Tauſendmarkſcheinen nur 
ſo um ſich herumwerfen können, vor Berliner Gerichten 
als Angeklagte erſcheinen. Man hätte es eben für 
emen bedauerlichen, aber ohnehin nicht ſo bald wieder⸗ 
kehrenden Einzelfall halten dürfen. Nun aber erfährt 
man aus dem Geſtändniß des Thiel, daß er keines⸗ 
wegs verführt worden fer, ſondern ſich aus eigenen 
Stücken der Gternberg = Partei angeboten habe. 
Schon acht Tage nach Sternberg's Verhaftung findet 
er, ohne daß Jemand an ihn herangetreten wäre, 
den Weg zu jenem Luppa, in deſſen verruchten 
Händen die Fäden aller Beſtechungsverſuche in dieſer 
icjmugigen Sache zuſammenliefen. Für ein wahres 
Sündengeld, das er dem Verwalter der Beſtechungs⸗ 
gelder ratenweiſe abbetteln mußte, verſchachert er 
ſeine Beamtenehre, ſeine Zukunft, das Schickſal ſeiner 
armen beklagenswerthen Familie. Es iſt bezeichnend, 
daß er im Ganzen nur ungefähr ſo viel verlangt und 
erhalten hat, als ſeine Schulden betragen haben, 
ein weiterer Beweis, daß lediglich dieſe es waren, 
die ihn in das Verbrechen getrieben haben und daß 
unbedingt darauf zu halten ſei, daß Beamte, 
namentlich in derartigen Stellungen, ſchuldenfrei find. 
Höchſt beunruhigend iſt dann aber weiter die 
Andeutung Thiel's, daß er nicht der einzige 
Kriminalbeamte geweſen ſei, ber. Verrath 
getrieben habe, da verſchtedene Mirtheilungen, die er 
dem Luppa zukommen ließ, dieſem bereits von anderer 
Hoffentlich gelingt es, auch 
Bert Bisher ift 
dies leider noch nicht geglückt. Man muß es daher 


Seite zugegangen waren. 


+ "MH 
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MA ce 


geſetzt iſt. Man muß ſich von vornherein klar machen, 


a sk 


der Bemühungen der engliſchen Generale gelungen, 
den Kaledonfluß zu überſchreiten. 


20 bis 25 Meilen nördlicher. Er befindet ſich augen⸗ 
blicklich in Helvetia und ſcheint fiH nicht, wie ange: 
nommen, nach Dewetsdorp, ſondern nach Reddersburg 


begeben zu wollen. Im engliſchen Kriegsamt glaubt 
man, daß De Wet üH in vollſtändiger Sicherheit 

; A in der Nähe von Goton am Weſtfluß fiel von einem Paffagier⸗ 
| dampjes 1 Mann über Bord. Die Pafjagiere drängten nach 
| einer Seite des Dampfers. Dleſer ſchlug um; von 400 Per- nach 20 Jahren die Verjährung eingetreten fein 


— Der Kaiſer nahm geſtern in Hannover eine nan SRA 


Parade der Garniſon ab und begab fiğ dann zur 


befindet, 
ewe. 


Deutſches Reich. 


Galatafel ins Schloß. Am Abend beſuchte der Kaiſer 
mit dem Prinzen Rupprecht von Bayern das Theater 
und nahm dann beim Oberſtleutnant und Kommandeur 
des 13. Ulanen⸗Regiments von Heyden⸗Linden den Thee 
ein. Durch den Oberſtallmeiſter Grafen Wedel hatte 
der Kaiſer dem Regiment ein Gemälde überreichen 


ſtellt, wo der Kaifer feine Ulanen auf der Wahrenwald⸗ 
Haide bei Hannover zur Attacke führt. 

Den Vorſitz in der Budgetkommiſſion 
wird vorausſichtlich Graf Stolberg⸗Wernigerode (Konſ.) 
übernehmen. 

— Ueber das Befinden des Frhrn. v. Stumm 


kommen aus Neunkirchen ſehr ernſt lautende Nach⸗ 


richten. 


— Das Befinden des Centrums ⸗ Abgeordneten 


dad in des älteſten Mitgliedes des Reichstags, ift 
na 
abſehbarer Zeit ſeine parlamentariſche Thätigkeit nicht 


mehr auszuüben vermag. 


| Ausland. 

— In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer kam es geſtern anläßlich der Berathung 
der Amneſtie⸗Vorlage zu erregten Debatten. Bei der 
Abſtimmung wird Paragraph 1, welcher Amneſtie 


gewährt für Delikte, die mit der Dreiſus⸗Angelegenheit 


in Verbindung ſtehen, mit 329 gegen 244 Stimmen 
angenommen; 
der wegen Verraths und Spionage Verurtheilte von 
der Amneſtie anſchließt, mit 296 gegen 248 Stimmen 
angenommen. 

— Die Bundesverſammlung in Bern wählte zum 
Bundespräfidenten für 1901 Brenners Baſel (radikal), 


zum Vizepräſidenten des Bundesrathes Zemp⸗Luzern l 
= 8 zu Sonntag aus und kam erft am Sonntag Vormittag durch einen Zufall dem Gericht in die Hände gefallen. Es 


(ultramontan.) 


=» Herr und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Tiger“, 
Kommandant Korvettenkapitän v. Mittelſtaedt am 12. Dec. 
in Tſchiſu angekommen. S. M. S. „Banja, Kommandant 
Kapitän zur See Pohl, iſt am 11. Dec. von Taku nach Chin⸗ 
wantau und S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗ 
łanitón Boerner, am 19. Dec. von Chinkiang nach Nanking 
in See gegangen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. 
„Jaguar“, Kommandant Korvettenkapitän Kinderling, am 
12. Dec, in Tſingtau angekommen. Laut telegrapbiſcher 
Meldung iſt S. M. 
Kapitän zur See Graf von Moltke, mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, am 12. Dec. 
von Wuſung nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. 
„Hertha“, Kommandant Fregattenkapitän Derzewski, iſt am 
13, Dec. von Tſchiſu nach Tſingtau in See gegangen. 


Neues vom Tage. 
Das deutſche Schulſchiff „Moltke“ 
von dem Deutſchen Kaiſer für das Grab des 


ae 
iſt mit dem 


Sultans Saladin in Damaskus beſtimmten Krauze in Beirut 


eingetroffen. Die feierliche Uebergabe des Kranzes erfolgte 
geſtern unter großem militäriſchen Pomp in Anweſenheit 


in Damaskus, des Kommandanten und des Offizierkorps des 


überbrachte dem General⸗Gouverneur Nazim⸗Paſcha und 


dem Oberkommandanten die Grüße des Deutſchen Kaiſers. 
[Hauſe weg und fie hat ihn feit der Zeit nicht 
geſehen. Als fie im Laufe des Tages hörte, 


Wozu der Lärm 7 
Der einer Majeſtätsbeleidigung beſchuldigte Schüler 


eines Berliner Gymnaſiums ift, wie der Rechtsanwalt 


Dr. Lehfeld mittheilt, deffen 9⸗jähriger Sohn, ein Quintaner, 
der aber nicht aus 


in der Quinta eines anderen Berliner Gymnaſiums Auf⸗ 


nahme gefunden hat. 
7 Gasexploſion. 
Durch eine in Saargemünd bei Legung einer Gas⸗ 


leitung erfolgte Gasexploſton wurde ein Haus vollſtändig 


zerſtört, die Nebenhäuſer ftare beſchädigt. Fünf Perſonen 


erlitten Verletzungen; zwei ſind bereits ihren Verletzungen 


erlegen. s 
Giwe ſeuſationelle Eheſcheidung. - 

Der auhaltiſche „Staatsanzeiger“ macht bekannt: Die Ehe 
des Prinzen Aribert iſt auf beiderſeitigen 
Antrag vom Herzog auf Grund des anhaltiſchen Hausgeſetzes 
und landesherrlicher Machtvollkommenhelt rechtskräftig ges 
ſchieden worden. 
; Wegen Majeſtätsbeleidigung 
erfolgten nach der neuen Kriminalſtatiſtik in Deutſchland in 
den Jahren 1894—1899 Beſtrafungen: 622; 598; 501; 428; 
466; 416. Darunter Beleidigung des Saifers im Jahre 
1897: 408; 1898: 425; 1809: 375 (darunter acht jugendliche 
Perſonen), í 

Die Strandung der „Shen, 

Trelleborg, 14, Dec. (Tel.) Das Kanonenboot 
Svensklund geht heute früh von hier ab, um dem geſtraudeten 
Dampfer „Spea“ Hilfe au leiſten. s i 


O O O ZZ, 
doppelt beklagen, daß Luppa nicht rechtzeitig dingfeſt 
gemacht worden iſt und nach England entkommen konnte. 

Nun ſtehen wir, Gott ſei Dank! wenigſtens nahe 
vor dem Ende dieſes Rieſenſkandaſprozeſſes, und bald 
werden die berufenen Richter ihr Urtheil ſprechen 
können. Wie Volksſtimme hat es längſt geſprochen und 
erklärt, aß Sternberg nun endlich reif 


für's Zuchthaus fei und hoffentlich auch dorthin 


kommen werde. 


Das ift einer jener Irrthü 
denen die ſogenannte Volksſtimme nur zu leicht aus⸗ 


mer, 


daß Sternberg ſelbſt in dem für ihn 
ungünſtigſten Falle vorläufig höchſtens 
wieder zu 2 Jahren Gefüngniß verürtheilt werden 
könnte. Denn zu dieſer Strafe war er unter Zubilligung 
mildernder Umſtände (die damalige Straf⸗ 
kammer rechnete imm merkwürdiger Weiſe 
feine „innlich erregte Natur“ als mildern» 
den Umſtand an!) in erſter Inſtanz verurtheilt 
worden. Seiner hiergegen eingelegten Jłenijion hat 
das Reichsgericht ſtatigegeben und die Sache an das be⸗ 
: treffende Berliner Landgericht zurückverwieſen. Die 
TAM ienige Strafkammer kann alfo unter keinen Ume 
ſtänden über das erſte Urtheil hinaus: 
gehen — fie kann auch nur den einen Fall, der damals 
g Anklage ſtand, nämlich den Fall „Frieda Woyda” 
heranziehen, und da dieſes Mädchen, das damals 
den Angeklagten ſchwer belaſtet hatte, im g 
— Alles widerrufen hat, ſo wäre es immerhin 
eit ing der Unmöglichkeit, dag Sternberg 
diesmal aus juriſtiſch⸗techniſchen Gründen 
fzeigejprodhen würde. Das muß man fidh redt: 
deut bi en kali en SA ein 5 
rtheil zu falſchen Su ſen verleitet zu werden. er 

7 werden diesmal auch die ugi 


ade i nicht wieder 


fejt genna ſein, 


AR 


| Freitag 
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London gemeldet wird, ift es dem Boerenführer trotz 


a dsh De Wet 
überſchritt den Fluß nicht vor Smithfield, ſondern 


einem Schlaganfall derart, daß er anſcheinend in 


ebenſo wird der Abänderungsantrag, 


[Semmel mit, eine Semmel war voll Blut. M 
ging aus, kam aber am Sonntag Abend wieder nach 


S. „Fürſt Bismarck“, Kommandant 


gegeben habe. 


des deutſchen Generalkonſuls in Beirut, des deutſchen Konſuls daß er im Geſicht zerkratzt war. 


Schulſchiffes „Moltke“. Der Kommandant des Schulſchiffes 5 


der Schule entfernt, ſondern vom 
Vater abgemeldet iſt und ſeit mehreren Tagen wieder 


| auf einem Beutel liegend vorgefunden. 


iſt 
Sonnabend Abend mit einem ihr unbekannten Manne 


egenwärtigen 


um dem 1 AGA du 
ein Eneätüpfen en ermegligen. 


Der Unfall des Opernſängers Kraſa in Berlin, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


24. December. 


laſſen worden war, und er nahm deshalb den Ange⸗ 


über den wir berichteten, ift glücklicher Weiſe nicht fo ſchwer, klagten mit. Zwar ſtellte ſich heraus, daß dieſer Steckbrief 


wie es zuerſt den Anſchein hatte. 
handelt ſich um die Exploſion einer Platzpatrone — find wohl 
die rechte Geſichtshälſte und das rechte Auge ſtark verletzt, 


Bei dem Unfall — es gegen einen andern Nagel erlajjen und ganz jungen 


Datums war, aber die angeſtellten Recherchen ergaben 
ſchließlich, daß Nagel der geſuchte Raubmörder aus 
dem Jahre 1878 war und es erſolgte dann ſeine 


aber das Auge brauchte nicht herausgenommen zu werden. Ueberführung nach Danzig. Der Gensdarm hat für 


Furchtbare Kataſtrophe⸗ 
Hongkong, 14. Dec. (Tel.) Aus Canton wird gemeldet, 


Die Reform der Kriminalpolizei 


feinen glücklichen Fang die feiner Zeit ausgeſetzten 
300 Mk. Belohnung empfangen. 
Nicht verjährt. 


Der Vorſitzende konſtatirt nunmehr, daß allerdings 


würde, wenn nicht die Verjährung durch eine vichter⸗ 


liche Handlung unterbrochen worden wäre. 


ch sk 3 
ſoll nach der „Berl. Ztg.“ angebahnt werden durch eine Dieje Unterbrechung ift aber thatſüchlich eingetreten, 


[Kommiſſion unter dem Vorſitz des Miniſters des Innern, 


zu der die beiden Oberſtaaisanwälte Dr. Iſenbiel und 
Dr. Wachler, der Polizeipräſident, Regierungsrath Dieterici 
und bekannte Kriminaliſten, u. A. auch der Chef der 


1 E ; its i S Hartmann, gehören 
laſſen, das, von Koſſak ausgeführt, den Moment dar⸗ Hamburger Sicherheitspoltzei Senator Dr. Hartmann, g 


werden. Dieſe Kommiſſion wird über die zu ergreifenden 
reformatoriſchen Maßnahmen entſcheiden. 


y Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 13. December. 
Vierter Tag. 
Raubmörder Nagel vor den Geſchworenen. 
Nach einer einſtündigen Mittagspauſe wurde die 
Vernehmung der Zeugen 
fortgeſetzt. Die Tochter der ermordeten Frau Raſch 


hat die Nachricht von dem Tode ihrer Mutter erft am 
[Sonntag Nachmittag gehört. 


Sie bekundete, daß ihre 


denn am 20. September 1887 hat der damalige Unter⸗ 
ſuchungsrichter Landgerichtsrath Thun den Haftbefehl 
gegen Nagel erneuert und deshalb würde die Ver⸗ 
jährung erſt von dieſem Tage ab datiren. 
Es wurden nunmehr die Schuldfragen formulirt, 
welche dahin gehen: 
Iſt ter Angeklagte ſchuldig, am 20. Januar 1878 die 
Gittwe Suſanne Raih beraubt zu haben: 
Und zwar hat er bei der Begehung der That Waffen 
bei ſich geführt? 
Iſt der Raub auf einem öffentlichen Wege begangen 
worden? 
Iſt bei dem Raube die Wittwe Raſch gemartert 
worden? ' u 
Hat der Angeklagte allein oder in Gemeinſchaft mit 
dem Arbeiter Klein die Wittwe Raſch vorſätzlich getödtet 
und zwar iſt die Tödtung mit Ueberlegung aus⸗ 
geführt worden? 
Die übrigen Fragen bezogen ſich darauf, ob eine fort- 


Mutter nur eine kleine Flaſche bei fich geführt habe, geſetzte Handlung vorliege und auf die Gewährung von 
in welcher ſie Milch aufbewahren wollte. Eine Flaſche „Alicia Umſtänden. £ f a 


mit Petroleum habe fie nicht bei ſich gehabt. 
Die Frau des im Zuchthaus geſtorbenen Arbeiters 
Klein, jetzt verehelichte Bleſch, ſagte aus, daß ſie 


mit ihrem Mann ſteis einträchtig gelebt habe und daß Ga 


er fie immer gut behandelt habe. Schon am Freitag 
Nachmittag kam ein Mann, von dem ich ſpäter hörte, 
daß es Nagel geweſen ſei, in unſere Wohnung in 


St. Albrecht und fragte nach meinem Mann. Ich ſagte vor Gericht feine 


Plaidohers. 
Der Herr Ober⸗Staatsanwalt von Prittwitz und 
ffron führte aus: Ein grauenhaftes Verbrechen, bei 
dem in unmenſchlicher Welſe eine arme alte Frau gemordet 
worden iſt, nachdem es vorher beraubt worden war, ſoll jetzt 
Sühne erhalten. Gleich von vornherein 


ihm, er ſei nicht zu Hauſe; am Sonnabend, den hat ſich der Verdacht gegen Klein und Nagel gerichtet. Klein 
19. Januar, kam er wieder, und nun gingen Beide iſt verhaftet worden und ſpäter im Zuchthaus geſtorben, 
weg. Mein Mann blieb in der Nacht von Sonnabend Nagel hat ſich lange Jahre herumgetrieben und iſt endlich 


Haufe. Er brachte für ungefähr 6 Dittchen 


nach | 
Mein Mann 


iſt die Anklage erhoben worden wegen ſchweren Raubes. 
Dieſer Theil der Anklage erledigt ſich von ſelbſt, denn ſowohl 


Haufe, Inzwiſchen waren der Gemeindediener Flügel das Zeugnlß des verſtorbenen Mein als auch das Geſtündniß 


und der Beſitzer Ent bei mir geweſen und hatten Ge: 


des Angeklagten ſtimmen in dieſem Punkt überein. Ferner 


fielt, mein Mann folle zur Polizei kommen. Ich fragte iſt die Anklage erhoben worden wegen Mordes, und es iit 
meinen Mann, als er nach Hauſe gekommen war, was nun zu erweiſen, daß die Tödtung mit Ueberlegung aus⸗ 
die Polizei von ihm wolle, er gab mir 5 Silbergroſchen geführt worden ift. Auch dieſes ergiebt fiğ aus den Beweis: 
und ſagte mir, es handle fid um unrichtige Papiere, aufnahmen, denn Mein hat bekundet, daß Nagel gejagt habe: 


Inzwiſchen hatte ich von dem Pima ee und ich 
e 


fragte meinen Mann, ob er daran eiligt ſei. Er 
beſtritt ſeine Theilnahme und meinte, ich ſolle mich 
nicht zum Narren machen. | 
Frau Kendzior hat mit dem Ehepaar 
einer Stube gewohnt. 


„Ich muß die Frau todtſchlagen, denn ſie kennt mich“. Auch 
der Thatbeſtand liegt vollſtändig klar, denn ſowohl Klein wie 
Nagel ſtimmen in der Erzählung des Herganges überein, 


Nagel in | me daß in ihren Angaben die Rollen vertauſcht ſind, denn 
Sie ſchildert ihn als einen das, was Klein von Nagel erzählt, erzählt dieſer von Klein. 


guten Menſchen, welcher zu Klagen keine Veranlaſſung Es wird nun zu prüfen ſein, welche von den beiden Aus⸗ 


8 Semmel mit. Der Zeugin iſt es aufgefallen, daß 
Nagel ſehr verüngſtigt ausſah und immerwährend 
zum Fenſter hinausſchaute. Indeß ließ er ſich das 


Die Nacht vom Sonnabend zum | sagen die richtige iſt. Für die Ausſage des Klein ſprechen 
[Sonntag war er nicht zu Haufe geweſen. Am Sonntag nun verſchledene Umftände, 
| Vormittag kam er nach Haufe und brachte eine obe 
[Holz, ein Pfund fettes Fleiſch, ein Brot und etwa 


i Das Terzerol, welches ein⸗ 
geſtandenermaßen Nagel gehörte und von dieſem geladen 
worden war, ift nach der Flucht des Nagel in feiner 
Wohnung aufgefunden worden. Wenn, wie Nagel behauptet, 
er die Waffe an Klein abgegeben hat und dieſer ſie zur 


Mittagbrot recht gut ſchmecken. Weiter fiel ihr auf, Mordthat benutzt hat, fo fehlt jede plauſible Erklärung 


habe, 


Kratzwunden erhalten 
in 


darauf, daß er 


er die 
entgegnete 


wo 


und dort die 


ſei 
Dann ging Nagel 


habe. 


Kratz⸗ 
von 


verwickelt worden 
wunden erhalten 


Sie fragte ihn, dafür, wie die Waffe dann in die Wohnung des Nagel 
und gekommen fein fol, 


Danzig für Nagel belaſtend die Ausſage der Frau Kendzlor 
mit feinem Ontel zuiammen in eine Schlägerei die E i 5 1 En 


Ferner ift im höchſten Grade 


großer Beſtimmtheit bei ihrer erſten Ver⸗ 
nehmung und auch heute wieder bekundet hat, daß Nagel 


wieder: ][Kratzwunden im Geſicht gehabt habe. Wenn die Çr- 
daß die] mordete auch eine alte Frau von 51 Jahren geweſen iſt, ſo 


Witlwe Raſch umgebracht worden fei, ſagte fie gleich, iſt doch wohl anzunehmen, daß fie verſucht hat, fi von 


das hat kein Anderer als Nagel gethan. 
Ob Nagel ein Terzerol beſeſſen hat, kann die 
Zeugin nicht angeben. Als nachher der Amtsvorſteher 
zu ihnen kam und nach Nagel fragte und auch nach 


dem Terzerol forſchte, wurde daſſelbe im Hausflur heit der 
Aus demſelben Geſchworenen. 


ihrem Peiniger zu befreien, und daß dieſer dabei die Kratz⸗ 
wunden erhalten hat. Dazu kommt, daß die Angabe Nagels, 
er habe bieſe Kratzwunden in Dauzig erhalten, nach ſeiner 
eigenen Ausſage hinfällig iſt. Weiter ſpricht für die Wahr⸗ 
Aus ſage des Klein, der erſte Wahrſpruch der 
Sie haben Klein wegen Beihilfe zum Mord 


war noch ein Schuß abzugeben, auch klebte an dem verurtheilt und haben damit damals ſchon das Verdikt über 
einen Lauf ein Stückchen Haut. Die Herren Nagel gefällt. l ; 


fngten darauf: „Der Schweinhund hat die arme 
Fran mit der Piſtole vor die Stirn „pij: da 

Der Ehemann Kendzior bekundete, daß Nagel 
kein unebner Menſch geweſen ſei, ſonſt hätte er ihn 
nicht in ſeine Wohnung aufgenommen. Von den 
Beobachtungen, die ſeine Frau gemacht hat, 
nichts, doch war er zugegen, 


Herr Rechtsanwalts u da u : Dienlufgabe, welche Sie, meine 
Herren Geſchworenen, heute zu löſen haben, iſt außer⸗ 
ordentlich ſchwierig. Sie haben über eine Angelegenheit zu 
urtheilen, die 23 Jahre zurückliegt. Der Angeklagte iſt nur 


weiß er dann zu verurtheilen, wenn Sie glauben, daß ſeine Angaben 
als das Terzerol im nicht richtig find, daß dagegen das, was Klein damals anë- 


Hausflur auf einem alten Sade gefunden wurde, geſagt hat, zutreſfend ift Ich bitte Sie, ſich durch den 
und hat auch geſehen, daß an einem Lauf noch etwas Abſcheu gegen die That nicht zu einem ungerechten Urtheil 


Haut hing. 


Die Mutter des Angeklagten, die, wie 


ſchon berichtet, bei Beginn der Verhandlung wegen 


Unwohlſeins den Saal verlaſſen mußte, iſt im Laufe 
des Tages noch kränker geworden, fo daß fie. vom 
Erſcheinen entbunden werden mußte, 
ſie bekunden 


hinreißen zu laſſen. Daß der Angeklagte an dem Raub 
theilgenommen Hat, ſteht feſt. Dagegen ift es nicht exwieſen, 
daß er die Frau auch gemartert hat. Auch für den Mord 
liegen Beweiſe nicht vor, es liegt lediglich allein die, 


Ueber das, was | belahende Ausſage des Klein vor. Dieſe Ausſage erſcheint 
ſollte, gab aber die Schweſter des jedoch nicht glaubwürdig, da Klein damals ein erhebliches 


Angeklagten, welche damals 11 Jahre alt war] Intereſſe hatte, die Schuld auf den abweſenden Nagel abzu⸗ 


und beute an einen Arbeiter Bratkuß verheirathet 
Auskunft. Sie erzöhlte, daß ihr Bruder am 


zu den Eltern in Straſchin gekommen fei. Sie redeten 


H 1 iben er wollte jedoch nicht Klein bekannt war. 4 
ihm gu, er folie über Nacht m MATA Amn nächten das Urtheill des früheren Schwurgerichts gebunden, 


ließ fich denn Sie önnen fer wohl heute auch Nagel wegen Beihilfe 
ehen, da au verurthellen, wenn Sie der Ueberzeugung find, daß er nicht 


und ging über den Berg nach Prauf 
Tag al ihn die Schwefter beſuchen, fie 
jedoch dazu bereden, erſt zur Kirche zu 


wälzen. Dann it aber auch zu berückſichtigen, daß 
Nagel feine Ausſage ſofort nach feiner Einlieferung 
gemacht hat, ohne daß ihm die Ausſage des 


Ebenfowenig find Ste 


nächiten Tag die Mutter fie bei ihrem Beſuche begleiten, er Thäter iſt. Auch bas ſpätere Auffinden des Terzerols 


wollte. 
Hildebrand und fragte nach ihrem Bruder. Der 
Vater, der in der Scheune beim Dreſchen beſchäftigt 
war, trat heraus und fragte, was er eigentlich wolle; 
darauf ſagte ihm der Amtsvorſteher: Ihren Sohn 
wollen wir holen, denn der iſt ein Raubmörder. 
Als die Mutter das hörte, ſchrie fie auf und fiel ohn⸗ 
mächtig zu Boden. 
Die Verhaftung. * 

Darauf wurde die Ausſage des Fußgendarms 
Kurzhals aus Blumenthal im Hannoverſchen, der 
wegen der weiten Entfernung vom Erſcheinen ent- 
bunden war, verleſen. Der Gendarm befand ſich am 
18. September dieſes Jahres auf einem Patrouillen⸗ 


Am Montag früh kam der Anmtsvorfieher in der Wohnung des Angeklagten, läßt ſich schließlich auch 


auf andere Weiſe erklären. Ueber die Gewährung von 
mildernden Umſtänden will der Herr Vertheidiger ſich nicht 
weiter auslaſſen, er habe dieſe Frage nur geſtellt, weil er 
ſich als Vertheidiger hierzu für verpflichtet gehalten habe. 


Zum Tode verurtheilt! 


Nach einer eingehenden Rechtsbelehrung des Vor⸗ 
ſitzenden zogen ſich die Geſchworenen zurück, und der 
Obmann verkündete nach verhältnißmäßig kurzer Bee 


rathung, daß ſämmtliche oben angeführte Schuld⸗ P 


fragen bejaht worden ſeien. Die Fragen, ob 
mildernde Umſtände vorhanden ſeien und ob ſich die 
That als eine fortgeſetzte Handlung qualifizice, feien 


gange und bemerkte einen Wanderer, der ihm ver⸗ verneint worden. 


baita vorkam. Er fragte ihn nach feinen Papieren 
und de 
ſchein aus dem Polizei = Gefängniß von Halberſtadt, 


welcher auf den Namen Heppner lautete. er Beamte 


verglich das Signalement und dabei fiel ihm auf, daß |aufficht, Auf die Frage des Vorſitzenden an den 


r Mann überreichte ihm einen Entlaſſungs⸗ wegen Mordes die Todesſtraſe und 10 


Der Herr Erſte Staatsanwalt beantragte nunmehr 
Jahre Ehr⸗ 
verluſt und wegen ſchweren Raubes 15 Jahre Zucht⸗ 


haus, 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter 1 


der p. Heppner 62 Jahre alt fein folte, während der | geflagten, entgegnete dieſer: „Wenn Sie mich ion zu 


Mann, den er vor ſich hatte, ihm bedeutend jüng 
vorkam. Er ſing nun an, ihn auszufragen, e 
aber zuerſt keine genügende Auskunft. Schließlich 
geſtand aber der Wanderer ein, er heiße nicht Heppner, 


ſondern 
i Julius Nagel. 

Er habe ſeinen richtigen Namen verändert, weil er 
früher einmal mit einem Andern zuſammen eine Sache 
begangen habe. Das fet aber fon mehr als 20 Jahre 
her und jetzt ſchon länga verjährt. Dem 
Gendarm war zufälliger Weiſe im Gedächtniß, daß 
gegen inen Mann Namens Nagel ein Steckbrief er⸗ 


en 15 Jahren Zuchthaus verurtheilen, dann verurtheilen 


Sie mich wenigſtens nicht zum Tode,” 

Der Gerichtshof zog ſich nunmehr zurück 
und dann verkündete der Vorſitzende das 
Urtheil. Die That it fo uumenſchlich 
geweſen und mit einer ſolchen viehiſchen 

Gemeinheit ausgeführt worden, daß der 
Gerichtshof geglaubt hat, die höchſt zuläſſige 
Strafe für angemeſſen zu erachten. Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer muß es überlaſſen bleiben, 


a, 3 2 — 


wurde 


zu 


durch | o 


Wortlaut im 


Künſtlerpaar kennen zu lernen: 


Nr. 293; 


ob Sie in dieſem Falle Milderung eintreten 
laſſen will. Der Angeklagte Nagel iſt wegen 

Mordes mit der Todesſtrafe und wegen 

ſchweren Raubes zu lebeuslänglichem 

Zuchthaus verurtheilt worden. Gleich⸗ 

zeitig iſt auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 

rechte und Stellung unter Polizeiauſſicht et: 

kaunt. i 

Der Angeklagte nahm das Urtheil mit demſelben 
Gleichmuth hin, den er während der ganzen Verhand⸗ 
lung bewahrt hatte und verlangte nur noch einige 
Worte mit feiner Schweſter zu -İp eden 

a s 
Ą LJ 
Schwurgerichtsſitzuug vom 14. December, 
Fünfter Tag 
Raub. 

Eine Bierreiſe war die Urſache, daß der Schloſſer 
Ludwig Wuttke heute wegen Raubes vor den 
Geſchworenen ſtand. Er traf am 21. Auguſt d. J. in 
der Breitgaſſe mit dem Heizer Hermann Krauſe 
zuſammen, welcher ihn einlud, mit ihm ein Glas Bier 
zu trinken. Wuttke nahm die Einladung an, und nun 
wurde eine Bierreiſe unternommen, die fie ſchließlich 
in eine Reſtauration in der Tiſchlergaſſe führte. Dort 
hantixte Krauſe mit feinem Gelde, das er loſe in der 
Taſche trug, und warf eine Anzahl von Münzen auf 
den Erdboden, Wuttke ſammelte das Geld wieder 
auf und bot dem Krauſe dann an, er wolle 
aus feiner in der Nähe gelegenen Wohnung 
ein Portemonnaie holen, damit Krauſe ſein 
Geld darin aufbewahren könne. Nunmehr ſeien ſie, 
wie der Augeklagte erzählt, weiter gegangen, und da 
habe Strauje das Portemonnaie mit dem Gelde aus 


der Taſche geriſſen, fo daß es zu Boden fiel, Wuttke 
hob das Portemonnaie auf, ſammelte das Geld in 


daſſelbe, das auf die Straße gefallen war, und gab es 
Krauſe zurück, indem er ihm ſagte: „Hier halt Du 
Dein Geld, wir find jetzt quitt, Du haſt für mich Bier 
bezahlt, und ich habe Dir dafür mein Portemonnaie 
gegeben.“ Darauf ſei Krauſe ärgerlich geworden und 
habe mit ihm Streit angefangen und ihm von hinten 
eins in das Genick gegeben. Schließlich ſei p er 
ärgerlich geworden und habe Krauſe auch einen Schla 
verſetzt, fo daß der ſtark betrunkene Mann zu Boden fiel. 
Krauſe, der zur Zeit auf einem amerikaniſchen Dampfer 
führt, behauptet, Wuttke habe ihn zu Boden geſchlagen und 
ihm dann das Portemonnaie mit 150 Mk. Inhalt aus der 
Taſche gezogen. Am nüchſten Tage meldete er feinen 
Verluſt der Kriminalpolizei und es erfolgte nun die 
polizeiliche Vernehmung des Wuttke, die zu der heutigen 
Anklage geführt hat. Dem Angeklagten wurde von 
feinen Miethsleuten und Vorgeſetzten ein ſehr gutes 
Zeugniß aur ay p und da auch der Kriminalbeamte, 
der bei Wuttke eine genaue Hausſuchung vorgenommen 
hatte, weder das Geld 2 das Portemonnaie vorge⸗ 
funden hatte, beantragte der Staatsanwalt ſelbſt die 
Verneinung der Schuldfrage, welchem Antrage die 
Geſchworenen auch beitraten. Der Angeklagte wurde 
nun freigeſprochen. 
ie w 


. 
Betrügeriſcher Banukerott. 

Der Kaufmann Iſaak Stern war angeklagt, als 
Schuldner, über deſſen Vermögen der Konkurs er⸗ 
öffnet war, Vermögensſtücke bei Seite geſchafft, ſeine 
Handels bücher nicht richtig geführt, keine Bilanz 
gezogen und im Spiel übermäßige Summen Yeri 
braucht zu haben. Stern war mehrere Jahre als 
Reiſender bei der Firma Kling thätig, wo er ein 
ſehr gutes Einkommen hatte. Er will wegen Schlaf⸗ 
loſigkeit und Kopfleidens gezwungen geweſen ſein, ſeine 
Stellung aufzugeben und fing am 1. Mürz 1899 
ein eigenes Geſchäft mit Därmen und Fahrrädern 
an. Lange dauerte das Geſchäft nicht, denn 
bereits am 12. Juli legte die Firma Leopold in Gotha 
Arreſt auf den größten Theil ſeines Waarenlagers 
und zwar war dieſer Arreſt damit begründet, daß 
der Schuldner in hohem Grade dem Glücksſpiel er⸗ 
geben fei Am 17. Juli meldete Stern den Konkurs 
an, der in Aktiven und Paſſiven ca. 3000 Mk. 
betrug. Nach einer aufaeſtellien Bilanz kam 
ſogar noch ein kleiner Ueberſchuß von 25 Mk. heraus, 
Der Angeklagte reiſte hierauf in den nüchſten Tagen 
nach Berlin, hielt ſich dann auch in Köln auf und 
ſchließlich in Hamburg verhaftet. Als 
nämlich der Konkursverwalter die Verwaltung des 
Vermögens übernahm, ſollten nach den Büchern 
etwas über 1000 Mk. vorhanden ſein, es wurde jedoch 
nichts vorgefunden. Stern wird nun vorgeworfen, er 
have das Geld zu fiH genommen und daſſelbe 
theils für ſich verwendet, theils damit einen 


Verwandten befriedigt. Bei dem Konkurs iſt übrigens 
nichts herausgekommen, der Erlös aus der Maſſe hat 


gerade ausgereicht, um bie Koſten des Konkurses 
decken. Die Gläubiger find leer aus⸗ 
gegangen. Bei der erſten Gläubigerverſammlung ſind 
1775 Mark an Forderungen angemeldet worden. 
Stern gab heute zu, daß er ſtark geſpielt habe und in 


den erſten Wochen nach Eröffnung des Geſchäfts im 


Hazard 700 Mk. verloren have. Das Geld bat er aus 
der Geſchäftskaſſe genommen, die er allein führte, ſodaß 


eine Buchhalterin nicht wußte, ob die Bücher mit der 
{Rafe ſtimmten, i j ; 


Zornles, 


8 Das Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, das geſtern 
von Kiel aus nach hier in See ging, traf heute Mittag 
auf unſerer Rhede ein. Das Küſtenpanzerſchiff „Odin“ 
ampfte heute morgen von Neufahrwaſſer nach der 
Kaiſerlichen Werft, um hier Kohlen zu übernehmen. 

* Die Inhaber von Pfandbrieſen der preukia 
ſchen Hypotheken Aktienbank machen wir auf die 

nierate in heutiger Nummer, die Gründung eines 
chutzverbandes betreffend, noch beſonders aufmerkſam. 

« Die Erklärung der erſten deutſchen Hypo⸗ 
thekenbanken, welche wir geſtern bereits ielegraphiſch 
auszugsweiſe wiedergaben, finden unſere Leser im 
heutigen Inſeraten theilt. 

e Allgemeiner Gewerbe Verein. In dem mit 
Blattpflanzen ſehr geſchmackooll dekorirten Saale des 
Vereinshauſes fand geſtern Abend eine Gedächtuißfeter 
für den verſtorbenen Vorſitzenden Herrn Karl Julius 
Momber ſtatt. Auch die Familie des Ver⸗ 


ſtorbenen wohnte der ernſten Feier bei. Nach einem 


Präludium auf dem Harmonium, Herrn 
Muſiklohrer G. Haupt vorgetragen, hielt 
> Prediger Mannhardt die Gedächknißrede, in 
er er ein Lebensbild des Verſtorbenen gab und deſſen 
aufopfernde Thätigkeit für den Verein feierte. 
Die vier Jahre, die der Verſtorbene Vorſitzender im 
Verein geweſen if, werden immer zu der Blüthezeit 
des Vereins gehören. Aber nicht klagen muß man 
über den Heimgang dieſes Mannes, ſondern mit Ver⸗ 
trauen in die Zukunft blicken und im Geiſte des Ver⸗ 


von 


ſtorbenen weiterarbeiten, dann wird man damit am 


Beſten fein Andenken ehren, Ein Choral auf dem 
Harmonium beendete die würdevolle Feier. M 
* 8. Abonnement⸗Künſtler⸗Konzert. Das 8. der 
von Herru Richter veranſtalteten Abonnements⸗Künſtler⸗ 
Konzerte findet am 16. Januar ſtatt. In dieſem 
werden wir Gelegenheit haben, ein hervorragendes 
: Herrn Dr. Feliz 
Kraus, eine der geſuchteſten Bübnenerſcheinungen 
Bayreuths, ſowie feine Gemahlin, Frau Adrienn 
Osborne, beide gleich hervorragend in der Oper 
wie im Konzertſaal. Wir m $ 

auf dieſes ſchöne Konzert b 
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Muſikfreunde 


—— 
China. 
Die engliſchen Schatzgräber. 

New Hort 14. Dec. (W. TB.) Ein Telegramm 
vom geſtrigen Tage aus Peking beſagt: Vor einigen 
Tagen wurde den Engländern mitgetheilt, daß ſich ein 
großer Schatz 20 Meilen nordweſtlich von Peking 
befinde. Heute gingen 1 Oberſt und 100 Mann ab. 
Später wurden noch 50 Mann nachgeſchickt. Man 
glaubt, daß eine große Menge Goldſachen an einem 
bei der Flucht des Hofes beſtimmten Orte vergraben 
worden find. Die Mittheilung ſtammt von einem 
früheren Hofbeamten. 

Peking—Singaufu. 

N. Peking, 14. Dec. (Privai⸗Tel.) Die Friedens⸗ 
verhandlungen kommen wieder lebhafter in Gang. Die 
Verſtändigung der chineſiſchen Unterhändler mit dem 
kaiſerlichen Hof erfordert nicht mehr fo viel Zeit. Es 
beſtehe eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking und 
Singanfu über Shanghai. Ein Depeſchenwechſel von 
Peking nach Singanfu nehme 5 Tage in Anſpruch. 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 14. December e- 3 


* Polizeibericht vom 14. December. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Unfugs, 1 wegen Körver⸗ 
verletzung, 1 wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Obdachlos 2. 
Gefunden: 1 brauner Winter⸗Handſchuh, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 1 Rolle Käſe 
in Holzverſchlag, abzuholen vom Portier Friedrich Thater, 
Dominikswall Nr. 11, 2 Treppen. Die Emufangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau, der Königl. 
Polizeidirektion zu melden. Berloren:gi goldene Brode 
in Halbmondſorm mit drei echten Perlen und kleinen echten 
Steinen, Quittungskarte für Karl Strauß, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizeidirekt on. 3 

= Ser Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 1,96 Meter. À 
wem 


Eingeſandt. 


Danziger Producten⸗Börte. 
Serichi vo p-o Mar nein 14. Dezember. 
Wetter: Regneriſch. Temveratur Plus 5 R. W nd: W. 
Weizen in matter Tendenz, rothe Mk. 1 niedriger. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothvunt 761 Gr. Mk. 146, 
788 Gr. Mk. 147, bunt 777 Gr. Mk. 147, bunt zerſchlagen 
750 Gr. Mk. 142, hellbunt 774 u. 777 Gr Mk 148, hochbun 
764 Gr. 769, 772, 785 u. 793 Gr. Mk. 150, weiß 761 Gr. 
Mk. 150, 788, 791 u. 792 Gr. Mk. 151, fem weiß 769 Gr. 
Mk. 151½, 788 Gr. Mk. 152, 783, 785 u. 749 Gr Me. 152, 
roth bezogen 783 Gr. Mk. 142, roth beſetzt 745 Gr. Mk. 144. 
roth 756, 772, 777 Gr. Mk., 146, Sommer 766 Gr. Mk. 146 
er aa 7 ; 
Erbſen polniſche zum Tranfit weiße feucht Mk. 105, 
ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 140 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 135, mittel 
Mk. 105 per Tonne gehandelt. 
Kleeſaaten roth Mk. 51 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4.25, 4,40, 4,45, mittel Mk. 
4,10, feine Mk. 3,5 (3,80, 4,00 ver 50 Kilo gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 4,20, 4 25 per 50 Kilo bezalht. 
Roggen matter. Bezahlt tft inländiſcher 729, 732, 738, 
744 und 758 Gr. Mk. 125, Alles ver 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große Chevalier 698 und 
704 Gr. Mk. 187 per Toune. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
1 KAY. 13. December 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. ver To. gezahlt morde: 


z ED 
| Wenen | ongen | Gerne | Hafer 


«Im Verein Danziger Künftler ſprach geſtern 
Abend Herr Dr. Kautz ſch, Direktor des Buch⸗ 
gewerbemuſeums in Leipzig über „Die graphiſchen 
Künſte und das Vervielfältigungsverjahren.“ Wie 
durch das ganze Kuuſtgewerbe unſerer Zeit ein Kampf 
geht, außerordentlich weittragend in der Art, wie er 
ſich äußert: der Kampf zwiſchen Kunſt und. Technik, 
jo tobt auch der Streit zwiſchen den graphiſchen 
Künſten und dem photomechaniſchen Reproduktions⸗ 
verfahren. Das Weſen des letzteren beſteht darin, auf 
Grund photparaphiſcher Aufnahmen, Platten zum 
mechaniſchen Druck zu gewinnen. Das Ideal dieſes 
Verfahrens ift das, ein Faeſimile des wiederzugeben⸗ 
den Gegenſtandes ſachlich möglichſt getreu zu repro: i 
A poc, hierzu i in tem 
Kunſt, ſei es, daß ſie ſich im Ho , em A h ? 
EA der Su oder dem Schtörutd Die Erwartung, daß es im. Laufe der Zeit auch 
äußert. Am Klarſten kommt man zur Erkenntniß, für die Bewohner von Neufahrwaſſer benutzbare 
wenn man ſich den Unterſchied zwiſchen einem Bild] Monatskarten der Danziger Glektriſchen Straßenbahn 
und dem, was die graphische Kunſt zu erreichen im und zwar für Theilſtrecken geben werde, s MA 
Stande ift, macht. Das Bild eines Malers tritt uns ſich nach den letzten Zeitungsnachrichten, obwohl es an 
als Ganzes entgegen, zufammengeſtellt aus Raum, öffentlichen Hinweiſen in dieſer Richtung nicht gefehlt 
Körper, Luft, pa Er . Der granliche nich zum grope Bedauern zahlreicher Jutereſſenten 
i agegen felt die Dinge nicht jo dar, wie wir] nicht zu eruen, f 1 
Fi en Amſchreibt ſie mittels einer Zeichenſprache Berückſichtigung baben bisher nur die Orte Danzig, 
in einer neuen Weiſe; er will ſie nicht nachbilden, er] Schellmühl und Bröſen veiunden, da es die Theil: 
will an ſie erinnern. So muß denn ein graphiſcher ſtrecken Danzig —Ballaſtkrng Neufahrwaſſer) zum Preiie 
Künſtler vor Allem Poet fein, von femer poetiſchen von 6 Mark, Ballafttrug—stuthau8 Bröſen zum Preiſe 


Angriffe gegen den Dreibund. 
Budapeſt, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Der Deputirte Ugron, 


iefe wird der Erfolg feiner Kunſt abhängen. Wenn von 450 Mark und Danzig Schellmühl zum preje] A x = A 3 
— Maler ſich ein Pee geſtellt, dół er durch von 4,30 Mark giebt, 11 7 ſolche Bröſen—Neu⸗ Bat Gim 7] SS | sois | 8600 | aias | Don feit Jahren dafür bekannt, daß er ſtets bie heftigſten 
ſeine Kunſt zu dauernder Eriſtenz bringen will, [o mali | fahrwaſſer, Neufahrmaſſeren enan. Ag Doda 2 + bee T | HUT | 152 135 Bi Angriffe gegen den Dreibund richtet, wurde geſtern im 
er es für fidh; des graphiſchen Künſtlers Arbeit ift für] Daß diefe Eintheitung in techniſchen Schwierigkeiten] Thorn! 4 lee ee 188-187 2% | mo 184 Verlauf der Beratung. des Abgeordneteuhaufes vom 


Königsberg l. P. | 188—143 | 121—125 = A 


ſeinen Grund finde, ift wohl ebenſowenig anzunehmen, 
186--153 | 186-142 | 132—150 | 127— 232 


ſals daß die Abſicht, größere Einnahmen zu erzielen, 
vorgelegen habe. i < 
Dean bleibt den mit den Verkehrsverhält⸗ 
niſſen von Neufahrwaſſer Vertrauten unerklärlich, mes» 
halb als Anfangs und Endpunkt einer Theilſtrecke der 


Miniſterpräſidenten Szell ſehr ſcharf zurückgewieſen. 
Die Behauptung, daß Oeſterreich⸗Ungarn innerhalb 3 
des Dreibundes nichts bedeute, daß es von Deutſchland 
bloß ausgenutzt werde, daß das Bünduiß den Intereſſen 
der Monarchie nicht entspreche, fei vollſtändig falſch. 


die Vervielfältigung beſtimmt. Wie die Buchdrucker⸗ 
kunſt ihrem Weſen nach eine demokratiſche Kunſt ift; 
fo entſtand auch die graphiſche Kunſt in einer Zeit 
ungeheuren Mitheilungsbedürfniſſes; fo find die ver 
vielfältigenden Künſte zu deutſchen im eigenſten Sinne 
des Wortes geworden. Eine Reihe von Lichtbildern, 


Allenſtein 
Breslau 
Boten * 

« 


140-160, | ‚129-- 36, | 129-140 | 181--140 
Bromberg wo 
Bifa . 


1451468 | 16-132 136 = 


—— 


e 
RE D 


Nach privater Ermittelung: 


x efünrung brachte, lieferte an der äußerſten Grenze von Neufahrwaſſer gelegene 286 ar. b. l. | 718 gr. v. l. | 678 gr. p. l. | 480 gr v.. PE h ; 

1 en e SAM obigen! Ballaſtkrug und nicht die geſammte Ortſchaft oder der gann, eine: „AA rej © 150 Ebenſo falih wie die Anſicht Ugrons, daß wir von 
Kunſt. Von den großen Bilderfolgen Dürers und Mittelpunkt derſelben FARM n ea i Rönıgeberg Pt. tei 1250 50 188 , Deutschlands Gnaden in den Dreibund aufgenommen 
Holbeins, von Menzels Wieilterarbeiten bis r hu dag dar NEN aoan 86 u m 135 find. Innerhalb des Dreibundes Gefteńt völlige Parität 
a Weltmarkt in dem Sinne, daß jeder Bundesgenoſſe fo viel Geltung 


der Zeit kaum entgangen ſein 


gu den talentirten Werken eines Ludwig 
es kommt vielmehr Hauptjächlich 


jchter, bot ſich uns die Möglichkeit, das 
Weſen der graphiſchen Künſte zu überblicken. 
Das photomechaniſche Verfahren, ein Kind des 
19. Jahrhunderts, bot der grapbiſchen Kunſt des Holz⸗ 
ſchnittes gar mannigfaltigen Nutzen, bald aber ſchuf es 
ihm unberechenbaren Schaden. Das Gewerbe des Holz⸗ 
ſchneidens ringt mühſam nur noch um die Exiſtenz, aus 
unſerenZenſchriften find die illuſtrirtenHolzſchnittefaſtganz 
verdrängt; fo enthält beiſpielsweiſe die letzte Weihnachis⸗ 
nummer des „Graphic“, eine Zeitſchrift, die geradezu 
die Entwickelung und Ruhmesgeſchichte des engliſchen 
Holzſchnittes darftellt, keinen einzigen Holzſchnitt mehr. 
Auf der anderen Seite darf man nicht vergeſſen, was 
man der Photographie zu verdauken hat, die heute auch 
in dem photomechaniſchen Reproduktionsverfahren 
überall da zur Anwendung kommt, wo es ſich um 
fachliche Aufklärung, um außerordentliche Genauigkeit 
und Treue handelt. In grotzen Zügen gab dann der 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aver aus ſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


n 
Bon | Nad | 18.12 |1212 
Newer | Berlin Weizen Qoro 78/8 Gt8. | 172,25 174.60 


Chicaga Berlin Weizen] December | Toys Ets | 169,50] 169,25 
Viwervol Berlin | Weizen] Februar 6 th. ½% 6 | 170,25] 179,2 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 86 Rop 168,80 169,75 


Verwaltung im Laufe 


— ohne Bedeutung, beſitzt, als er Macht in die Wagſchale wirft. Das 


Bündniß zwiſchen Oeſterreich ⸗ Ungarn haben die 

Gefühle des Volkes beſiegelt. Ein Bruch der Tripel⸗ 

Allianz würde für Oeſterreich⸗Ungarn ein verhängniß⸗ 

voller Schritt ſein. In wirthſchaftlicher Beziehung 
bliebe allerdings für Oeſterreich⸗Ungarn vom Dreibund 

* i òo. * Rob. | 168 W s > 

nian Berlin ln Decenibkk 995 A us mi noch manches zu wünſchen übrig. Man müſſe bei den 

3 „Köln Bonden A 1570 25 1445 14455 Vertrags⸗Verhandlungen darauf bedacht fein, dleſem 

w. u ); 72 a 

Cdefin Berlin Kohlen bo. 70 Kov. | 147,35 — Uebelſtande möglichſt abzuhelſen. 1 uł 

Riga Berlin [Roggen do. Jo foy. | 14% % 146,00 —— — 

Amsterdam Köln Roggen. März 127 al fl. | 142,76) 142,75 


New⸗Hork | Berlin | Mais | De ember 45 Cts. | 107.25] 107,25 | 
—— — 


die Strecke Halteſtelle Bröſen⸗Neufahrwaſſer (Salz: 
ſtraße) Weichſelbahnhof⸗Legan in Frage. 

Hoffentlich giebt dieſer Hinweis die Voranlaſſung, 
daß in nächſter Zeit Monatskarten für die Theuſtrecke 
Bröſen—Nrufahrwaſſer (Salzſtraße), Bröſen—Legan 
und Neufahrwaſſer(Salzſtratze)—Legan ausgegeben 


Das dentſch⸗engliſche Abkommen im 
Londoner Parlament. = 


London, 14. Dec. (W. TB.) Dem Parlament 
find geitern Schriftſtücke über das zwiſchen Deutſchland 


New ort, 18 Dec. Mrends 6 Uhr. (KabelrTerearomm., 
12 12. le 1 18.18, 


\ 2. 18,18. 
Gan. Paeiſte⸗Aetienſ 89 87 Budterhatcref 
North Paeifie⸗Pref 8234 | 821% Muse. 24% | 80/16 
Refined Betroleum | 8,66 | 856 Weizen se.. 


err Vortragende ei berſicht über das Weſen der N 

Leere 5 Abſtufung von Licht Teppiche ſowie das Reinigen und Heraushängen Enae. whitei M | 726 | 720 | ver ACE a | 68 und England betreffend China am 10. Oktober d. J. ` 

und Schatten ermöglicht, des Lichtdruckes, der gleichfalls | verfelben nach der Straße zu nur du gewiſſen Stunden] Semen Wen 10 200 per Piat. 19% 0% getroffene Abkommen zugegangen. In den erſten beiden ' 
des Tages zu qeftatten, wird nunmehr Folge gegeben 260 | 50 [gaffen se Jan. 580. | 85 Depeſchen machen Graj Hatzfeldt und Lord Salisbury 


noch die feinen Uebergänge von Hell und Dunkel 
geſtattet, der Aututypie und Strichätzung, der Lithographie 
und des Holzſchnittes, wobei überall das Verſtändniß 
durch eine Reihe begleitender Lichtbilder geweckt und 
efördert wurde. Er ſchloß mit dem Ausdrucke des 
unſches, bag bei den graphiſchen Künſten in Deuiſch⸗ 
land in Zukunft das Schwergewicht mehr auf die 
Kunſt und weniger auf die Technik gelegt werden möge; 
er ſprach die Hoffnung aus, daß durch die künſtleriſche 
Einwirkung den grapbiichen Künſten noch eine gewaltige 
Zukunft zum Nutzen der deutſchen Kunſt erblühen 
möge. Reicher Beifall dankte den Ausführungen. 

* Freiſiunige Volkspartei. In der geſtrigen 
Monatsverſammlung widmete zunüchſt der Vorſitzende 
Herr Rechtsanwalt Keruth dem verſtorbenen Mit⸗ 
gliede Herrn Hotop einen Nachruf, dann wurden 
mehrere interne Verems angelegenheiten erledigt. 
Schließlich wurde beſchloſſen das Stiftungsfeſt, welches 
auf den 26. Januar fällt, diesmal in Verbindung mit 
einer Sitzung des Provinzial⸗Berbandes 
der Freiſinnigen Volkspartei zu feiern. Es wurde be⸗ 
ſchloſfen ein Komitee zu bilden, welches die erforder. | 
lihen Vorarbeiten zu treffen hat, und in biejeś 
Komitee wurden die Herren Keruth, Kammever ft. 
Manski, Doeberlein, Hardtmann, Thun 
und D a na Hohenſtein gewählt. 

„ Sturmwarnung. Nach einem Telegramm der 
Hamburger Seewarte von Vormittage 10 Uhr lieg: 
durch ein tiefes Minimum in Nordſkandinavien die 
Gefahr ſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſtlicher Winde vor. 
Die Küſtenſtationen find angewieſen, den Signalball für 


Steam 75 
do. Rohe u. Brothers] 7.75 | 7.75 ver März 00 6.50 
Chicago 33. Dec., Abends 6 Uhr. (Kabels Telfaromm.) 
12. 12. 13,12 12. 12. 18 12. 
4 die ver Februar. . 74 78 
ver December .. | 7012 70 Bore ver Dec. 11 2 11.25 
bei Januar Uih 70% [Spec ſhort cl. | 6.621/z] 6.6284 
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Staudesamt vom 14. December. 

Geburten? Schloſſergeſelle Paul Muß mann, T. — 
Arbeiter Friedrich Schütz, S. — rieur Wlihelm 
Thiebtre, T. — Arbeiter Peter Schodrowski, T. — 
Arbeiter Hermann Hein, T. — Arbeiter ah 
Stolzenberg, T. — Bitter Bernhard Voß, S. — 
Gewehrkabrikarbeiter Ferdinand Fröſe, X — Schuhmacher⸗ 
meister Jonann Rauter, T. — Schloſſer Robert 
Nadran, T. — Arbeiter Franz Bokowski, S. 

Aufgebote: Ingenieur Auguſt Max Adolf Stecke zu 
Riga und Eleſta Hedwig Herrmann hier. — Schneider⸗ 
geſelle Otto Neybauer und Anna Ida Preuß, beide 
hier. — Schuhmacher Auguſt Daniel Friedrich zu 
Burgerwieſen und Maria Juſtine Zibuhr hier. — Gee- 
fahrer Albert Wandske bier und Anaſtaſia Möller zu 
Kl. Schlanz. — Meiereibeſitzer Guſtav Ernſt Wiebe und 
Olga Emma Martha Riegel, beide hier. 6 

Todesfälle: Kaufmann Guiao Wilhelm Baller⸗ 
iti 1 A J. 12 905 e Auguſt 

orskt, „ — Arbeiter Johann Goltfried Wazensk 

46 J. 8 M. — Unehelich 1 2. * W 


Spezialdienſt 
Für Drahtuachrichten. 
Zum Sternberg: Brozef. 


Mittheilung von der Zuſtimmung ihrer Regierungen zu 
dem Abkommen. Die übrigen Depeſchen enthalten die 
Antworten Rußlands, Oeſterreich⸗Ungarns, Japans, 
Frankreichs, Italtens und der Vereinigten Staaten 
und die Notifitation des Beſchluſſes des Abkommens. 
Alle ſtimmen den in dem Abkommen zum Ausdruck 
gebrachten Grundſätzen zu. Japan und Italien 
find demſelben formell beigetreten. Die Vereinigten 
Staaten nehmen, wie bereits bekannt, die erſten beiden 
Klaufeln an, drücken hinſichtlich der dritten aber ihre 
Meinung nicht aus. Frankreich nimmt von dem Ab. 
kommen Notiz, ſtimmt den Prinzipien bei, die es ſelbſt 
zur Grundlage ſeiner Politik gemacht habe, ſagt jedoch, 
daß Frankreich, wenn das Prinzip der Integrität 
Chinas durchbrochen wird, den Umſtänden gemäß 
handeln würde, um ſeine Intereſſen und Vertrags⸗ 
rechte zu ſchützen. Rußland ſtimmt in feiner 
Antwort den erſten beiden Klauſeln zu, ſagt aber hin⸗ 
ſichtlich der dritten Klauſel, daß jede Verletzung der 
Integrität Chinas Rußland zwingen würde, feine 
Haltung zu modifiziren. zen 


Die Niearagna⸗Kanal in Kriegszeiten. 
Wajuiugton, 14. Dec. (W. T B.) Der Senat 


Weizen 


kommt dieſem Vorſchlage nach und giebt die bezeichneten 
Wege für die Radfahrer frei. i 
— a —— — — | 
Letzte Anndelsundridten. 
PON ZEP j 
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Hafer Decbr. 1185,— |125— Spiritus 70er 

„„ Mal 184. 188.75 loro. „ 45.10 
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Südweſiſturm aufzuziehen. ½¼⁵.FéReichs⸗A.“ 96.25 | 2625 Oſtpr. Süddb. l. —.— | 8740 nahm mit 65 gegen 27. Stimmen den Abänderungs⸗ 

è Selbſtmordverſuch. Geſtern Abend verſuchte ſich 3 % „ kn 16.20 | Srauzofen ult. 142 10 Rp: J. Berlin, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Polizeipräſident lauten Dave pó e e ar 05 

der 26 Jahre alte Arbeiter Rudolf Sänger auf dem RAY ©, 88.20 | 8810 | rtm. Gronau 157.50 159.1 v. Win dhe I ne A A Hay⸗ g m, 8 
l? % Pr. Conia 96.25 | 46.— | Marienb » i : m wurde geftern vom Unterſuchungs⸗] für Kriegszeiten Amerika die Kontrole über den 


eldamm mit Salzſäure zu vergiften. S. wurde] 3 
eg Sanitätswagen in das Stadtlazareth am 95 y en en ŚR Ay 73.75 | 74.30 
livaerthor geſchafft. t 51 i f 9 E Ua 
Olin Schiffahrtsſchlutz. Nach einer Bekanntmachung gn pakt er 990 1 Str. = |= 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft in Elbing tt die] 3 Weſtvr. „, | 8450 | 85— | Delm. StA. 25.— 25.— 
Schifffahrt auf dem Oberländiſchen Kanal geſchloſſen. 3% Pommer. Sagte | 
«Eine Feſtungsübung unter dem Kommando des, Pfandbr. 2250 | 98,30 | Oeim. StPr. 6375 | 6150 
Herrn Feſtungskommandanten Generalleutnant von Berl. Hand. Gei. 148 60 14.50 Harpener 174.50 |174.20 
eydebreck fand heute bei Neufahrwaſſer ſtatt. Darmſt- Bank 132.50 132.10 Jaurabütte 200. 200.— 
Ben lnahlung, auf bie Bezuußiceine de gkeiche Sezen as 1610 197 de dale di iso 
bank. Wir werden erſucht, darauf binzuweiſen, daß] Disc. Com. 176.90 176 75 RAE 21050 91485 
am 22. d. M. die Friſt abläuft, binnen welcher die] Dresden. Banrſ1 75 14625 | Oeſt. Noten neu 85.— 84.90 
Vollzablung auf die Bezugsſcheine zu den neuen Reichs⸗ f Heit, Cred. ult.21000 211 75 | Ruif. Noten |2 665 415.85 
bank ⸗Antheilſcheinen geleiſtet werden muß. 90 Oft; Rente 9540 | 95,20 | London kurz 20.79 —.— 
* Wilhelm-Theater, Nur noch drei Tage und Stal. 3% gar. London lang 20.20 —.— 
unſere Spezialitatenbühne ſchlleßt ihre Piorten, um 
dieſelben am 1. Weihnachtsfeiertage mit neuem Perſo⸗ 
f 


richter Brandt im Verfahren gegen Thiel vernommen. 
Wie verlautet, hat ſich die Vernehmung auch auf die 
Unterſuchung erſtreckt, die zur Ermittelung jener 
zweiten Perſon eingeleitet iſt, welche nach der Be⸗ 
kundung Thiel's beſſere und ſchnellere Einzelheiten aus 
der Unterſuchung gegen Sternberg Luppa verſchaffte, 
als Thiel dies zu thun vermochte. i 
Juſtizrath Sello wird möglicherweiſe doch 
ſein Plaidoyer im Prozeß halten. Ein endgiltiger 
Beſchluß ſteht allerdings noch aus. "a 
Mehr Reichsſteuern?s? 
J. Berlin, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. 
Pol. Nachr.“ bereiten auf eine Vermehrung der Reichs ⸗ 
teuern vor. Das Miguelsoffiztöſe Blatt ſchreibt, 
Preußen fet keineswegs der Staat, der durch eine bes 
trächtliche Belaſtung mit Beiträgen zu den Soften des 
Reiches beſonders hart betroffen wäre. Ungleich viel 
ungünftiger wäre die finanzielle Lage der anderen 
Bundesstaaten. Sollte daher das Bedürfniß einer 
Vermehrung der ordentlichen Einnahmen des Reiches 
hervortreten, fo erſcheine als der allein richtige Weg 
derjenige, welcher aus der Initiative des Reichstages 
heraus bei der Beihaffung der Deckungsmittel zur 


Nikaragua⸗Kanal ſichert und damit die 
Neutralitätsbeſtimmungen aufthebt, die im urſprüng⸗ 
lichen Vertragsemwurf enthalten waren. Er 


J. Berlin, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Ein neuer ver- Rn 
beſſerter Kartenbrief fol demnächſt zur Ausgabe 
gelangen. Es beſteht die Abſicht, die alte Form aus 
dem Verkehr zu ziehen, da fie unpraktiſch it Es 
wird ein Kartenbrief an ihre Stelle treten, der nur 
einmal, wie der öſterreichiſche, gefaltet iſt. 

J. Berlin, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Am heutigen \ 
Tage werden die preußiſchen Landeshauptleute und * 
Landesdirektoren zu einer Sitzung zuſammentreten. N 

J. Berlin, 14. Dec. (Privat-Tel) Die jüngſt in 
Wiesbaden ſtattgefundene Miniſte rialkonferenz der 
Bundesſtaaten befaßte ſich nicht mit der Schulreform, 
ſondern mit der Frage des Doktor⸗Examens für die 
Chemiker. i 

J. Tüſſeldorf, 14, Dec. (Privat e Tel.) Der 
Alldeutſche Verband legte in feiner Vorſtands⸗ 
iigung Rechnung ab über die aus der Boeren⸗ 
ſammlung gemachten Aufwendungen. Es wurde 
beſchloſſen, zur Linderung des furchtbaren Elends einen 
neuen Aufruf zu weiteren Sammlungen van Geldern 
Flottenverſtärtung eingeſchlagen worden fet. Man zu erlaſſen. In der Polenfrage wurde eine 
müſſe dann den Weg zu einer Vermehrung der eigenen] Reſolution angenommen, welche dem Bedauern darüber 
Einnahmen des Reichs beſchreiten. AuAusd rack giebt, daß die Regierung gegen den bie Wahl⸗ 
i freiheit beeinträchtigenden Erlaß des Erzbiſchofs 
v. Stablewski keine Maßregeln ergriffen hat. Zum 
Schluß fanden die Neuwahlen ſtatt. An Stelle des 
ausſcheidenden Herrn v. Kardorff wurde Rechts 
anwalt © lag aus Mainz gewählt. A 

Liſſabon, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Der portugieſiſche (3 
Geſandte im Haag traf geſtern hier ein, vom Miniſter⸗ 
präſidenten und dem Miniſter des Aeußern empfangen. 

Madrid, 14. Dec. (W. T. B.) Man glaubt, daß j> 
die Regterungsvorlage berreffend das Abkommen mit 4 
en Beſitzern der äußeren Schuld heute angenommen 
wird, ; 
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Georg Sander, für den Jnierareniheu Albin Michael. 3 E 
Druck und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. "sa 
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Tnatol. 2, Serie 96.60 | 96.60 J Privatdiscont [4%] % | 4,8 0% 


Tendenz. Bei anhaltender Geſchäftsunluſt war das 
Geſchäft im heutigen Börſenverkebr ſchwerfällig. Sokalwertbe 
neigten zur Schwäche, namentlich gaben Berawerksactien 
nach. Man fait nämlich die Mittbeilungen des Kohlenſyndikate 
über die hobe Förderung im November ungünſtig auf, da 
eine ſolche bei den mit den Konjunkturrückgängen verbun⸗ 
denen Minderverbrauch der Eiſeninduſtrie Preisrückgänge 
N he NA 1 e bebe der Bergwerke 
ihmälern dürfte. Fonds und Bahnen behauptet. Schweizeriſche 
und amerikaniſche Bahnen feſt. WWE PARZE 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.) 
: Berlin, 14. De 
Unter dem Einfluß ſalfonwidrig milder Wit g und 
flauer Depeſchen aus Nordamerika war hier die Stimmung 
für Getreide heute ſehr gedrückt und es hat, nich! 
geringer Nachgiebigkeit des Angebots bedurft, um mätztgen 
Umiag in Weizen wie in Roggen zu ermöglichen. 
Hafer ift ſehr fit, der Preis ſtand jedoch kaum verſchlechtert. 
Rüböl bat ſich nicht voll behaupten können. Der Preis für 
70er Spiritus loco ohne Faß mußte auf Mk. 4490 herab⸗ 
|geiegt werden, da die Käufer auf Grund der November: 
Statiſtik äußerſte Zurückhaltung zeigten. rare 
Blohzucer-Sericht 
son Paul Schroeder X 2 
Danzig, 14. Dezember. 


nur wiederholt auf den Beſuch der gegenwärtigen Bot: 
ſtellungen aufmerkſam ma Terg Ti das erſte En⸗ 


Engagement. Im gegenwärtigen Enſemble if 
ein bei allen Danzigern beliebter und be⸗ 
kannter Humoriſt engagirt, Herr Carl Klar, 
der mit ſeinen neueſten Danziger Lokal ⸗ 


Zur neuen Gerichtsvollzieher⸗ Ordnung. 

J. Berlin, 14. Dec. (Privat⸗Tel.) Auf die vom 
Zentralausſchuß der kaufmänniſchen und induſtriellen 
Vereine an den Juſtizminiſter gerichtete Denkſchrift 
betreffend Vorkommniſſe infolge der neuen Gerichts: 
vollzieher⸗Ordnung, hat der Juſtizminiſter ein Antwort⸗ 
ſchreiben erlaſſen, in dem es u. A. heißt: Die bisherigen 
Unzuträglichteiten feien von dem Miniſter nicht ver: 
kannt worden. Sie beruhen jedoch zum größten Theil 
nicht auf der veränderten Organiſation, ſondern auf 
einer unrichtigen Auffaſſung und ungenügenden Hand⸗ 
habung der neuen Vorſchriften durch die Gerichtsvoll⸗ 
zieher. In dieſer Beziehung fei das Erforderliche Ver: 
anlaßt worden. 


war das 
konnte die 


Feuerwehr abrücken. a 
„ Waſſerſtand der Meichfel am 14. December. 
Thorn +1,50, Fordon ta, Gulm . 0,74 Graudenz 
> Tao Kurzebrack . 1,50, Piedel -+ 1,32, Dirſchau 
s 154, Einlage - 2,14, Schiewenhorſt ＋ 2,84, Marien⸗ 
bura + 0,82, Wolfsdorf ＋ 076 Meter. 
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Freitag, den 14. December 1900, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A; 


Josef in Egypten. 
Oper in drei Aufzügen nach dem mar des Duval. 
Muſik von Möhut. 

Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauje, 

Jacob, Hirt aus dem a, minnie n Adol ; 
rd e Hebron A 
Joſef, unter dem Namen Glevppaś, Statt olf Henckels 
halter in Egypren è e wn 


e E 


Benjamin . J 

x Joh. Hellmann 
u [Seiz Dahn 

Rub Fritz Jaenicke 
5 . Meffert 
Dan F uaim Fritz Birrenkoven 
Iſaſchar i SACHS Söhne on Moeller 
Juda Max Preißler 
Sebulon Bruno Galleisfe | 
Aſſer Heinrich Langer 
Sad Emil Davidſohn 
Levi Franz Saße 


Utoboel, Joſefs Vertrauter 
Ein Offizier von Joſefs Leibwache .. 


Ggopte rinnen „ „ d 2 % % , „ 


Willy Martin 
. goje Kraft 


Eliſabeth Seybold 


Marie Berger 


Almati⸗Rundberg 


Egyptiſche Würdenträger, Prieſter, Bürger und Volk. 
Ort der Handlung: Memphis und Umgegend. 


15 
i Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Siehparterre 4 50 J. — Ende nach 9 Uhr. 
* Spielplan: 2 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 
mäßigten Preiſen. Uriel Acosta. Zraueripiel, 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
Busch und Reichenbach. Schwank. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. 
Undine. Romantiſche Zauberoper. 
Montag. Avonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Don Cesar. Operette. 


ee eee 


$ Dun iger Wilhelm⸗Theater.? 


$ Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Morgen Sonnabend, den 15. December: 


$ Benefiz für Carl Klar.? 


Vorletzte Vorſtellung vor Weihnachten. 
Der Wunder 6 Das Räthſel des 
© Hund „Sultan s 20. Jahrhunderts. 
® Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 
® Doppel-Frei-Konzert. ' 
Compagnia Maſaniello. Theaterkapelle. 


© © 
AA IT T TI TIL TI I I I IP 
aiser-Panorama.|" 


MU” zum Beginn 


Mach Süd- Afrika des Burenkrieges 
am D Sonnabend zum letzten Male. 


Geiſtliches Konzert 


am Sonntage, den 3. Advent, 16. say 1900, 
Abends 7 Uhr, 
in der geheizten und elektriſch erleuchteten 
St. Bartholomäi⸗Kirche GA. 
zum Bejłen der Armen: und Krankenpflege in der St. Bartho⸗ 
lomäi⸗Gemeinde unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerinnen 
Frau Klara Küster und Fräulein Alma Meyer, von 
Fräulein Heinmann (Harfe), der Herren Opernſänger 
Buchwald (Tenor) und Moeller (Baß), des Herrn Konzert⸗ 


meiſter Wernicke (Geige), geſchätzter Dilettanten und eines 


Männerchors (Mitglieder des Lehrer ⸗Geſangvereins) unter 
Leitung des Herrn Arthur Weber. 

Programm. 
1. Feſt⸗ Fantaſie für Orgel Ph Thomas. 
= re meine Zuverſicht“, Männerchor mit t 
Schubert. 

Mendelsſohn. 


Becker. 


3. a) „mąci Fee aus d. Elias“ Frau Küster 
Hundertmark und Frau Brieske) 
b) „Mache mich ſelig, o Jeſu“, Sovran⸗Solo 
Frau (Küster), Harfe u. Frauenquartett 
Arie aus der Suite D-dur für l 
(Herr. Wernicke) n . 
5. Toccata und Fuge D-moll, Org el. ` 
6. „Immanuel“, Kirchenlied 1500 (Fr Küster) 
„Es iſt ein Rog’ entſprungen, Männerchor 
Alt⸗Arie aus dem Weihnachtsoratorium 
„Be reite dich Zion“ (Fräulein Meyer) 
„Dein König kommt“, Weihnachtslied für 
Tenor (Herr Buchwald), Harfe, Streich⸗ 
quartett und Orgel. 
10. a) Wiegenlied des Hirten an der Krippe 
(Frau Brieske) , 
b) „O Seiulein ſüß, o Jeſulein mild“ (Bel. 
Hundertmark) ) 
11, a) Zargofiir Geiqe, Harfe, Ripiengeigenu. Cello i 
b) „Die Könige“, Weihnachtslied für Baß 
(Herr Moeller) . . 
12. „Mein gläubig Herz frohlocke ! für Sopran 
. u. Geige (Fr. Küster u. Herr Wernicke 
13. Männerchor: „Ich will den Herrn loben“ Gäbler. 
Die Leitung des Konzerts, Ausführung der Orgelſtücke und 
Begleitung der Solis hat Herr Organiſt Otto Krieschen über- 
nommen. 
Eintrittskarten à 50 Pf. find in der Muſikalienhandlung 
von Eisenhauer (Kindler), Langgaſſe 65, beim Küſter Herrn 


Noeßler. 
Praetorius. 


Bach. 


Jankewitz. 
Reimann. 


Bach. 
Hündel. 


Cornelius. 
Bach. 


Rautenberg, Schüſſeldamm 6 und am Konzertabende an den 


Kirchenthüren zu haben. (676 


. Der Gemeindekircheurath zu St. Bartholomäi. 
E D AD a P ch AA AR AA 20 AR A GN A Za DR G 28% © 


J Restaurant Hotel de Stolp Konz Konzertsaal. 


ma” nominikanerplatz. 


Cäglich Poppel⸗ Hiri- Kommt 


der Tyroler Sänger, Jodler⸗ u. Schuhplaltler⸗Cruppe 
„Zurlinden“. 


9 er onen 5 Damen und 4 Herren in Nattonaltra + 
. f : ſowie Militär = Konzert. d 


Wochentags Anfang $ “i 
Sonntags „ zj. Ende 11 Ahr. 


9 BIS” Jeden . Matinée a3 
von 1175 Uhr an. 
: M. Nitschi. - 


8 WOW TWW W TZ WYW 2 


oc" nt Brodbä | nkengasse 0, 


$ Damen: Örheher- Frei Frei: Kon pat, 


gentowowcigaGuiembtca mitGejang- inlage: 
v. Niemierskie 


"5 EA 


s 


Freitag 


-Theater 


Bei er⸗ 
ermäßigten Preiſen. 
P. P. C. 


10000 


$| 
&| 


Neu! 1 


Für unſere Stadt ein urkomiſches gest. Er 


Geſichtszüge. — Alte werden jung. — Haarloſe erhalten Haare. — 
[Häßliche die ſchönſten Geſichter. — Bartloſe die ſchönſten Bärte. — 
Zahnloſe die weißeſten Perlzähne. : 
Grosser öffentlicher Ball. 
Narten=polonnite in der Unterwelt. (Roth Licht.) 


Pech⸗Tanz. > 


Die Muſik wird von der verſtärkten Hauskapelle hierzu eigens 
ausgeführt 


Es ladet ergeben ein 


4 A. H. Pretzel, Ń 


Heil. Geistgasse 110. 
Ecke der Goldschmiedegasse, 
empfiehlt u. A.: 
~mm Specialität === 


„Pretzel’s Tropfen“ 


‚ (worzüglichster Magenregulator). 


Schultz, < 


i ‘Danziger 
lachthof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag. den 16. Dezember: 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle bes 


1. Leibhuſar. -Regiments Nr. 1 
unter peri. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten A Kriiger. 
Bani 6 Uhr. Entree 20 J. 
17221) Franz Böhnke. 


Reſtaurant 
Zum Framziskauer, 


en 16. 


Täglich 


` Großer Mittagstiich 


à Stouvert 60 


Grojer‘ Abend 


f. Gistria nit "Sanerkoht, 
à Portion 40 A 


Iff. Königsberger Rinderfleck 
zu jeder Tageszeit (19181 


AngenehmerFamilien aufenthalt 


Morgen Sonnabend u. Sonntag 
Große Gänſe⸗ und Marzipan: 
Verwürfelung 
wozu ich alle meine Freunde 


und Bekannte hiermit ergebenſt 
einlade. P. Brauer, Langebr. 15. 


Restaurant 


Altstadt. Graben 12-13. 


Sonnabend, den 15. December: 
Große Marzipan⸗ 
Verwürfelung, 


wozu Freunde und Bekannte 
ireundlichſt einlade. 


Ernst Krüger, 


ä ˖ — —— 

Zu dem am Sonnabend, den 
15. Deeember We PA 
geſchloſſenen 


Familien⸗Fräuzchen 


verbunden mit einer 


großen Marzipau-Verloofung 


im Lokale des Herrn C. Nicklas, 
Bürgerwieſen ladet ergebenſt 
ein Das Komitee. 
Anfang 8 Uhr. 
Ein Kremſer fährt von 8 Uhr 
an unentgeltlich vom Lang⸗ 
garterihor zum Lokale. 


Weſipreußiſcher Geſchichtsverein. 
Sitzung: 
Sonnabend, a 332 i 

in der Aula des Städtiso Städtischen Gymnasiums. | 


Dorkrag des Herrn n Argidiaronie Blech. 
Aus Sehen und Eeräiäte der Er Damig. | 


Danzige Neueſte Nachrichten. 


Apollo. 


Heute Abend: Unterhaltungs-Abend. 


Aar Ti nr. 
Weihnachtsfeier 


am Sonntag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 


im Café Noetzel. 

Kinder von Kameraden, welche an der Chriſtbeſcheerung 
theilnehmen ſollen, ſind bis Mittwoch, den 19. d. M., bei einem 
der Kameraden. Noetzel im Cafe Noetzel, Goldstein, Qang: 
garten 58, Bieber, Goldſchmiedegaſſe S und Salor, Hopfengaſſe 34 
anzumelden, welche auch gern bereit find, von den Vereins⸗ 
kame raden freiwillige Spenden entgegen zu nehmen. 
der Chriſtheſcheerung Aufführung eines Weihnachtsmärchens ꝛc. 
Zum Schluß Tanz. 

Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, zahlen 1 4 Eintrittsgeld. 
Der Vorſitzende. (801 
Landagerichts⸗Direktor und Hauptmann d. L. 


| Loths Etablissement Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 


Großes Tanzkränzehen. 
Sonnabend, den 15. December er.: 

Tanzkränzchen, verbunden mit Marzivanverwürfelung, N 

[wozu ergevenſt einladet 


tl Guużkriuzdjen 


wozu evgebenit einladet 


Gewerbehaus 


14. December. 


o i 


Sonnabend: 
Cine Narren⸗Stunde in der Unterwelt. ac 
[Ein jeder erhält einen andern Kopf. — Umgeſtaltung der | a 


Sonnabend, 15. December, 
Abends 8½ Uhr 


Der ? CJ > i 
D Danziger Hof.“ 


| (752 


Ressource ZAM 


(634 Abends 8 Uhr: 


[General⸗Derſammlung. 
m Tagesordnung: 


Etats pro 1901. 


pə = 


. Divetjeg.' 


Allgemeiner 
Bild igs: erein. 


i Montag, ben 17. December, 
Abends 9 Uhr, (821 


Mitolieder-Versammlang. 


<6 28 des Statuts.) 
Tagesordnung: 
1, Aufſtellung des Etats p. 1901. 
Nach] 2. Ergänzungswahlen für Vor⸗ 
ſtand und Verwaltungsrath. 
A. Winkler, Vorſitzender. 
H. Küster, Schriftführer. 


tener Hauns-Sterhekasge. 
Sonntag, 16. December 
[Nachmitttag von 1 bis 6 Uhr 


Sitzung 
zur Empfangnahme der Beiträge 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43. 


Julius Loth. 


Lady, Faden 


Heiligenbrunn. 
Sonnabend, b. 15. Decbr: er.: 


atteſte aufgenommen. 

Das Mitbringen von Kindern 
oder fremden Perſonen in das 
Kaſſenlokal iſt ſtreng unterſagt. 

Der Vorſtand. 
Kornmesser - Gehilfen - 
Sterbe-Kasse. 


verbunden mit 


7 2 Nam. 4 Uhr, Sitzung im 
Marzipanverwürfelung, | Sai- 


Kaſſeulokale St. Katharin.⸗ 
Kirchenſt. 16. Zur Empfang⸗ 
nahme der Beiträge u. Auf: 
nahme neuer Mitglieder von 
25 Pfg. A Perion an. Die 
Kaſſe zahlt 135 Mark Be⸗ 
gräbnißgeld. Der Vorstand. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten Engespreilen, 
Telephon 207. 


(00 Rabal (mr i 


event, mehr 


umsonst jí 


erhält in meinem Geſchäft Jeder 
beim Kauf eines 


Winter-Paletots 


oder (6373 


eines Auzuges. 
S. Baumann, 


Breitgasse 20. 


Prachtvolle 


Weihnachtsbäume 
BRAŁ 


Julius Loth, 


Heilige Griſtgaſſe 82. 
Sonnabend, den 15.d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


Z Vorletzte 
Marzipan- 
„ Verloosung| 


Melt din. f fechluereins 
Konzert und Tarzkrinaehen.|- 


Looſe find im Gewerbes 
hauſe und in der Konditorei von 
A. Brunies, Langenmarkt ar 29 
zu papei (829 


Śonażboga, w 15 Decbr. 1900, 
Abends 8 und 8% Uhr: 


‚General - Versammlungen 


im Vereinslokale, 
Heilige Geistgasse 107. 
Die Tages - Drdnungen find 
den verehrlichen Mitgliedern per 
Einladung zugegangen. 
Der Vorſtand. 


rtskrankenkasse 
der Tischler-, Stuhl- und 

Korbmachergesellen. 
Sonnabend, den 15. d. Mis., 
Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, ifi 
zur Empiangnahme der Bei⸗ 


träge und Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder bereit Der Vorſtand. 


 Wechselstuben 
‚Langfuhr, H 


December 1900, ohne Kü 


Uhr, 


Einlösung per 


Der Vorſtand. 


Weihnachteftt 


im Speiſeſaal des Hotel 
Der Vorſtand. ; 


renndsehaltlichen Verein | 


Sonnabend, 15. Decbr, er., 


1. Feſtſetzung des Verwaltungs⸗ 


Feſtſetzung des Armen; BA 5 


Neue Miiglieder werden nur 
gegen Vorlegung ihrer Geburts⸗ 


Sountag den 16. Decbr. er., 


3 3 34. Ka 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Actien-Capitai 10 000 000 Mk. 
Langen markt 17. 


mm von Baareinlagen vom Kinahlangst ago ab: 


bei fmonatlicher Kündigung mit 4% p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 0% P. a. 


An- und Verkauf von Effecten: ` 


e und Verwaltung von Sage Br 


, 293. 


| GR 3 Als praktische — 


| Weihnachisgeschenke 


5 empfehle (19662 
SHerrenſchreibtiſche, Auszieh⸗ Damenſchreibtiſche, Sofa, pi 
tiſche, Blumentiſche, Buffets, tiſche, Nähtiſche,Anrichte⸗ 
i Sofa⸗Garnituren. tiſche, Fautenils, Salon⸗ 
Vertikows, Bücherſchränke, ſchränke, Kleiderſchränke, 
Waſchtoiletten, Haudtuch⸗ Nachttiſche, Toilette: PF 
Schreibfautenils, kommoden Fantaſieſtühle 
Zigarrenſchränke, Noten⸗ 

ſtänder u. a. m. i 


ſtänder. 
Klavierfeſſel, Etageren, 
B Samagrafııen, Ofenſchirme 


Schankelfantenils 


in grösster Auswahl zu billigſten Preiſen. 


E. G. Olschewski, 


s en 15. y 


N Dominikswali No. 14, 


Clara Bernthal, 


Papier tanding Boptriny te dudni dean 


Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke, 
empfiehlt zum bevorſtehenden ' (63596 


Weihnachts = Feste 


paſſende und geſchmackvolle Geſchenke in großer Auswahl? 
Albums 
für Poſtkarten, Liebig⸗ und Stollwerkbilder, Photo⸗ 
graphien, Viſites, Oblaten, Briefmarken ꝛc. 
Elegante und einfache Briefbogen und Karten in Cartons, 
Geſanabücher, Wandſprüche, Poeſies, Tages u. Kochbücher, 
Bilderbücher, Portemonnaies, Brief⸗, Zigarren⸗ und 
Viſitentaſchen, 1 Schreibzeuge, Abreiß⸗ 
kalender, Malvorlagen, Schultaſchen, Torniſter und 
ſämmtliche Schulutenſilien. 


Chriſtbaum⸗Schmuck 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 25 Proc. Ermäßigung. 
Danziger Weihnachts⸗ und Neufahrspoſtkarten in 
mehreren hundert Muſtern, Liebigs u. Stollwerkbilder. 
Gleichzeitig erlaube mir meine Vuchdruckerei in 
empfehlende Erinnerung zu bringen; dieſelbe bietet 
viel Neuheiten in Neujahrskarien, Viſites, Anzeigen, 
Einladungen, Menus zc. Olara Bernthal. 


Felix Gepp, Brodbänhengafe 49. 
8)  Specialgeschäft | 


für lauge u. kurze Tabakspfeifen, Spazierſtöcke, echt Wiener 
Meerſchaum, Bernſtein u. Weichſel Zigarren⸗ u. Zigaretten 
ſpitzen, Schach⸗ und Dominoſpiele, Schachbretter, Salta⸗Spiele, 
Portemonnaies, Zigarren: und Zigarettentaſchen, alle Sorten 
Kämme und Bürſten, Kartenpreſſen, Whiſt⸗ und Anlegemarken, 
Spielmarkenteller, Hornlöffel, Meſſer und Gabel, Tabaksdoſen, 


Manſchetten⸗ u. Kragenknöpfe, Bernſteinwaaren de., gleichzeitig 


mache auf mein großes Lager von Billards, Billaröbällen, 
ſämmtlichen Billardutenſilien, Queues, Kegelkugeln u. Kugeln, 
Zeitungshalter u. i. w. ganz beſonders aufmerkſam, ſämmtliche 
Waren f ſind nur beſter Qualität zu billigſten Preiſen. | 


Felix Gepp, Brodbinfengajje 49. 


E a EaD 
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empfehle zu den billigſten Preiſen 


d5armonikas, Wundharmonikns 


in größter Auswahl, (800 N 
ſowie muſikaliſches Kinderſpielzeug. 


Paul Care, Altſtädt. Graben 11. D 
J)). 1 


— ——b— —ä— — — — — 
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Norddeutsche Creditanstalt. 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Langenmarkt No. I7. 
Höchstmö glichste Verzinsung von 
Baan-Einlagen, 

An- und Verkauf von Effekten. 

Ausführung sämmtlicher (1613 
bankgeschäftlich. Angelegenheiten. 


eee 


und Depositenkassen ; 
auptstrasse 106 — — Zoppot, Seostrasse7. 


indigung ,. . . . mit 3½ UR p. . : 


2. Januar 1901 fälliger Coupons. 


(806 


Steruberg : Prozeß. 
. Berlin, 13. December, 

Um 9½ Uhr wird die Sitzung eröffnet. 

Ein neues infames Manöper 
theilt Stgatsanwalt Braut mit. Es haben ſich an 
den Portier Franz Glod au, der in dem Haufe des 
Dr. Romen bedienſtet war, Leute herangedrängt, die 
ihm mehrere 100 Mark verſprachen, wenn er Un⸗ 
günfliges gegen Dr. Romen ausſagte. Dr. 
Romen habe zur Erziehung feiner Kinder eine Haus⸗ 
dame; es käme darauf an, envas zu ermitteln, damit 
„Dr. Romen befangen ſei.“ — Es wird be. 
ſchloſſen, den Portier zu laden. Rechtsanwalt Wert⸗ 
hauer hält dieſes Zeugniß für unerheblich. (?) 
Frau Chriſtiaue Dreßler 

wird als erſte Zeugin vernommen. Sie hat die Frieda 
nach der erſten Verhandlung, in welcher Frau Dreßler 
auch als Zeugin aufgetreten war, getroffen. Das 
Mädchen hatte geſagt, ſie ſolle von Schindlers nach 
dem Johannisſtift gebracht werden und fer im Begriff, 
zu ihrer Schweſter zu gehen, um ihr dies mitzutheilen. 
Bei dieſer Gelegenheit hat die Zeugin, wie ſie bekundet, 
die Frieda gefragt, wie ſie denn eigentlich zur Marga⸗ 
rethe Fiſcher gekommen ſei. Frieda habe dabei 
erzühlt, daß Herr Sternberg öfter bei 
Fräulein Fiſcher geweſen ſei und dieſe 
deſagthabe, es fei der Hausarzt. Auf die 

rage, ob es denn wahr ſei, was ſie in der erſten 

erhandlung gegen Sternberg ausgeſagt habe, habe 
Frieda geſagt: Es ift Alles wahr, Sternberg 
hätte noch viel mehr verdient. 

Ą Die berühmte Antwort, 

Vorfs Frieda Woyda, tritt mal bor, Du hörſt, 
was die Zeugin ſagt, was willſt Du darauf erwidern ? 
AR erklärt, daß fie ja ſchon mehrfach geſagt habe, 

e habe früher gelogen Zeugin: Aber 
Frieda, ſieh mir doch mal ins Geſicht! Kannſt Du 
mich denn auſehen? Du haft mir noch extra gefagt, 
Herr Sternberg hätte noch viel mehr bekommen müſſen. 
Frieda: Das habe ich nicht geſagt. Zeugin: 
Aber Frieda, Du haſt noch ſo geweint, als ich Dich an 
Deine verſtorbene Mutter erinnerte. Vors.: Frieda, 
fage die Wahrheit, denke an Deine verſtorbene 
Mutter! Frieda: Ja, jetzt habe ich erſt aun meine 
verſtorbene Mutter gedacht. Boris Sieh die 
Frau an und ſage ihr daß Du 
ihr damals die fi 
Du gejagt: Sternberg habe 
Frieda: Das weiß ich nicht. 
berühmte Antwort. 


Zum 


ab. 
[Friedmanns Anrathen au. 


Eine dramatiſche Szene. 


Es folgt die Vernehmung der Zeugin Emilie 
Beher, einer etwa 50jährigen Frau. Sie giebt an, 
daß fie die Tante der Frieda Woyda fei und dieſelbe 
ſeit 11 Jahren genau kenne. Sie habe nie ein un⸗ 
anſtändiges Wort von ihr gehört, Sie erzählt, daß ſie 
während des erſten Prozeſſes viel von Frieda Woyda 
geleſen Habe, mit Dev etwas in Schreckliches vorgegangen 
ſein ſolle. Sie habe ſich nicht denken können, daß es 
ſich um „ihre“ Frieda handelte; um aber hierüber 
Gewißheit zu bekommen, habe jie ſich eines Tages zu 
ihrer Nichte, der Frau Blümke, begeben. Von ihr habe 
ſie dann erfahren, daß deren Schweſter in dem Stern⸗ 


berg⸗Prozeß eine fo traurige Rolle geſpielt habe. 3 


Frau Blümke habe haarſträubende Dinge 
erzählt, die Sternberg mit der Frieda 
Woyda vorgenommen haben foll, Die Zeugin 
erklärt, daß ſie die ihr gewordene Mittheilung nicht 
wiedergeben könne, obgleich fie eine perheirathete Frau 
ſei. Als der Präſident der Zeugin klar macht, daß ſie 
leider genöthigt ſein würde, ſich darüber frei zu 
äußern, bricht fie in Thränen aus und läßt fidh dann 
über die Einzelnheiten aus. Frieda ſei bei dem 
Geſpräch zugegen geweſen, alle drei 
hätten ſie geweint. Als Frau Blümke ihre 
Mittheilungen beendet hatte, hat die Zeugin zu 
Frieda geſagt: „Aber Frieda, ift es wirklich wahr 24 
Frieda habe erwidert: „Ja, es iſt wahr!“ habe ſich 
daun umgedreht und das Zimmer verlaſſen. Prif.: 
Frau Blümke, treten Sie mal vor. Iſt es ſo geweſen, 
wie die Zeugin geſchildert har? Zeugin Blümke: 
Jedenfalls, aber genau entſinne ich mich nicht. 
8 väj.: Das wäre doch auffallend, wenn Sie ſich einer 
ſo markanten Unterhaltung nicht entſinnen ſollten. 
Frieda, komm Du mal vor, iſt es richtig, was Deine 
Tante erzählt hat? Zeugin Frieda: Ja, das iſt 
richtig, aber ich habe damals gelogen, als ich 
fagte, es wäre wahr. Präſ.: Und warum 
log Du damals wieder? Frieda: Ich mußte es, 
ich konnte doch nicht jagen, daß ich in der Ber- 
handlung gelogen hatte. 

Es entwickelt ſich jetzt eine dramatiſche Szene. Die 
Zeugin Beßler ſtellt fih dicht neben Frieda Woyda 
und unter Thränen bricht ſie in die Worte aus: 
„Frieda, ſieh mich doch mal an, Kind, Du weißt, daß 
ih Dich immer lieb gehabt habe, denke, ich fet Deine 
Mutter und ſage endlich die Wahrheit!“ Das Kind 
zeigt keine Spur von irgend einer Gemüths⸗ 
bewegung, ſie wiederholt die ſtändige Ant⸗ 
wort: „Was ich jetzt ſage ift wahr.“ Bróńl: Frau 
Blümke, entſinnen Sie fih jetzt? Zeugin Blüm ke: 
Jawohl, das Kind weinte und ſagte, es wäre alles 
wahr. 3 

Bräf: Frieda, und Du milit behaupten, Du 
hätteſt damals gelogen? Frieda: Ja. Präſ.: 
Setze Dich wirder hin, 

Wie es verlaugt wird. 


Frau Miller (Marg. Fiſcher) bekundet, daß ſie 
Sternberg ftes als „Doktor“ vorſtellte, von einem 
„Hausarzt“ habe ſie zu- Frieda nicht geſprochen. 
Staatsanwalt: Haben Sie folgendes Manöver 
in New Pork aufgeführt: Haben Sie bei Rechtsanwalt 
Fritz Friedmann zwei Ausſagen unter⸗ 
ſchrieben, eine die Sternberg belaſtet, 
und eine, die Sternberg entlaſtet, und 
haben Sie die eine Ausſage, jedenfalls die entlaſtende, 
an Dr. Selly mit der Bitte um Unterſtützung ſeitens 
Sternberg geſchickt? Zeugin: Ich habe die entlaſtende 
Ausſage deshalb geichrieben, weil ich endlich mit der 
Sternbergſache nichts mehr zu thun haben wollte. Die 
belaſtende Ausſage ift ſalſch geweſen. Die Zeugin 
giebt auch zu, daß ſie die entlaſtende Ausſage auch an 
Dr. Sello ſchickte, der ſie der Vertheidigung zugänglich 
machen und für ſie Geld bei Sternberg erwirken 
ſollte. Die belaſtende Ausſage hätte jetzt Herr Eugen 
Friedmann, 1 

Landgerichtsrath Lauterius: Sie haben ja 
geſtern geſagt, daß ſie gar nicht wüßten, wer Stern⸗ 
== Vertheidiger wären. s sk 

rüſident: Hat Sie Eugen Friedmann etwa 


beeinflußt, Ihren jetzigen Gatten zu ehelichen? 


Zeugin: Im Gegentheil, er rieth mir davon 

Die beiden Protokolle fertigte ich auf Eugen 
$ (Eugen Friedmann 
iſt, wie eine Karte meldet, wegen ſchwerer 
Betrügereien vor 8 Jahren geflohen, er konnte 


die Zuſammenkunft in Southampton nicht bewerkſteuigen, ind á j 
f Richter inate immer: eS ift ja doch vorgekommen! 


da er feine jofortige Verhaftung fürchtete) 


Fiſcher befragt worden. 


Nr. 293. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten . Freitag, 14. December 1900 


30 bis 50 Modelle. An 0 

Vorſ. (zur Zeugin): Wie viele junge Mädchen 
haben nach Ihrer Schätzung mit dem Angeklagten 
bei Ihnen verkehrt? Zeugin: Es können 80 bis 
50 geweſen feim — Vorſ.: Wollen Sie angeſichts 
der von Ihnen angegebenen großen Zahl noch dabei 
bleiben, daß Ihnen von unzüchtigen Handlungen, die 
gegen die Mädchen begangen fein ſollten, nichts bekannt 
war? Zeugin bleibt dabei, daß ſie nur geglaubt 
habe, Sternberg habe Freude an jugendlichen Körpern, 
von Unzüchtigkeiten fer ihr nichts bekannt. Präſ.: 
Haben Sie bei einer Frau Tritzlaff gewohnt und ſind 
Sie je wegen Diebſtahls vorbeſtraft worden? Die 
eugin verneint beide Fragen. Präſ.: Es iſt aljo 
erklärlich, daß Herr Sandmann dieſe 30—50 Mädchen 
gewahrte, die Sie in Ihr Kuppelquartier ſchleppten, 
und zwar in verhältnißmäßig kurzer Zeit, 

Die Vertheidigung macht Verſchleppungs⸗Verſuche. 

Rechtsanwalt Fuchs überreicht Namens der Ver⸗ 
theidigung den formulirten Antrag: Da neben dieſem 
Hauptverfahren noch ein geheimes Unterſuchungs⸗ 
verfahren nach zwei Richtungen hin nebenher läuft, bei 
welchem Zeugen, die hier vernommen werden, gleich⸗ 
falls vernommen werden, und da deren Ausſagen vor 
dem Unterſuchungsrichter fortgeſetzt vom Staatsanwalt 
hier verwerthet werden, fo beantrage die Vertheidigung, 
dieſes Verfahren bis zum Abſchluß des 
Unterſuchungs verfahrens aus zuſetzen, 
oder aber die Akten des Unterſuchungs⸗Verfahrens 
auch der Vertheidigung zugänglich zu machen. 

Staatsanwalt Braut: Er habe Veranlaſſung ge⸗ 
habt, den Kommiſſar Thiel zu verhaften, die Vor⸗ 
unterſuchung müſſe geſetzmäßig geführt werden; wenn 
der Unterſuchungsrichter es für angemeſſen halte, 
Zeugen, die hier vernommen ſind, feinerjeit3 zu ver⸗ 
nehmen, ſo könne ihm das nicht verwehrt werden. Er 
glaube ſchon, daß es der Vertheidigung ſehr 
unangenehm ſei, daß dabei noch mancherlei 
gegen Sternberg zum Vorſchein kommt. 
Er halte dies für ſehr ſchön. Woher er fein 
Material nehme, die Zeugen zu beſragen, gehe Niemand 
etwas an. 

Rechtsanwalt Fuchs empfiehlt eine Vertagung der 
Sternberg⸗Sache bis zum Abſchluß der Unterſuchung 
gegen Thiel, * 

Pori: Das würde zur Folge haben, daß der 
Prozeß nimmermehr zu Ende kommt. 
Denn daß wir nicht am Ende der Verhaftungen 
ſchon angelangt find, iſt mir klar. 

Staatsanwalt: Mir auch. 

Auf Befragen des Präſidenten erklärt Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer, daß Thiel ihn vor einiger Zeit 
um ſeine Vertheidigung gebeten und er ihm darauf 
ein Vollmachtsformular zur Unterſchrift zugeſchick 
habe. Da er aber verhindert je, die Sache gu über: 
nehmen, habe er den RA. Leonh. Friedemann 
gebeten, fie zu führen, Der Gerichtshof kommt nach 
urzer Berathung zu dem Beſchluß, den Antrag der 
Vertheidigung abzulehnen. Die zur Be⸗ 
gründung des Antrages aufgeſtellte Behauptung, wo⸗ 
nach Zeugenausſagen und ſonſtige Ermittelungen aus 
nicht abgeſchloſſenen Vorunterſuchungen, die andere 
Strafthaten und andere Perſonen, be 
ſonders Angeklagte betreffen, hier zum Gegenſtande 
der Beweisaufnahme gemacht feien, fet durchaus irrin. 
Im Uebrigen qualifiziren ſich die Anträge als Beweis: 
ermittelungsanträge, ſie ſeien als ſolche unzulüſſig. 
Des Weiteren liege auch nach dem Ermeſſen des 
Gerichts keine Aenderung der Sachlage vor, 
welche zur beſſeren Vorbereitung der Vertheidigung die 
Ausſetzung der Verhandlung nothwendig macht, 

Rechtsanwalt Fuchs und die Woyda. 

Rechtsauw. Fuchs: Frieba Woy da, bitte, tritt 
doch mal hier vor. Ich habe geſehen, daß Du ſoeben 
in den Saal gekommen biſt und ſehr geweint haft. 
Welchen Grund hatteſt Du dazu? Biſt Du etwa in⸗ 
zwiſchen beim Herrn Unterſuchungsrichter 
vernommen worden? Frieda: Ja. Berth.: 
Worüber denn? Bor! Was fol das? Verth.: 
Auf undere Weiſe werden wir Vertheidiger doch nicht 
erfahren können, wie die Zeugen in den anderen Sachen 
vernommen werden, da uns die Akten vorenthalten werden. 
Ich frage alſo die Zeugin, worüber ſie befragt worden. 
Zeugin: Ich bin über meinen Aufenthalt bei Frl. 
I Berth.: Und was haft Du 
dusgejagt? Zeugin: Genau daſſelbe, was ich hier 
geſagt habe. Vert h.: Wie hat fih der Herr Unter⸗ 
ſuchungsrichter dazu geſtellt? Zeugin: Der Herr 


si bel Denen, We. 
Zeugin: Ich ſagte: Sie haben doch nicht. dabei ge 
anden und Tannen es nicht beurteilen, Verth.: Hat 
Dich Herr Stierſtädter nach oben gebracht? Zeugin: 
Nein, Herr Stierſtädter war auch oben, um vernommen 
zu werden. Wir wurden gegenüber geſtellt, ich habe 
geſagt, er habe mir die erſte Ausſage in eingeredet, 
Herr Stierſtädter hat es beſtritten, ich bin aber dabei 
geblieben. Verth.: Du haft alſo vor dem Unters 
ſuchungsrichter genan ſo ausgeſagt, wie hier? 
Zeugin: Ja. ME. © 
8 Sant folgt die Verleſung des Urtheils, 
welches nach der erſten Verhandlung dieſer Strafſache 


ergangen iſt. 

ae dl Das Ende des Prozeſſes ? ; 

Der Vorſitzende erklärt ſodann, daß er hoffe, 
morgen die Beweisaufnahme zu Ende zu führen, daß 
dann Sonnabend und Montag Pauſe eintreten und 
Dienstag mit den Platdoyers begonnen werden würde, 
nachdem noch die ausſtehenden kommiſſariſchen Ver⸗ 
nehmungen verleſen ſein werden. WE 

Mit der Bemerkung, bah morgen, Freitag, 
9, Uhr, alle anweſenden und noch nicht vereidigten 
Zeugen an Gerichtsſtelle zu erſcheinen haben, ſchließt 
der Vorſitzende die Sitzung. 


Schiffs⸗hiapport. 
Neufahrwaſſer. 13. December. 


Augekommen: „Blitz,“ SD., Kapi. Feldtmaun, von 
Hamburg, ſchleppend: „Deutſche Warte,“ Rapt, Herrmann, 
von Hamburg leer. „Activa,“ SD, Kapt. Pelerſen, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Hero,“ SD., Kapt. 
Kunoth, von Leer und Emden mit Gütern. „Pollux,“ SD., 
Kapt. Klöfkorn, von Rotterdam vin Kopenhagen mit Gütern. 
„Hilliching,“ Kapt. Hein, von Kopenhagen mit Gasreinigungs⸗ 
maſſe. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Abo leer. : 

Geſegelt: „Unterweſer 12,“ GD, Kapt. Eduon, nach 
Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 3,“ Kapt. Witte, nach 
Leer mit Holz. „Lotte,“ SD., Rapt, Witt, nach Helſingör 
leer. „Mlamka,“ SD, Rapt Paetſch, nach London mit 
Gütern. „Ella,“ SD., Kapt. Mortenſen, nach Kopenhagen 
mit Gütern. „Karl brich Bahn,“ Kapt. Steinbrinck, nach 
Libau mit Gasreinigungsmaſſe. „Bravo,“ SD, Kapt. Wood, 
nach Hull mit Gütern, „Kattegat,“ SD., Kapt, Hernlund, 
nach Stockholm mit Getreide. „Mountpark,“ SD., Kapt. 
Putt, nach London mit Zucker. „Egerig,“ SD., Rapt, Hinrichs, 


nach Bremen mit Gütern. s 
Menfahrivaiier, 14, December. 
Untommend: 1 Dampfer. 


— — — —4v:̃ 2 — 2 —— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Dechr. 
(Orig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrimten.) 


Verth.: Du bliebſt 


Tem. 
Cel]. 


Bar, 
Mill. 


740,0 SW 


Shields 762,9 SSW 3 
Sellly ru) SSW 4 
Isle d' Aix z — 
Paris — — — 
Bliffingen 7714 SW halbbedeckt 
Helder 768,3 | 28 heiter 
Chriſtianſund 744,3 W Regen 
754,0 | W wolkig 
W 
W 


Stationen. Wind. Wetter, 


— 
Störnoway 


6 Regen 
Blackſod — 


lz 


wolkig 
bedeckt 1 


En 


* 


DOS: 


= 


19 ŁO Pa tY 


Skudesnaes 

Skagen 758,2 wolkig 
Kopenhagen 759,0 heiter 
Karlſtad 749,0 heiter 
Stockholm 748,6 wolkig 
Wisby 751,8 wolkenlos 
Haparanda — 
Borkum 766, 
Keitum 762, WNW 
Hamburg 765, WSW 
Swinemünde 762,4 W 
Nügenwalvermünde | 760,3 | WSW 
Neufahrwaſſer 7648 SSW 
Memel 755.7 SW 
Münſter Weſtf. 7670 W 
Hannover 767,3 
Berlin 705,8 
Chemnitz 7 
Breslau 


Metz 

Frankfurt (Main 772,5 SW 

Narls ruhe 4 & | Regen 

München 779,8 ſtill wolkig 
Wettervorausfage: 

Ein Maximum über 775 mm lagert über Südfrankreich, 
während Minima unter 745 mm fih von Nordſkandinavien 
bis nordweſtlich von Schottland erſtreckt. In Deutſchland iſt 
das Wetter mild und vorwiegend trübe. i s 

Mildes, im Norden unruhiges Wetter mit Nieder: 
ſchlägen iſt wahrſcheinlich 


WSW 
SW 
WSW 


RR 17 
Ga Wr 


` > 


i 
| 


SW 


ow 


5516 


bedeckt 

halbbedeckt 
wolkig 6,6 
bedeckt 5,5 
Nebel 6,9 
Regen 5,4 


bedeckt 5,2 


ſtill bedeckt 6,2 
WSW 


wgitig 6,2 
SSW f 


bedeckt 3 
bedeckt 3,1 
bedeckt 5,6 
bedeckt 4 
4 
9 


8 P 


— — 


+ . 
j Ara U * 
ans dem Forfirevier Sulmin 
Schutzbezirk Hoch-Kelpin. 
Mittwoch, den 19. December er., von 9 Uhr ab im 
de Veeriſchen Lokale in Karczemken. 
Es kommen zum Angebot aus dem alten Einſchlage, 
Abtheilung Dreieck, / Stunde von der Chauſſee: 
Kiefern: 10 Stück Bauhölzer mit ca. 5 fm u. ca. 50 Stück 
Telegraphenſtangen. 
Vom neuen Einſchlage, 
10 Minuten von der Chauſſee: 
Eichen und Buchen Nutzhölzer: Ca. 40 fm; Nichtnutzholz 
und oben: Ca, 75 rm; Knüppel II. Kl.: Ea. 50 rm; 
Stockholz: Ca. 50 rm; Reiſer III. Kl.: Ca. 50 Haufen. 


25000 Pracht⸗Betten 


wurd. verj. Ober-, Unterbeit u. 
Kissen zuſ.12½ ùHotelbetten7 /, 
Herrsch. Betten 22°], «4 Preisi, 2 

gratis. Nichipaſſ. z. Geld retour. "JA 
A. Kirschberg, Leipzig 36. (14057 


f Zu pety EEN, 


Das bisher feitens des Herrn A. Zoschke-Neuſchott⸗ 
and gepachtete (6418b 


kleine Arbeit; denn nicht macht den Kindern mehr Ver 
guügen, als die Rofinen auszufuchen, wenn Mutter mit 
Dr. Deikers Backpulver fo ſchöne Kuchen bereitet. (1974 lm 


r 


u 


Auktion. A 
in Langfuhr, 

Herihastrasse 17. m 
Am Montag, den 17.December, M 


Zu einer Vorbeſprechung für 992 1 5 1 8 1 Sulmin, den 11. December 1900. (787 | Vormittags 11½ Uhr, werde ich 
Repräſentanten⸗Wahl erlauben wir uns die ſtunmberechtigten, ie © AIdaſeibſt die dort bei dem Reſtau⸗ A 
R . Die Forſtverwaltung. rateur Herrn Schulz unter: + 
8. März 1900 zu Danzig verſtorbenen Sótmfabrifanten gebrachten 


Abtheilung Eichwäldchen 


(887 i 

mehrere Poſten Bretter, 6 

Riegel pp. T 

öffentlich meiſtbietend im Wege - 

der Zwaugsvollſtreckung geg. 
gleich baare Zahlung verſteigern. i 

Neumann, Gerichtsvollzieher. "IRR 


» Auktion, Sandgrube50. | 


. Sonnabend, den 15. Dee. er., 
Vormittags 10 Uhr, ver- 
ſteigere ich im Auftrage den 
Nachlaß der Wittweblorentine SAR 
Kraft geb. Thiel, M! 
Betten, 1 geſt.Kleiderſpind, | 
Bettgeſtell mit Matratze, y j 

j 


Montag den 17. Derember cr., Abends 8 ¼ Ahr, 


in dem Saale des 


Bildungs⸗Vercins, Hintergaſſe Nr. 16, 
einzuladen. (803 


Adler, H. Aris, A, Blumenthal; Alb, Cohn. 
A. Eisen. M. Eisen. "G, Freymann. I. L. Fürst, 
aberfeid, H. Hi berg 
H. Hirschfeld. H, Italiener, M. Jacoby: Kadisch. 
M. Sachsenhaus, S. Silberstein C» Silberstein. 
A Zutrauen. 


famili n-Nachrichten N 


BAUR, 


Johann Andres, jun. ift zur Abnahme der Schlußrechuung| f 
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das | g 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß: 
termin auf k i i 
den 29. December 1900, Vorm. 11% uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pieife 
Zimmer 42, Den Se GE Z KP POD, 
(814 | 


Danzig, den 7. December 1900, 
- Í ; Dobratz, i 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abthl. 11 


A : 
Bekanntmachung. 
Aab | ora rd ift bei ry pów: A 728 
ingerragenen, oſſenen Handelsgeſellſchaft in Firma „Tobiansk 
& Warchawzik“ in Danzig heute Aera daß bie Geſellſchaft 


Für die mir in fo hohem Maße erwieſene Theil- FA 
nahme aus Anlaß des Hinſcheidens meines lieben [ER 
Maunes, des 7 R 


Marineverfmeifters 
Hermann Maertens 
fage ich Allen meinen tiefgefühlten Dank 
Danzig, den 14. December 1900. 


Marie Maertens 
geb. Fietkan, 


| ne | 
Verpachtung. 

Die nachſtehend bezeichneten, dem ojpitat zum Heiligen 

bei Martinshof ats 


Kleider, Wäſche, Rohr ⸗ "Ph 
ſtühle, Tiſche, Küchenge⸗ Jal 


Leichnam ge Diejenländereien, 


| Mitglieder der Synagogen⸗Gemeinde auf 
| 
| 


deubuder Walde gelegen, nämlich r infolge gegenjeitiger Uebereinkunft aufgelöft ift und das Geſchäft i BE | tathe że. Etcinfohlen > | 
1. eine Parzelle von ee Ar 35 [J⸗Meter unter e Firma 57 e f Geteüſchalter Abel Danksa u Die Beerdigung des ver- H | gegen baare Zahlung. ; ; i i 
2 eine Parzelle 857 4 Beliar T Ar 95 [Dieter Tobiansky in Danzig ſortgeſetzt wird. - P i 9 ng. jtorbenen Gefangenen:Auf- A | W. Ewald, vereidigt. Auktionator E 
NET eine Boram tg ab are Ar 29 Meter Demnächft ift in unfer Handeldvegifter Abtheilung A unter gür die überaus zahl- [9015 a. D. Friedrich Bahr 2 a, A 
ſollen uom 1. Januar 19 da) Binteveinanderfolgende Nr. 221 die Firma Toblansky & Warchawzik in Danzig und reichen Beweiſe herzlicher findet Sonntag, d. 46d. Mts., Auktion Sz 
Jahre einzeln oder im Ganzen pachte werden. als deren Inhaber der Kaufmann Abel Tobiansky ebenda Theilnahme, die mir aus aum 1½ Uhr von derLeichen⸗ I Altstädtisch, Graben 54. I. 
Zu dieſem Zweck iſt auf eee Be Š r r f Anlaß des Todes meines halle zu St. Catharinen ftatt. | Morgen e ac: den 15., A 
Sonnabend, den 22 Dreember, um 10 Ahr Vormittags eien eee eee een ; (797 lieben Mannes in fo reichen ŚW ERC AW ady Vormitlags 10 Uhr, werde ich im m | 
‚wiss i sd önigli 3 k ; re zj Auftr. folgende Waaren öffentl, A 
ae bene des el ne zum Seifen Beicmam ein un . % %% %% Salut meije || 
icitations⸗Termin angeſetzt, zu achtluſtige einge: B f ch Koll Verlob ę bietend verſteigern: Herren: u. - | 
TE werden. j CAP : E anntma zung. ! 5 en ige Fe: kj aż 11 aoc AR m | 
Die Pachtbedingungen find vorher bei dem Inſpektor des n unſer Prokurenregſiſter ift heute bei Nr. 665 einge⸗ 5 2 aſt nene hochlehn Stühle 1 ſehr 
Hoſpitals Herrn Herig dortſelbſt einzuſehen. (63966 M. dat, die bein SIDO Hermann Richard Word Danzig, 14. Decbr, 1900. Louise Blass Ba inen eder go Stück 1 
g x A ür die fi i d h . e, wozu "JH 
Danzig, den 12. December 1900, hierjelbit, für die hieſige Firma Otto Wanfried eriheilte Max Birkholz eininde, S. W einberg, ö | 


Juliane Schwarz 
; Auktionator, Fiſchmarkt 41, 
+ ; im December 1900. 31. Sachen zum Mitverkauf wer⸗ N 
OOGODDOBODOGOGODOG! den täglich angenommen. : "= 


Prokura erloſchen ift. | 
Danzig den 8. December 1900, (747 |. 


Die Yorficher des Hoſpitals zum Heiligen Leichnam. | 
Königliches Amtsgericht 10, 1 


b. F im 
R. Otto von Leibitz, A. Unruh, E. Mix. PEES APTS 


PTT Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December | | 
Auktion Hotel I lan, Henmarkt N, . . Ein B- Cornet Arbcitspult zn Sinber if 222%* —A—Añ 


80 bool den 15. December, Vormittags 10 Uhr. „ = ee 40180 eee 
i ae) im Auftrage eines auswärtigen Beſitzers Folgendes: | £ i i Tmab Schränke, TRAKT, 9. Schra N 0 0000 R 

A A Och mit Geſtell, 1 zweirädrigen Handwagen, a AED Z WEZ 1 aummeter 
a e e, Torflager⸗ , e 
Leana 1 Tiſche, ran SRA Draftgefledht, ＋ nger- a UBER EL Off. m. Pré. u. W 702 an bie Exp. u W 702 an bie Exp. 
: geſtelle mit Matratzen und Keilkiſſen, 1 Kinderbettgeſtell, ji ji, | Srobbä i 
e 03; Ca: Sias. 

bill. 3. pk. Holza. 11,1 Tr. (64156 


1 kleinen eiſernen Ofen 5 Mille Grätzer So 50 Mor p »ine neue Nähmaſchine au vrf. i 
en ei Djen, rke, 2k orgen grosses Torflager, ar rm nn nm 
Menne ben zu Bierflafcjen, 1 dog Rheinwein, 16 Bände | zu tel, ö km vom Bohnb. Sufin | Gry Soz a bil’gamventanten | ach. Wheeler Wilona, 
Hinter⸗Adlersbrauhaus 21-22,2 


mia, Ben, Kosen, Fe 


Meyers Konverſations-Lexikon, 5 Bände Deukwürdig⸗ Wpr. verkäufl. Abfuhrpr. bill. Plüſchpal. b z vt. Brodbkg. 10, 2,J. tit dauerhaften Oualitäten 


keiten Moltke's und verſchiedenes Andere, wozu einlade Of. m. Pre. u. W701 an die Exp. J Effenſchränke, 1 Bann Zwel aus erhaltene empfehlen (19893 
Ec. Glazeski 63955 | i Ą papą) Br Efieujatónte, I Brodſchneſde⸗ u 
Auktious⸗Kommiſſarius und Sadat: 55 Kin Stellenvermillelung and Saale, n lucas AOR Arbeitswagen, 


Gefiudeburenu zu verkaufen. 
[Off. u. W 722 an die Exp. d. Bl. 


Harzer Kauaricuhähne, 

flotte Lichtfänger, habe preis: 

werth zu verkaufen. (19201 

L. Knorr, 1. Damm 17, 2. 

Kanarſenh nu. decide. BI. Stamm 

billig zu ori Hühnergaſſe 1, Th. 4. 
inen hübſchen 


braunen Jagdhund 
ca. 7 Monate alt, habe billig 
|żu verkaufen. 

Julius Kminkowski, 


Vel kauf. Baukan bei Löblau. 
[Papagei mitGeb.,5Märchen⸗ u. 


Geſchäftsgrundſtück, Zo pot re 5 
gute Lage, fate ec nein Geſchichtsb. 3. v. Abegg-Gaſſe 10 a 
Ein Eichhörnchen (zahm) nebft 


von ſofort für jeden annehmb. 
Preis zu verk. Anz 6000 Off. Gebauer b. zu v. Fraueng. 20, 1. 


u. 19 421 a. d. E d. Bl erb. (19421 
Aeaee ER LICHT, EHEN. Re 
Wegen Inruheſetzung verk. F ; 1% BB 
das Hausgrundſtück, am Markt, „ Brauchen Sie Ti 
Eckhaus, in beit. Bauzuſtand, Jahr einen neuen (17115 


it Gart d etwas Laud, inter- 
5 welchen pe *naeyweistidh w Uzi er A 
i 8 a. 


beide auf Federn und mit 
Patentachſen ſind billig zu verk. 


Rudolph Mischke, 


Langgaſſe 5. 


Pass, J. Weihnaehisgeschenk | 
Herder's Werke, Mikroifop, v. 
Handarbeiten, wegen Trauer 
Ballkleider, Hüte 2c., verſchied. 
Herrenſachen, ein guter Winter⸗ 
und ein Sommerüberzieher, ein 
ſchwarzer Anzug und anderes 
Am Sande 2, 1 Tr. Vorderhaus. 
Ein Kinderklappſtuhl billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 12, pt. r. 
Alter Kachelofen auch a. Digerir⸗ 
ofen zu verwerth. z. Abbr. g. irt. 
AM. von Steen Nfl, Holzm 27.28. 
Ein Srädriger Handwagen zu 
verkaufen Langgarter Wall 9. 
Mehr. Paare Pat.⸗Schliliſchuhe, 
fait neu-zu erk Holzgaſſe 2,1 Tr 
Photographie - Apparat, Stativ 
18418 (p. Weihn.⸗Geſch.), wenig 
nebr., mit all. Zub. f. 50 zu DE. 
Off. unt. W 728 an die Exp. d. Bl. 


Kl. moder, Sopha, Sophatiſche, 
Schlafſ„Spengiebmir., Bettgeſt. 
all. f. bill. zu vk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


Sopha, l. Pfeilerſp. mit Konjole, 
Paradebettg., Stühle, Tiſche, kl. 
mah. MWäſcheſp., A gr. n Oelbild., 
1 gr. Hausſegen, birt. Kommode, 
Waſchtiſch, kl. Eſſenſchr., Betten 
zu vert. Altſtädt. Graben 60, 1. 


Pfefferſt. 19, p. ift Kldrſchr. 6.3.0, 


Ein runder mah, Sophatiſch bill. 
zu verkauf, Goldſchmiedegaſſe 17. 
— —-— — am 


1 Pfeilerſpiegel nebſt Konfole, 
I Bettgeſtell mit Sprungfederm., 
1 Regui 1 Spiegelſp., I Sopha 
zu bett. Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Dunkles Bertgeſtell mit Feder⸗ 
matt, b. zu erk Johannisg. 4,3. 
Betiſt n. Bett., Verf., Schlafſopha 
6St.,Sophat.,Pfeilerſp.,H.⸗Pelz, 
Kronleucht. z ok. Johannisg. 19, 1. 

Nußb. Plüſchgarnitur, Sopha 
und Seſſel, Schlafſopha mit 
Plüſch und zum Klappen 38 % 
Poggenpfuhl 28, 1 Treppe. 


zu außerordentlich billigen Preiſen 


Erimann & Perlewitz, 


Holzmarkt 256. Holzmarkt 23. 


. WUP W CH OLE WY WY TY WY I WW WP 
.. Kohlenmarkt 9, Eine kleiur Wobunug 
tenov. herrſch. 4. Etage, große | ift zu vrm. Jungfergeſſe Nr. 15. 
helle Zimmer, Küche, Madden | Sura Sſtbahn Nr. La, eine 
tube że. per ſofor zu vermieth. Wohnung z. 15. zu vermietken. 
va 4 8 1 1 Näh Stadtgebiet 128.1 Tr. (64200 
AE Bar: u 8 Zimm., Gutt , td. Bub.jogi zu 


NellengaNse 10 mt Sammer ae 


Langf., Herthaſtr. 5, iſt eine frol. 
ift die vom Exſten Staatsanwalt 


N 9 St., ee a 

Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne- zum I. Jan. zu bermieth. Nah, 
dehabte Wohnung, bestehend aus baj. od Paradiesgaſſe 12, part. 
Saal, 6 Zimmern nebit Zubehör] Wohnung zu verm. Śr. Gajje 7. 
vorſetzungshalber per 1. April 1 Riu Stu Stüchautn.,in d.fiche. 
1901 zu vermiethen. Näheres | Blätt.bei.,p 1 Jan. Tobinga 8, vt. 
beim Portier daſelbſt. (635 Yaunfahr, Babndofitc. 6, Eutr., 
: mę | S Smm ühe, Nebenr.Grt.⸗B., 

fof.gu v. u. zu bez. N.pt.D.Schulz. 

(61325 


Alon in lnii] Pensionat 
Elſenſtraße Ar. 48. 


wird in Zoppot zu aw. geſucht. 
Am Sonnabend, 15 Deo. d. Js. 


Meld. unter N. W. No. 1000 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am | Loſtlagernd Graudenz. 1820 
angegebenen Orte bei dem 


i Milch-Gesüch. 
Alepnermeiſter Herrn Paul 6080 Liter frische Vollmilch 
Toeppich im Wege der täglich vom Beſitzer ſelbſt. Off. 
n (783 unter W 733 an die Exp. d. Bl. 
Schreibſekretär, 1 nußb. Barn. lit fl. T1. Pri 6 
Berkikow,2 Tische, Garnitur, en e an rk 5 
beſtehend aus 1 Sopha, KAL 89755 ; 
2 Fauteuils, 1 Sophatiſch, 
1 Teppich, 1 Spiegel, 1Päufer, 
Vogelbauer, 2 Bilder, 
1 Hängelampe, 1 goldene 
Damenuhrnebſt Doubls⸗Kette, 
„Dokumentenkaſten aus 
Meſſing, 6 Bände Meyer's 
Konverſat.⸗Lexikon, 2 Kaſteu⸗ 
wagen, 1 Schimmel, Pierde: 
geſchirre, 1 ſchwarzen Pudel, 
20 Tauben, 7 Hühner, 1Geige, 
1 Handharmonika, 1 Feld⸗ 
ſchmie de, 1 eiſernen Ofen, 
1 Abbiegemaſchine, 1 Wulſt⸗ 
maſchine, 1 Sickenmaſchine, 
1 Lochſtange, 1 Bohrmaſchine, 


FEE EEE TEE GEN 


Gründstiicks Verk 


1 1 7 


Wohn., 6 Zim u. Badegim 


Ankerſteindaufaſten u. a. Spiel: von jofort für 950% zu vrm 


ſehr rentables (693 


— TR => Tan EEE mu— al 
Zn. April Wohnung 0.33umm, 


Eine kleine Wohnung |. 5 AM zu 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 110. 
ISberwohn.von 2gr.Borderitub. 
Küche, Entree, Boden u. Keller: 
raum 3. 1. April für 860.4 jährl. 
zu vrm. NähMüncheng. 12, part. 


I e e NEA 
Wäſcheſp., Spiog. b. 3. v. Häkerg. 31 
A A (64356 

Birk. Wäfcheſchrauk. Gs ſinde⸗ 
Betten u. Stühle billig zu verk. 
Weißmönchenhintergaſſe Nr. 25. 
Melzergaſſe 1, pi, Ecke Hinter⸗ 


Preiſe nur bel 


J. Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22. £ 


55 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


10 Tafeln Blech u. f. w. F : 6 p Stühle 5 u Baumąttióa ZÓBĆ. | Farben zu vert. Altſt. Grab. 60, 1. Thornſcherweg 18,1.(62016 f 
öffentl. stelbiefcnh Au gleich Herren⸗Konfeklions⸗ un IM io kaufen Sie denſelben Küchen- und Rleiderſchränke, TEE . id . ann viel Nebengelaß f. 580.4 
baare Zahlung verſteigern. Maaß⸗Geſchäft elegant ſitzend zum billigen ka Bettgeſtelle m. g. 9 MatrAusz.⸗ zu verkauf Kaſſub. Markt 6, part Eine Wohnung 7 ti ng Näh. Schihangaffe 10,2, rechts. 


betrieben wird, für 21 000 M 
bei ca. 4000 4 Anzahl. Auch 
eignet ſich das Grundſtück für 
jedes andere Geſchäft. Offert. 
von Selbſtrefl. unter W 589 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb 
Anderer Unternehmung. halber 
verkaufe das herrſchaftl. Haus⸗ 
grundſtück mit Vorgart., gute 
Mittelwohn., bei ca. 20000 m 
Anzahl. Sehr gute Hypoth 
Keine Hofwohn. Offerten von 
Selbſtrefl. unt. W 590 Exp. (694 
Ein Eckplatz 
in allerfeinſter Geſchäftslage ifi 
zu verkaufen. Ca. 50,000 Mk 


Frdl. MÓDL. Zimmer, fep., ſof an 
Hru. bill zom. Hl. Geiſtgaſſe 400 
Maknlaturpap 3 5 Fleiſchg 43, p. 
1 großes Schaukelpferd zu ver- 
kaufen An der großen Mühle 2. 
2 Holzſchilder 4 u. 6 m lang, ſehr 
gaſſe, ein nußb. Plüſchſopha mit billig zu verk. 3 Damm 14, 1 Tr. 
Muſchelauſſ, mahag. Rips- und Fold. Herrenuhr, gold. Damen 
Damaſtſopha f. 20 u. 23. zu vk. | ubrfett", KorallenſchmuckOpern⸗ 
8606606500060600600 | glaś( Perlmutter), Schreibzeun | 


D = 8 | (Nigel) zu vertauj., die Sachen 

8 Tuch ⸗Neſte find fait neu. SLI. Graben 6021. | reki. Bubehór en. Sida 
© zu Beinkleidern und An- Zn verkaufen: garten 78. Näh. daſelbſt. (615 1b 
S e eee ą, 1 Punſchbowle m Alfentdlsf, enges arg 25, 4 jind e 
s blaue Cheviok⸗Reſte 3 1 Wanduhr i. Metafigehónie, Sr Nan Lad (62680 


zu Knaben⸗Anzügen paſſd. e Npe: Herrſchaftl. Wohunng, 


. ; : 2 Senfterkifieu,uen, v. Plüfch, | 
8 Empfehlen, im Preiſe be 1 ee 1. Etage, neu renobirt, Parquet⸗ 
deutend ermäßigt. Fußböden, 1 Saal, 3 Zemmer, 


. Langgasse 43 II 
mit Saal, Bad, Mädchenftube, 
Küche, Speiſekammer u. Balkon 
tit umſtündehalber zu vermieth. 
Zu bei. zwiſchen 11 u 2. (62570 

Stube, Kab., Küche, Keller u. 
Boden per 1. Jan. zu vermieth. 
Oliva, Bahnhofſtraße 3 (6205 b 

Zum 1. Januar 1901 iſt eine 
herrſchaftl. Parterre⸗Wohnung 
von 4 Zimmern, Badeſtube und 


Auktion 

Altſtädtiſcher Graben 38, pt. 
vera Sonnabend, 15. Dec, 
‚Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage ſehr gutes herr⸗ 
ſchaftliches Mobiliar an den 
Meiſtb. verft. 1 Plüſchgarnit., 
1Schlafſopha Seitenth. 3. Klapp. , 
1dunkelrothesRipsſopha,1nußb. 
Kleiderſchrank, eine nußb. 
Bertikow, 12 feineRohrſtühle mit 
Rohrlehne, 24 dunkleqohrſtühle 
gedreht. Füßen, 1 mah Sopha⸗ 
tijh, 2Pfeilſp 2 Seſſel m. Muſchel⸗ 
anii., Küchenſp.,einf. Kleiderſch., 
gr. Kinderausziehbettgeſt. 1 mah. 
Speiſet. m. 2 Einl. u. m. aud. Lade 
g. ergebenſt ein gtüwe, Auktion 


Anklion Ora, Nene Well 


nahe der Zllatzbau'ſchen Brücke 
Am Sonnabend, 15, Decbr. 
er., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt bei dem Nagel⸗ 
ſchmiedemeiſter Skubowius 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (836 
1 Sophatiſch mit Decke, 
Kommode, 1 Glasſpind, 

3 Läufer, 1 großen Kaſten, 
1 Wanduhr, 1 Bettgeſtell, 


77 h 


I Gm f ‚Damenp. ſchl. Fig bilin 
zu verk. Vorſtädt. Graben 10 
(63756 

Damenmwinterjaquet für 2.4 zu 
verkaufen Frauengaſſe 4, 1 Tr. 
Ein alt Jaquet u. e. Hängelampe 
bill. zu vt. Faulgraben 92,3 Dr. 
Ein gut erhaltener ſchwarzer 
Herren Jaquet⸗Anzug it zu 
verkaufen Jungferngaſſe 29, 1. 
Baugeld werdenzugegeb. (64110 Schw. Krepphut z. Trau., 1 erh. 
Off. u. W 692 an die Exp d. Bl. gr. Kinderwag, u. 1 Kundſt. a. Räd. 
Wegen Aufgabe will der att bill zu verk. Poggenpfuhl 62,2. 
Beſitzer das Grundſtück mit] Wint.-Ucberzſeh., hell, gut erh., 
45 Pr. Morg, ſehr gut. Inveut., s alte Weſten, 1 alter Frack zu 
maſſ. Gebäuden, bald verkauf.) verkauf. Altſt. Graben 37, Keller. 


Anzahlung 4500 % Auskunft Schi H. Pelz ſchw Velsmüs.ge. 


A eee Poz Diant.prelżw zurt. Breitą. 29, 3 
paka REM UA Skad [Knabenmant. u. Bläichuarn. f.t 
3000 Rik. żeber. | Prótó. zu rt. Suntergofie2, 4 
Verkaufe mein neu erbautes A ter Belg, ein grad b. gu vert, 
Haus mit Mittelwohnung in] Neufahrwaſſer, Bahuhofitt.261. 
beſter Lage Danzigs, feſtepoth Ein dunkelgrüner Abendm. mit 
and. Unternehmungen halber bei Pelz b.zu verk. Pferdetränkel!,3. 
ea. 15000 Anz Off. v Selbſtkäuf. Winter-Heberzieher, wie neu, 
u. W721 an die Exp. d. Blatt. erb. zu verk. Altſt. Graben 56,p (64806 

1 ber 1 Unterbett,dstijien pp. 


öffengfih meiftsietend gegen | LAUS: U. Ormndbesitzerverein | Sen rr nn 


leich b Zahl Alt., bill. zu urt. Poggenpf. 30, 1. 
gleich baare Zahlung verſteigern. w s l Gui 7110 5 3 i 
Neumann 1100 Langluhr u. Ungegend, | Smmmestger far 8 æ su ont. 
4 Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 


Schießſtange 11 bei Habensteir, 
Gerichtsuollzieher in Danzig. zinsliche Häuser, Geſchäftshäuſer 


7 


q 
» 


Dorf. Graben 6, 1 Cr., 
elegant möbl. Wohn: u. Schlafz., 
ſep. Cing., fof. od. 1. Jan. zu vm. 

| (63525 


Nöblirtes Bodenstiibclien 


it an 1 oder 2 junge Leute 
ſofort zu om. 2. Damm 11.6226 


(Korg. ig Fleiſcher⸗ 
Offers [ons e 15 1. 
zu verm. Näh Nr. 16. (6271b 
tmóbl. Wohnung m Burſchengel. 
u. Pferdeſtall dee ee 
Wieb.⸗Kaſerne, v.gleich od. I. Fan. 
3 b. N Pogaenpfuhl22 3, v. (855706 
Heil. Geiſtgaſſ 120, g. bl. Am, 
auf W. Burſchengel. 3. v. (3686 
Fein möbl Vorderz. mit Schlafz. 
iep.gel , Faulgraben 23, 2,(6409p 
Frdl. Vdrzimmemit a. ohne Mö. 
au uuft D. o. H.. v. Hundeg. 119. 1. 
c 5.5.0.$ 9,096 
L. St. gleich od. ſpät zu verm. 
Karpfenjeigen 17 u. 18, 2 Tr. I. 
Leer. Hinterz an ant Dame vom 
1. zu term. Petrikirchhof Nr. 9. 
GUL. miol, Simmer jep. Eng, 
zu verm. H niergaſſe 13, 1 Tr. 


e Tuchverſand, Fur Violine: Keller, Gaskocheinrichtrung, von 

a ; 
Modellbausteine, SDA Biegen: NIN 95 
See Ś 

für Kinder, auch in perſchiedenen 
3 f e Apr 

flüber Manfenafe. (625160 Wenzel, Heil. @riftgaffe 126 bern eher ader 1. Abit zu 
Gkanjjce nah Goldfrng,mehr. 

12 verſchiedene Sorten, ver⸗ gefüllt, 1 Mantel m. Kragen für 
kauft 2 Maaß (5 Liter) 40 „ Kuab. b 17. b. zu v Johsg 36, 2. Saal e e e e 


® | 1 BA negi u Badeſtube, Mädchenſtube, helle 
4 å 5,60, 1 Mtr. br. f ` ! 
2 Bartsch & Rathmann, 2 1 Sotnólaufcr 5, Küche, bio. Entree, Boden und 
Danzig, Langgaſſe 67. 8 ee: te i 
) 3 tnde v. Fiorello u. Kreutzer, | (ofort o er jnäler zu vermiethen 
dees Seller, Hermannshöferweg] Goldſchmiedegaſſe 8. (690 
uz 2 AR: Partie Abfall⸗Sohlenleder zu 
100 Stück 50 J, als Spielzeug verk. Altſtäbt. Graben 80, part. ER goral RR 
FTT Wohnungen von dre 
rößen und Formen verkauft] Paſſend. Weihnachtsgeſchenk. 3 en, Entr ; 5 
Bar Merian e Einen Backenſtubl vet. bilin [Zimmern, Entree u. Zubehör 
. ͤ nern. äh, Gr. Berggaſſe 2, 1. 
1 3 Mattenbuden 11, 2, ift eine 7 
Obst- Verkauf Kassette billig zu verkaufen. Nochstriess, 
s 2 Stollwerck⸗Album Nr. 3, faſt Wohnungen, Küche, Stube, Cab., 
Bod Kell., St. J. v. Bartsch 63390 
bis 120 % Friedrich Wilhelm | Gin Giagorubanś n. Nad zu vert | ev. mit ge. San: tell, p. April 
Hechnep: Huterfioybijdwach Petershagen an der Rabanne 11 e "BD, N. 2 Et. 635 1b 


Mehr.gute Geigen m. Bogen bill. 
zu verkauf. im Frauenthor 27. 


z ł in beſter Lage, gut gelegeneBaua Kahn. ( - 5 EAEE a d 7 ͤ V PRA PAER TEPEE R AAT DA 

b luktion pia = 3, eng 1 Eme Guttarrezither H. Sande Gutturrezither H. Sande = 5 Pappkart u. kl. Holskiſt. gu verk. 5. Kab Küche, ahn Ondio. Dienerg. 14, Tr iſt e. fein möbl. 
Renfahetvafl,, Sasverite.45, | iwbatwietien Anlagen, (0h 92rd gn u. Wild. 2 8 Poule pertant. SI Romeng pi | o , Simmer an ein. Heren gu wer. 
Zona, aen da, z atu 5. |C oues ne, uon eee ący: | ee 
nn 4 Uhr, gegen baare | Lanafuht, Hauptſtraßſe 99. zu verkauf. Satohönengafie 6b. BL gą N i ro j I e WP 40 Berta 66 881 Nam 
dan ung mit cixca 500 Flaſchen Nelles Braſſche z. vt. Tiſchlerg. 55, pł. i i | 875 e y a binnen 24a 1 OE gleich RE A 
toguac, Rum, Rothweln, Mosel, Ein hat zu verkaufen (828 5•5. 8. acoby, Steinda 90 ug e, gleich zu verm. 


Gebr. Kinik Daninn mit gepanz. 
ran Pianino Stinmſtock 
für 375% zu verk. Laſtadie 22, pt, 


Kine gute Schüler⸗Geige 
zu verkaufen. Näheres in der 
Muſikalienhandlung des Herrn 
Ziemsson, Hundegaſſe 36. 
billig zu verk. Tiſchlerg. 65, part. 
Ein kleiner (1738 


Stutzflügel, 


paſſend für Anfänger, billig zu 
verkaufen. Jopengaſſe 8, 2 Dr. 
Einige gebrauchte 


m w 
Pianinos 
preiswerth zu verkaufen (596 


0. Heinrichsdorff, 
i Poggenpfuhl 76, 

Eleg. Plüſchgarn. 110 ME ruma 
Spiegel in Stufe 45 %% Pfeiler 
j | ipieg. 13. Plüſchſopha 48.4 ußb. 
Stleiderfihe., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marmenßb. Sophat.,1 Schlaf⸗ 
opa, 2Paradebitgem Mtr. 240% 

2 dkl. birt. Betin. m. Mtr.à IB, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Nips⸗u. 


ład 43 Fraueng. 47, pt, möbl Wohn Ü- 
iiy Roun Chauſſee 42, Schlafz.,ſep.gel., zuvm Näh.2 Dr. 
i ll, Wohn., St., Cab. , ch., Iſchönes ordera li Suba ruhige 
Zub., gleich od. fpät. zu verm. | find Leute z orm. Hangebrücke ss 
Tie N A Zoppot, $raugiuejtrafe, | T H. Stoch mir aud ohne 
) Tischmann & U im neuerbauten Hauſe ſind ſiſt zu A fie 72,2 11 
Singer Ningſcheſſch.⸗Naähmaſch. ga GQ; M 3 , 
illin zu verk. Fr i Wohnungen von 2 Zumern, Hut moblirtes Vorderstnmer 
billig zu verk. Frauengaſſe 10,1. Zubehör per ſofort zu vers i Verde rd í 
Tfättetten und © Bilder auk Das w ASKA VA und Cabinet, Preis 25 , anf 
1 Plätteiſen und 2 Bilder zu] miethen. Näheres Wäldchen⸗ Wunſeh Penſtan, sogleich gł ver 
2 ER ſe 26,3, . f 8 DIGI N50 
3 eee eee ee kraße = n Hue miethen Holzgaſſe 9, part (64260 
n e N z s si . ———7—＋—1————r—rð—ñ YE WA eA 
ohnung ONO JE Gin U. módl. He1,b.Stünd.m.ier. 
4 5 ce i ti i 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 


ſowie Cigarren. en. TP | 
- Schlichting, Geſchüäftsgrundſtück 
Auktionator u. vereid, Taxator. iſt Zoppot, Seeſtraße, zur Ka⸗ 
PEN $ P | pitalsanlage ſehr geeignet, bei 
K ALDE mindeſtens 15000 Auzahlung 
rc zu verk. Hypothek feft u. billig. 
Gebrauchte Schlitten {Pietje über R rk di 
W 12 ie Exp. (6084 
und Pelzdecken ante W125 an Bie Gep. (60510) 
gut erhalten, gegen Kaſſe jv: 
| Ankauf. ; 


fort geſucht Komtoir Lang- . ; 
Möchte ein Haus mit guten 


< Peutsehe | 
Rabatt- Marken = Gesellsehall| 


i groper Polen 


zurückgeſetzter 


Winter- 


N 


garten Nr. 27. (19823 


Gold und Jilber Mittelwohnungen bei circa 

5 - 0000 Mk. Anzahlung 
kauft ſtets und nimmt zu vollem kaufen. Offerten v. Bej. ſelbſt 
Werth in Zahlung Oito Below, unter W 649 an die Exp. (751 
Juwelier u. Goldſchmiedemſtr.,] Ein gut perz nóldeż Grundftück 
27 Goldſchmiedegaſſe 27. (630 | wird vom Selbſtkäufer bei guter 


7 ; Anzahl. ohne Bermittelung zu 
werden gekauft 
Bierflaschen eſeng 406841b 


kaufen geſucht. Off. unter W 686, 
Ar Damenſchuelderel. 
Eine gut erh. Figur zu kaufen 
geſucht. Offert. u. W 713 Exped. = 
Gnyeij. Fournirplatte, 1,50 DiS | 


1,80 m lang, 60—80 em breit, w. : g. 3 Morge 


zu kauf. gej. Off. unt. W 705 erb. 
in Schidlitz belegenes 
M | 1Damaitfopha25.4,2gx.Deibild., 


Ein gut erhalten. Damenpelz zu | iM 
Ackerland | 
II EGgaifeloną: adted. Salont. all. g. 


kaufen gej. Markthallenſtand 59. 8 
A Repoſit., Tomtiſch, Glasſchrk., 5 ? b ut. 
nd vom 1. Januar ab unt. pa 22 % 
N 2 Aan rdr H | nenzu vrt. Fraueng. 33,1. (6266b 


klein. eii. Sn BR 1 0 
Off. unter an die Exp d. Bl. ; 2 
i = zu verpachten. Offrt. unter W | Sopha, Waſchmaſch., gr. Bad m. 
740 an die Exp. d. Bl. (831 Stadtgraben 7,2, zu verk. (6362 


eee e euren, 


| geſucht. Off. u. W 726 an die Exp. 
Paneel, Schlaf⸗ und andere 


i fafje bezw. zahm. Stie BERN K 2 
et ge. Oft 728d. b. en, Mei in Graudenz, Graben⸗ 
Sophas, Chaiſelongue, Bett⸗ 
ſtellen mit Matratzen, 1 Keil⸗ 


f. 200 Gi. Moagem ober ſtraße 25, belegenes : 

Wei „Stroh franko fi f 

Meiseamafch. Serot donto) Hausgrundſtü 

Guts Mich wird ſür Langſuhr in dem feit Jahren eine große | kiſſen wegen Aufgabe deslagers 

geſucht Klein⸗Hammerweg 11. Bantıjchlerei äußerſt billig zu v. bei (62366 

Einfacher gebrauchter Tijd, | mit Erfolg betrieben wird, ift v.] F. Oehley, Neugarten 356, 

Eingang Schützengang. 

Ein gut erhaltenes ausſchieb⸗ 


ca. 90 460 em, zu kaufen geſucht] 1. Januar 1801 einſchließlich der 
| Emaus 28, Apotheke. Tiſchlerei anderw.zu verpachten. 
bares Kinderbetigeſtell billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 101, 2 Tr. 


m - R ör c dazu eine 
Piano 1.150-200.9 Baarzant.z. Es gehören ferner daz 
auf. nei. Off. u. W 698 an d. Exp. Parterrewohnung v. 2 Stuben, i - 
gut erhaltener mah. Sop atiſch 
zu verkaufen Elifabethwall 6, 4 


Küche 20. 1. Grage: herrſchaftl. 
Ausz. Berii (Zperſym Sirohi. 


r Set 
Suche f.e Bau, Schidlitz 7080000 Wohnung v. 5 Zimmern, Bade. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 16, part. 


gute Mauerſt. Off. m. Er. u. W 732. ſtube ꝛc. Auf dieſem Grundſtück 
anunjche Schule für alt zu k. läßt ſich auch eine Schloſſerei 20. 
3 Berigeliele u. e. gute og haar: 
Matr. 6, zu vk. Mauſegaſſe 11,1. 


Cosa 
— 
ED 

mmja 
c 

WT W UJ 


N 


für 13 æ vom 1. Januar zu om. | Sanggarten 9, 1, find aut möbl. 
Bett. ſucht z. 1. Januar ſauber 


Neufahrw., Schleuſenſtr. 12, | Zimmer billig zu verm. 64140 

ift e. neudek. Wohnung v. 2 Stub. 3 Damm 13, 1, ift ein fein mbl. 
möbl. Zimmer m. Bed. z. Preiſe 
bis 21 4 Off. u. W 717 a. d. Gxped 


7 aD KP EP € K Ging. zu vm. Laternengaſſe 2a. 
und Zubehör wird in Dbra oder | ift eine Wohnung, beſtehend aus mir ſeparat. Eingang zu ver. 
1 12 4 Zimmern, Babkemichtung u, Lauggarten 73,2 Tr. k. (63986, 
zum 1. Januar geſucht. Offert. | veichlich. Zubehör zum 1. April Fleiſchergaſſe 15, 1, gut möl, 
mit Preisang. unt. W 693 Expd. > Far s 
and Kl. Wohnung f. 12-18 4 9.1. Jan. Wohnung |. 1250. 5. 15. Dec. zu | v. nen eee 
; urm. Barthol.⸗Kirchengaſſe 21,3. — nn (63045 
72 Samen laden z, 1. Apr Jopengaſſel9 3, kl. möbl.Vorder⸗ 
b 1901 2 Zunmer, Cabinet oder W ſind Wohnungen zu ver⸗ T 
N , JẸ Zimmer mit beller Küche. Off. mieth.vſofort u 1. Apr v.9—10.A Hotel Germania 
wird (731 miibreig u. W 697 a. d. E. d. Bl. Kleme Wohnung an eine Dame 
yidi E. Fam. p. 3P.ſ z LUp.e Woh. von 
r [HohesSeigen 29, 1, Vorderwohn gi 5 Tent 
enorm billig Nie derſt.) Off. u W 714 au d. Exp. 38000 W 1115. Näh. daſelbſt. m mi ma obite mau: 
ner e a7 Embe, | © Theranffe 46, 2, r, ein g 
OO Re = Eine Wohnung von 1 MÓDL Vorderz., ſep. Eing., zum 
hiepdurch Gelegenheit ! bermiethen Neue Sorge Nr. 12. = > - 
ch j geſ. Off. m. Breisang.w.W703erb. | Eine Robna von Stube, Čab., Ein k. möbl Zininn, gr 
m sehr vordheilhaften Streß, N. d. Slal., w kl. Cad b. P. Keller, Boden ift zu vermiethen 2 en zu orm Tiſchlerg. 44.8 Tr. p. 
sy g arie | ft beides zu erfragen. patterte, iſt zu vermiethen 
Veihnachts⸗ Zit eft j Suche sr. Nammbau 3 eine Hofivohn, | Altſtädt. Graben 7—8, 
Aeußerſt folid. Herr mit eig. 
i de en e eee 
| au. baj aden Geiſtg ! (61076 | Ftleiſchergaſſe 9, 2 Er, 
Suche p. I. Fan e iepel mobli z 
0 en "Beni. in der Nähe 985 vermieth. Stadtgebiet, Neubau auch ſpäter zu vermierhen. 
Kl. möbl. Zimmer, Nähe ßßiſchm, Neufahrwaſſer, Bahnkofitr. 26, freuudl. möbl. Vorder⸗Zummer 
l e 91 of. ſpät. 1. San. gej. Pr. 15 % Oberwohnung von Stube, Küche mit ſehr guter Penfion von 
2 y Off. u. W 735 an die Exp. d. BL fund Zubehör v. 1. April zu orm. | jofott zu vermiethen. 
Damen-Nänlel-Fahrik, 3 | GARE 
. i | ſind Winterinognungen von 3, 4 find ſogleich mit od. ohne Penſton 
Gr. Mollmebergufe 10, und 5 Zimmern nebſt allem Zu- zu genie, Keiterbagergaſſe 14, 2. 


Schäferſtraße 3 Ein kleines möbiirt. Dimmer 
Stadtgebiet von kinderl. Leuten 
zu verm. J. Sulley, (788 Zimmer init Gab. ganz fep., 
geſ. Off unt. W 712 an d Exp. d. Bl. | 
Ola zgi coca Nr. 10 Sin. ganit, Hrn. v. l. Jan 8 vm. 
zu vermterhen Breitgaſſe Nr. 5. 
38.(od. 23. u. Kab. i. e. ruh. H. (nicht 50,1, Norderwohn, Neufahrwasser 
ausverkauft und bietet ſich - CA ; 
Herrn z. 1.April1901 zu Rare N Bi ee ee A Januar veriegungsh. b. zu v. 
Bohn, dpa aei Off m. Pr. w7ig] Unterſtraße Nr. 34. Daſelbſt] Çine ar. möbſirte Smbe, 
Einkäufen 
i * Urbeiterwohnungen bilig zujfcin möbl. Zimmer von gleich 
Silom. Off unt.W 720an die xv. Wurſtmachergaſſe 77 79. (64160 Poggenpfuhl 73. 1 Tr. 
2 ———— r —— ———ä—U◻—ĩ— h ne 
22 - z : 
Zoppot, Wäldchen. 2, Elegant möbl. Zimmer 
part. / Souterrain u. 1. Gig. 


ran behör per ſofort zu vermierhen. 3 erf u A af gut 
Schidli 38. - AA [Nahe d. Werft u. Act.⸗Kaf. 21 

ih einige a verm. ge F Wohn. SSL Zub D.at.ader | mbl Borders Sdjidjawg. 18,2, 5.0. 
AED W CZY BY O RO AT A lerfrag, e. Tr. beim Wirth. (62986 9 J. Jan. g Joganncsg. 41, nne! 464280 


rn een ana i Tre er 7 2 


gej. Off. unter W 739 an die Exp. einrichten. Näh.Angaben 5 
Ein eiſerner Djen zu kauſen] Polizeiinſpektor Janisch, 
geſucht Breitgaſſe 16, 1. Etage, 1 Elbing. 


Nr. 393. 


Möbl. Zim., fev. m Peni.z. 40 u. 
45. L u brm.Benfion. Tobing. 11 
Em Kabinet ift zu verm. an ein 
fa. Mädchen oder an e. alt. Frau 
Karpfenſeigen 4, Hof. P. Ludwig. 
Bretigajje 3,2, irdi. Vorderz. gl. 
od. 1. Januar an Hrn. zu verm. 
. —— —t 
Wohn an e. ją Mann p 16. Dec. 
zu verm, Korkenmachergaſſe 6. 
— —— PEIRE —y—ͤ—ͤ— 
TLangfuhr. Freundlich möblirt. 
Zimmer, hohy., für 15.4 ;. 1. Jan. 
zu v. Mirch. Brom 6, Grth 64330 
—— ãʒLuʃm— ö—v—k — E E 
Gut möbl Voroerz. b. gleich oder 
spät. zu vm. Kl. Krämeraaſſe 42. 
Frauen. 10,1, móbi, Zimm. und 
Gab.m.a. Penſ. f. 40 — 45.4 zu um. 
Brodbänkengaſſe 11,4, freundlich 
möbl. Vorderzimm. fof. zu verm. 
Elegante Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu hab. Kalkgaſſe 2,1 r. 
ulla . A 
Almodengaiiei,prr.iit ein g mol. 
Simm. an 1-2 rn b zu vermieth. 
Sia joale in möbl. 
Pfaffengaſſe 6,2 ſogleich ein mo 
Vorderzunmer billig zu verm. 
Dugenpfuhl 51, 2 Tr. 
an zu bermietben. 
im gut möolırt, Vorderzunmer 
Hillia zu verm. Poggenpfuhl 2,1. 
e ee ee eee P 
Ein gut möbl. Zimmer, ſep. 
Čing., zu v. Frauengaſſe 20, 1. 
Gut möbl. Borderz., iep. Eng. 
für 18.4 m. zu v. Poggenpf. 711. 
1 odl. möbl. Zimmer, tep., von 
for. bill. zu vm. Holzgaſſe 3, 1. 
Möbliries Zimmer an gebildete 
junge Dame zu vermiethen. 
Auf Wunſch auch ganze oder 
halbe Penſion. Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 44, parterre. (841 
Heilige Geiſtgaſſe 8, möolirte⸗ 
Vorderzimmer zu verm. (64256 
. Spats zu hab Pferdeir 13, Hof, 1. 
Jogis m. Koſt z b. Rammbaul8, 2. 
ogis zu nab. Tiſchlergaſſe 6, 1. 
Mädchen f Logis Tagnetera 10.1. 
3111! ̃ͤ Dann se 
Gut Logis zu hab. Röpergaſſeg, 2. 
Ein junger Mann finder Logis 
Schüſſeldamm 24, Hof, 2 Tr. 
Ein Mann findet Logis 
Gr. Bäckergaſſe 2, 2 Treppen. 
Ein anſt. J. Mann findet g. Logis 
im Cabinet Laternengaſſe 2.2 Tr. 
Logis mit Beköſtigung zu haben 
Tiſchlergaſſe 64, 2 Dr., vorne. 
Gutes Logis zu haben Burg⸗ 
grafenſtraße 12, pt., bei Walter. 
SJ.$eute Logis Junaferng. 17/1. 
Talt. Herr 0.2 ją Leute fidani. 
Logis i. Cab. Nied. Seigen!1, 1 ½k. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Pfofferſtabt 67,2, Eg-Kaſf Markt. 
ä — —— —-ᷣ — TOO RE 
sinit. ją. Mann find. in w. Stübch. 
aut. Logis Fiſchmarkt 15, 3 Trp. 
MN RAZ a P 
Ein junger Mann find. gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 58, 1 Trp. 
Junger Herr findet von gleich 
gutes billiges Logis mit Beköſt., 
Heizung u Licht. Zu erfr. Poggen⸗ 
pfuhl 92, im Speiſe⸗Lokal. (64356 
— ́mʒu6ßjñ——— — 
Din anſtänd. Handwerker |. tanb. 
Loais Bötichergaſſe 21, 2 Tr. 
DATE O 
Foals zu bab. Faulgraben 17, pt. 
ffa Mann find. bei tèl. Leuten g. 
Schlafſt Fleiſcherg., Kneiphof 4. 
unge Leute finden ſofort 
Logis im möbl. Zimmer Baum 
gartſchegaſſe 3 4, Both ,2 Try l. 
Gui. Vogts mit gut. Kont für 2 ją. 
Leute zu hb. Kalkgaſſe 2, 1 rehi. 
Sung Mann find. anſt. Logis mit 
Bel h Häfera.30.pı.n.Rıldmmrft 
Eine aleni. Frau tann fih als 


Mitbewohn. meld. Töpferg. 4, 1. 


Junge Damen, 


d.. z. Fortbild. od.? Vergnügen in 
9 aufhalt., alt. Schüle xinn. 
od Seminariſtimnen, finden qute 
Penſton und Familtenanſchluß 
bei verw. Frau Kreisbaumeiſter 
Else Lucas, Vorſtädtiſcher 
Graben 44, parterre. (842 


in in beſter Lage Dirſchaus 
geleg. Laden, in welch. e. feines 
Fleiſch⸗ u. Wunſtwagr.⸗Geſchäft 
etrieb wurde, iſt von ſogleich zu 


verm. Selbig. wäre geeignet, ür 
allemiteg. Dame als Kommandite 
zu übernehmen. Näh, zu erfrag. 
Danzig, Holzgaſſe 27, pt (63166 
Ein kl. Laden, p.3.Blärterer, ii b 
L Jan. Peterſiliengaſſe a v. 
Trockner Lagerkeller, ganz nahe 
der Markthalle, zum Januar 5 
perm. Kohannisgaſſe 67, 1, links. 


Eangfuhr, Srunshöferweg 26 
Geſchüftsladen 


mit Wohnung, zu jed. Geſchäft p. 
ſowie herrſch Wohn. v. 4Zimm. v. 
ſofort od. ſpäter billig zu verm. 
Näh, Kleinhammerweg 9, part. 


fene Stellen. 
ulich. 


Mån 
c nal men ec 
Ein tücht. Klempnergeſ. favn 
eintreten Langfuhr 186. Klyne. 


Einen auch im Notariat 
erfahrenen 


Burcauvorſteher 
ſucht per 1. Januar 1901. 
Oscar Diegner Rechlsauwalt 

Tiegenhof Wyr. (798 


Bastia. gap. Sia nichte, 
ung.zahlr. gel. Bueiig 37 (64286 


Freitag 


Danziger Neneite Nachrichten. 


Juwelen, Gold: u. Silberwaaren, 


. 


Uhren 


empfehle | 


und Ketten 


in bekaunt grofiet Auswahl, guter Onnlität und biligfen preiſen. 


Habe mich entſchloſſen, um ſowohl meiner werthen Kundſchaft ent⸗ 


gegen zu kommen, als auch von meinem angefüllſen Lager während der 


Weih- 


nachtsperiode möalichſt viel zu räumen, den Preis für den ganzen Beſtand memes 
Lagers an Fagon-Ringen, Broches, Armbändern, Boutons, Knöpfen und 


Nadeln um 


(19840 


10 Prozent zu ermässigen. 


Dieſe Ermäßigung an meinen ohnehin billigen Grundpreiſen gilt aber 
tut bis Ende dieſes Monats. 
Einen Poſten Alfenidewaaren habe zum Ausverkauf gestellt, 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmicdegaſſe 5. 


Einige füchtige Verkäufer 
zur Aushilſe während d. Weih⸗ 
nachtszeit (dune ſich meld. bei 

. Seider, 
Holzmarkt Nr. 27. 
—— — — — — Tannen] 
Tüchtige Materialiſten 
ſucht und empfiehlt. — Ferner 
ſuche ein. tücht. Giſenhändler. 
J. Koslowski, Heil. Geiſigaſſe 81. 
F. Berlin u. Schleswig f Kuechte 
u Jung. R.f rei) Breitg 37 (6427b 
Tüchtiae 


Feuſterauſchläger 


ſtellen ein Danziger Parquet⸗ 
und Holzinduſtrie A. Schoenicke 
& Co, Schell mühl. 

Fur meine Eiſenwagaren⸗ und 
Materialhandlung findet poln. 
ſprechender (818 


junger Mann 


per 1. Januar 1901 Stellung. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

L" Feibel, Schwetz a. W. 
Rechtſchaff.,kauttonsfäh. Maurer 
od. Zimmermann z. Verwalt. v. 
2 Grundſt. gej. Bevorz. ſolche, die 
Aehnl.vorgeſtand. Off. unt. W 730. 
Tücht. Sanerdergeſellen ft. ein 
E Stamm, Schndm., Fraueng. 8. 


Taxameiter- 


Kutscher 
zuverl. Fahrer, die in der Stadt 
Beſcheid mijjen und n cht beſtraft 
ſind, werden eingeſtellt (720 
Langgarten No. 27. 


Tiehtiv, Dekoratenr 


findet dauernde Stellung. (769 
L. Boettcher Nachfl., 


a Marienburg. 
Für tomtom und Expedition 
wird für e. Deſtillationsgeſchäft 
mit guten 
junger Mann Emsetun 
geſucht. Offerten mit Zeuaniß⸗ 
abſchrift. u.W658 a. d Erv. (63936 


Omi" +] 
Direktions⸗ 
Juſpektor 


von einer erſten angeſeh. 
Unfall-, Haftpflicht-, Glas- 
und Einbruchsdiebstahl- 
Versicherungs-Actien Ge- 
sellschaft mit fonkurrenz⸗ 
fähigen Einrichtungen 

— geſucht. = 

Hohes Gehalt neben ange: 
meſſenen Reiſeſpeſen wird 
gewährt. Herren, die 
bereits in gleicher oder 
ähnlicher Stellung thätig 
waren und auf gute Er⸗ 
folge zurückblicken können, 
belieben ihre Offerte unter 
F 6444 b an Haasenstein 
& Vogler A.-G. Mannheim 
einzureichen. 


oder Calelactor 


zur Bedienung und Reinigung | Mädch. r. Berlin, Schleswig und 


der Komtoirräume u. Beamten⸗ 
zimmer f. Fabrik -Etabliſſement 
auf dem Lande in der Nähe 
von Danzig geſucht. Muß auch 
an herrſchaftucher Tafel be: 
dienen können. Bewerbungen 
mit näherer Angabe über 
Familie, bisherig. Beſchäftigung 
und Gehaltsanſprüche unter 
0835 an die Expedition dieſos 
Blattes erbeten. (835. 


e Mait e e 


Denthe Lebens-Derf.- 


Gefelfdaft in Lübeck 


(gegründet 1828). 
In Folge Ernennung unſeres 
lauglährigen Beamten zum 
General-Agenten ift unſere das 
weſtyreußiſche Gebiet links dei 
Weichſel umiafjende 


Juſpektion 


ANE Ja 


beſetzen. Jualiſteirte Herren 
wollen Bewerbungen mit 


Generol⸗Agentur für Ofte und 
Weſtpreuzen A. Zilan, 
Königsberg 1. Fr., 3 Fliess- 
strasse 31. Diskretion wird 
zugeſichert 82 


e 


1816 | M. Krause, 


(824 


ab 1. Farnar a. f. neu zu i 


Lebenslauf einreichen an die 


Sbfork geſücht 
2 Terkauls- Agenten. 


Kaution erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung, Nur ſchriftliche 
Offerten werden brrüdfichtigt. 


Bernstein & Co., 


Nähmaſchinenhandlung, 
1. Damm 22 23. (713 


Barbiergehilfe yy 


ſofort 
dauernde und gute Stellung bei 
Mewe Weſtpr. (574 

Für ein hieſiges Getreide⸗ 
geſchäft wird ein zuverläſſiger 
MAS" 


Laufbursche 
geſucht. Offerten unıer W 566 
an die Exped dieſ. Blatt. (63485 

Em Junge zum Brodfahren 
melde fih Breugaſſe 99. 

Suche für mein Koloni- 
waaren⸗Geſchäft einen Lehr⸗ 
ling. Franz Wolschon, 
Neuſchottland 19 a. (6348b 


Lehrlinge 
für Schmiede und Schloſſexei 
geſucht Fleischergasse 7. 19822 
Ein Lehrling 
für ein Waaren⸗Agentur⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Bewerbungen unt. W 587 
an die Exped. d. Blatt 8. (63536 
Schneiderlehrſing ſucht P. Firin, 
Poagenpfuhl 29, 2 Tr. (6387 
Für mein Manufaktur⸗,Mode⸗ 
und Leinenwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich 
einen Lehrling 
bei freier Station M. Gilka, 
Fiſchmarkt Nr. 16. 


Weiblich. 
Saub Mädch. zum 2. Januar gel. 
Schwarzes Meer 17, 1. (62930 
Anit. Mädch. aus ord. Fam. w. d. 


Schankaeſchäft erl. will, geſucht 
Off. u. W 646 an die Exp. (63880 


Suche per jofort od. 1. Jan. eit 


g 


KARKLLKALKRLLEKKKLLELRKKLLAKKÄRKKRNNTIIH 


= 


bitte freundlichſt 
unter 0722 an die Expedition 
dieſes Blattes eini. zu w. (722 


———— En 
Ordtl.Hausmädch m.g. Zan. oder 
Aufw gew. (4 —6) Stadigrab. 19,2 
Aufwärterin kann ſich melden 
Sandgrube 3, 2 Treppen, rechts. 
Eine Aufwärterin mit acm 
wird geſucht v. Mora. b. Nach in, 
3. Damm 7, 3 Treppen. 

J. Mädchen für den ganzen Tag 
nej. Sangi., Kleinhammerw. 12, p. 


= 
Friseuse 
wird auf 2 Tage zur Vertretung 
neſucht Langfuhr, Hauptſtr. 115. 
Ord.Aufwärt. für den nz. Dag 
kann ſich m. Langenmarkt 22, 8. 
Bei höchſt Lohn u. fr. Reife iude 


a. St., f. Danz zahlr. Köch., Stub. 
u. Hausmädchen Breitg 3764290 
Tord Frau mg. ZeugnalsNufw. 
f. Vorm nei Holzgaſſe 21, 2 r. 
E. ſaub. Aufwärterin Mädch), 
die kochen kann, melde ſich für 
s, Tag Hundegaſſe 97, 3 Tr. 


. 
Cüchtige Waſchmamſel 
(perfekte Glanzplätterin) 
zum 1. Jannar geſucht 
Friedrich Wilhelme 

Schützenhaus, (780 
Auſwärterin ſoſort geſucht 
für Nachm. Rittergaſſe 21, pt, r. 
Eine ordenil, Frau kann ſich zum 
Flaſchenſpül. meld. Holzmarkt 


agernd Stuhm. 


BE ii iha: 


Für unſer Komtoir 
ſuchen wir eine junge Same 
l 83 


p ehrii ng | 
é Pueis. | 


1 Aufiwärterin für d. ganz. Tag 
melde fi) Baumgartſcheg. 27, 1. 


a. Polrykus 


n 
posa 


gen Preiſen Unterricht. 


JFrauengaſſe 15, 


Stellengesuche 
Kräft. Arbeitsburſche ſucht Stell. 
Offerten unt. W 738 an die Exp. 


Bin sewandier Buchhalter 


in geſetzten Jahren ſucht per 
1. Januar dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten unter W 737 an 
die Exped. dieſ. Blattes erbet. 

Ein Mate xialiſt, 21 Jahre alt, 
geſtützt auf guie Zeugniſſe, 
wünſcht per 1. Januar teftes 
Engagement. Gefl. Offerten 
unter H. N. 30 poſtlagernd 
Elbing erbeten. (64390 
Buverl umficht. Dann, 40 gabre 
alt, verh. oh Familie, bisher Hof- 
verwalter in Fabrik geweef uch! 
ähnl Stell. a. Speicher⸗ o. ſonſtig. 
Verwalter in anz. o. Umg. Off. u. 
W 662 an d. Exp d. Blerb (639 1b 
Junger Mann (Materfaliſt) 
22 Jahre alt, militärfrei mit der 
einfachen, doppelten Buch⸗ 
führung und Korrespondenz 
vertraut, ſucht per ſofort reſp. 
1. Janur 1901 bauernd. Stellung. 
Off u. W 627 a d. Exp. d. Bi (63856 

Veiblich 

Mit. ja. Mädch. . ande M. guter 
Handichr, erfin Mat.⸗u. Schnkg., 
i.p. 1. Jan. anderw. Stell. im befi. 
Geſch.Zeugn. z. Borfügung. Off. u. 
W 654 an d. Exp d. Bl.erb. 6389b 


Gut empf. Landmädchen 


ſucht zu Neujahr Stellung, am 
liebſten auf dem Lande und bei 
kleinen Kindern. Off mit Lohn⸗ 
ang u. 0766 a. d. E. d. Bl. (766 
Mädchen, d. gut kocht, ſucht St. als 
Haushälterin 6. einz Herrn oder 
Dame z. 1. Jan. Off, unterW694. 
Suche Stelle a. ny j 


Anſt. ja. Mädch. bett. u. e. Au 

ſtelle Jakobsneugaſſe 14, Hof. pt. 
Ani. alt. Mädch. b. um Aufivriit. 
3 Damm 12, Hinterhs. 2 Trpp. 
Eine ordl Frau, Wwwünſcht zu 
näh. oder Wäſche auszubeſſeru. 
Offert. unt. W Ul an die Exp. d. Bl. 
Wäſche rim w. Sfückwäſche z wi. 
u plätt. Spendhausneug 4,2 Tr l. 
Ein ält. gew. Mädchen w. Stell. 
als Aufwärterin f d. g. Tag v. gl. 
Off. u. W 727 an d. E. d. Bl. erb. 
Sp.neb Mädchen, i. Haushalt erf., 
ſehr kinderlieb, ſucht Stellung mit 
Familienanſchl. 3. 1. Jan od. pät. 
Off. Zopvot poſtl. u. H U. 844. 
Sant M. v.autzerh. f. St. in e. gr. 
ejh. Danz o. Nähe Danz Selb. 
ift u. b. Jan. i Geſch.thät. Off. W731 
Anſt. Mädchen, welches dle 
Glanzplätteret erlernt hat u. im 
wa recht guter Zeugn. ift, 
ſucht 
mädchen für hier d. M. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben 63. 1 Trp. 


B erf. Kü 
Empfehle guten Zeugniſſen, 
ebenſo gew. Stubenmbch. m. auch 
langfätzr. gut. Zeugn., Kinderfr. 
für Stadt u. Land, Kindermädch. 
u jung Moch. für leichten Dienſt, 


J. Dau, Heil. Geiſtaaſſe 36. 


——— —- —ð—3EK aan A 
Ein Mädchen d kochen kann bittet 
um e.Aufwarteſtelle für d. ganzen 
Tag. Näheres Hohe Seigen 5. 


städtisch subventionirte 
Fachschulefür Elektrotechniker 
in Rendsburg (19176 
Vielseitige abgerundete Ausbild. 
inTheorieu.Praxis Gr Lehrwk.- 
stätt. mit60Werkzeugmaschinen 
Vorbildung richt erforderlich. 

Prospekte unentgeltlich. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (8855 


Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 


Anuahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. . 
Konſervatoriſch ausgebildete 
Klavierlehrerin ertheilt be⸗ 
fähigten Kindern zu e 

ff. 


unt. W 716 a. d. Exped. d. Bl. 


tewissenh, Klarternäterrieht 
wird ertheilt (64156 
1 Treppe. 


di N dan je] alie JĄ 
1800 «4 auf ein Grundſt. in Obra 


ur 1. Stelle gej. Agenten gerbet. 
fierten unten W 708 an die Exp. 


Stellung als Stuben⸗ 


Erklärung. 


Die Vorgänge bei der Preussischen Hypotheken · Actien- Bank 
haben auch in den Pfandbriefmarkt der unterzeichneten Hypotheken- 
banken eine Beunruhigung hineingetragen, welche in keiner Weise 
gerechtfertigt ist. Die unterzeichneten Banken nehmen deshalb, 
nachdem sie durch zahlreiche in der letzten Zeit erfolgte Publikationen 
ihren Pfandbriefgläubigern Gelegenheit gegeben haben, sich ein klares 
Bild über die Verhältnisse jeder einzelnen Bank zu verschaffen, Anlass, 
eine jede für sich, folgende Erklärung abzugeben: 

1. dass in ihrem Geschäftsbereiche nur streng nach den durch 
das Hypöthekenbankgesetz und die Statuten vorgeschriebenen 


Grundsätzen 


verfahren ist und dass 


2. insbesondere keine der unterzeichneten Banken in irgend 
einer Verquickung mit Grunderwerbs-, Bau- oder ähnlichen 
Gesellschaften steht, noch sonst an speculativen Unter- 
nehmungen betheiligt ist. 

Da zu irgend einer Beunruhigung durch die innere Lage der 
unterzeichneten: Banken absolut keine Veranlassung gegeben ist, so 
fühlen dieselben sich verpflichtet, ihre Pfandbriefinhaber darauf auf- 
merksam zu machen, dass sie durch übereilte Verkäufe lediglich ihre 
eigenen Interessen schädigen und unnöthiger Weise Kapitalverluste 


erleiden würden, 


Preussische Central-Boden-Credit- 


Actiengesellschaft, 


Berlin. 


(844 
Preussische 


Boden-Credit-Actien-Bank, Berlin. 


Hypothekenbank in Hamburg. 


Deutsche Grunderedit-Bank,, Gotha. 


(Actien - Gesellschaft) 
Weimar. 


Berlin. 


Preussische Pfandbrief-Bank, Berlin. 


Deutsche Hypothekenbank 
Norddeutsche Grund - Gredit - Bank, 


Rheinisch-West- 


falischeBoden-Credit-Bank, Köln. Westdeutsche Boden-Credit- 
Anstalt, 


Köln. 


Schlesische Boden-Credit-Actien-Bank, Breslau. 


zur gekälligen Benutzung. 


R% 


7000 % zur 2. ſicheren Stelle 
hint. Kindergeld auf ein Grund: 
ſtück v. 13½ Hektar b. Danzig im 
Werder v fogl. od. 3.1 März gej 
Off. u W443 an die Exped. (62536 
3000 WIE, 2 ſtellige fehr lich. 
3000 Mk. 25ſtellige ſehr fid. 
Hypothek zu 6 Zinſen iſt mit 
Damno zu verkaufen. Offerten 
muner W572 a die Exped. 6856b 

6000 ＋ werden auf ein 
arók. Grundſtück in Langfuhr 
zur zweit. ſich. Stelle v. (of. gef. 
Off. unt, W 734 an die Exp. d. Bl. 


4000 M. v z Site au 
Grundſtück, Mitte d. Stadt, vom 


Selbſtd. p.! Jan. od. 1. März ge. 
Off. u. W 709 an die Exp. d. Bl. 


Sspotketór.10000.% bt. Banfa. d. 
Selbitdl.m Danno z. z. Off. W718. 
Kgl. Wamter judi jolori 300 Æ 
gegen hohe Vergüt. und Zinſen. 
Offerten unter W 729 an dieExp. 
Darlehn von 30 geſücht, bis 
zum 1. Juli 1901 abzuzahlen. 
Off unt. W727 an d. Exp. d. Bl.erb. 
30 000 Mk. zur 2. Stelle zum 
1. April zu vergeben. Offerten 
unter W 704 an die Grn. d. Bl. 
BOGALſuche du 6% a Mon Berg. 
15.4. S. Off. unt. W723 an d. Er 


kes 


Jestpreussinehe Lanlsehaliche areny 


Zweig-Institut der Königl. Westpreussischen Landschaft. 
Gesetzliche Hinterlegungsstelle für Miindeldenots und Mundelgelder. 25 


56. — 


Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass wir in unserem 
Dienstgebäude Hundegasse 106/7 


eine zweite, nach den neuesten technischen Erfahrungen 


feuer- und diebessichere 
Stahlkammer 


errichtet haben und empfehlen die in derselben befindlichen, vermiethbaren 


eisernen Schrankfächer (Safes) 


Wir stellen gleichzeitig unsere Dienste zur prompten Ausführun 

geschäftlichen Transaktionen (An- und Verkauf, sowie Beleihung von ; 

inlósuńg von Koupons, Annahme von Depösitengeldern, Aufbewahrung und Ver- . 

waltung offener Depots etc.) unter solidesten Bedingungen zur Verfügung. 3 
] 


Wextprenssisehe Landsehallliehe Darlehuskasse, 


| Hundegasse 106/7. 
C LKKL 


Auf ein groß. Stadigrundſtuck 
mit Einfahrt u. Garten w. hinter 
46 000 & Banfgelb 10 000 4 
zur zweiten Stelle geſucht. Gefl. 
Off. u. W 685 an die Exp. (64056 
Suche v gleich oder 1. Januar bis 
8.1. Juli 100.4 d. Wechſ o. Schuld⸗ 
ſchein g.g. Sicherh. Zinsen. Ueber: 
eint Off. u W 675 an d. Exp. 6400b 

Eine Hypothek ift mit Damno 
zu verkaufen 3. Damm18, Laden. 


goldſichere Hypothek 
1. Stelle, auf ein ca. 17 000 ge 
großes Danziger Grundſtück 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 

Offerten unter W 680 an 
die Expedition d. Blatt. (64066 


Gate Kapitalsanlage! 


7000 A 5% zur 1. Stelle auf 
Grundſtück im Danzig. Gerichts⸗ 
bezirk geſucht. Agenten verbeten. 
Offerten unter W 551 an die 
Expedition dieſes Blatt. (63366 


———— — ns ah 


f 
Ę 


(838 


aller bank» 09 
erthpapieren, gĘ 


heldsuehende 


erhalten ſofort geeianete Uu: 
gebote von Albert Schindler, 


Theilhaber 


zur Vergrößerun g eines rentabi. 
Fabrikbetriebes der 1 
mittel⸗Branche als ſtiller oder 


eil. 


Am 11. d. Mis. auf d. Wege 
Geiſtg.—Jopng. ſchwſd. Schürze 


verl.Abz. Kohle umkt.9, Habert 
Braun. Hund m. weiß. Bruſt u. n. 
Vorderf. hat ſteingef. Bald abzuß. 
Portemonnaie mit etwas Juß. 
am Freitag, 7. d. M. in d. Weldeng. 
gef. Abzuhol. Allmodengaſſe ? 
zug” Terrier 
hat ſich verlaufen. Abzugeben 
Kohlenmarkt Nr. 81, 2 Treppen. 


Elegante Frahs 


14. December, 


Freitag Danziger Renee Nachrichten. 


Für den 


ihne 


il. 


Franz. Wallnüſſe 
A 


Die Besitzer | mie 
44 ? Inhaber von Pfandbriefen der 


nd dor Pryda Hypotheken: Ledien- blk Peet er 


werden von der in Berlin gebildeten aty Aktien-Bank 
Vereinigung zum Schutze der Inhaber von Piandbriefen|| (sämmtlicher Serien). 


der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank 


aufgefordert, der Vereinigung durch Einreichung der Pfandbriefe beizutreten. 


1 


1 Pfund 30, 85 und 40 
für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. 


Neue Lambertnüſſe 


1 Pfund 40 und 50 „3: 


Paraunüſſe 


1 Pfund 50 und 60 $ 


Reue Smyrnafeigen 


1 Pfund 30 9 


i Auf Aufforderung feitens einer großen Anzahl von Pfand⸗ 
5 Jbrieſbeſitzern. und im Vogt N der nerwy pa D 
i ir si 1 i 3 N a Hit mit gefivigem Tage durch notarielles Protokoll des Herrn 
ky Wir sind bereit, Pfandbviefe zur Fini chung entgegenzunehmen und dagegen die Notar Dr. Nelson eine Schutzvereinigung errichtet 


am 1. Januar 1901 fälligen Coupons auszuzahlen. 45 worden, welche den Namen 


„Vereinigung zum Schutze der 


5 Pfund 1,30 % 


f ze à REC 3 si | 80 dd 
Danziger Privat-Actien-Bankt. || "Inhaber von Plandbriefen der; geo" 
1 ` i MALE Preuss. Hypotheken-Aktien=Bank"| ©: ws wo 3 


3 


“rae Preuss. Hypotheken- 
Acctien-Bank. 


A. Menhoff(6088b 
2. Damm 1,1, Eing. Johannisg. 
> Anmeldungen zur Schutzvereinigung der Inhaber von Pfand⸗ 
briefen obiger Bank nehmen koſteufrei entgegen. 848 
Intereſſen der Pfandbriefgläubiger der Preußiſchen Hypotheken⸗ 


Drinnt-Tons-Berein 
ſchüft. | fandoxlejgläudiger Der Pa 
55 Aktien⸗Bank und wird ihre Thätigkeit im Weſentlichen dahin 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine 
Beiträge, große Gewinnchancen. 

7 ; za dt die Beſitzer der Pinndbriefe in ihren junmtlichen 
Rechten und Anſprüchen zu vertreten und zu ſchützen. 


Statuten, ſowie alles Näh. durch 

Hermann Westeroth, Magdebrg. 

(56576 
2 hübſche gebild, junge Mädchen 

Die Shunyceciniguną fordert hierdurch die Beſitzer 

dieſer Pfandbriefe (ſämmtlicher Serien) zum Beitritt auf. Zu 

biciem Behufe find die Pfandbriefe mit laufenden Koupons 

nebſt einer zu unterzeichnenden Beitrittserklärung zu der Ber: 


möchten mit gebildet, Herren in 
Briefwechſel treten, beb, ſpät. 
Heirath, Vermög. vorh., Beamte TW 
bevorz., Photographie erbeten.] 

einigung bei einer der nachſtehenden Stellen einzuliefern: 
heneral-Direktion der Sechandungs-Socketit, 
Prenssische Zentral-Genossensehalis-Kasse, 
Bank für Handel und Indnstrie, 


Offerten unt. W 707 an die Exp. 
Berliner Bank, | 


Altstadt! 
Welcher Eigenthümer 
würde in feinem Hauſe ein 

Berliner Handels-heseilschalt, 
N. Bleielröder, 
Born c Dsse. 


1211. ee t 
) Atelier einricht 2 | A z Lambert. 
RAA 225 R 
Breslauer Diskonie-Bnuk, > 
Deibrlick Leo & (0, 


N f | Rag 
TAA n 
Ehrenerklärung! Die grobe] 
Deutsche Bank. 


Beleidigung, die ich der Frau des W Kani 
Königl. Fährmeiſters Knoop in Thorner Honigkuchen 

Direktion der Diskonto-Gesellschalt, 
Dresdner Bank, 


Kurzebrack und deſſen Toćhier| yon Gust.Weese u. H. Thomas. 
zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 5 4 
Bl netat || E Se Marzipan, 
Ein Mid, Monate altıin Pflege Marzipau⸗Karte nóg, 

Nendeissoln & C, i 
BJ. Meyer, 0 
Hilteldentsete Kredit-Bauk, 
Nationalbank fir Deutschland, 


7 tti EA H Traubrosinen. Schalmandeln, 
A, Sehnallliansen’seher Baukvercin, 
(, Sehlesinger-Trier & 00, 


in Geſchäftsmann in gitter mewasić Prüyellen, 
fi. Baum⸗Cakes, 
Robert Warsehaner & (0, 
fowie bei allen Filialen, Depoſiteukaſſen und inlüändiſchen 


Lebensſtellung, 40 J. a., evg., ar: | | 
ſehnlich, geſund, von beſonders M .. 
ff. Kronen⸗, K ) 
zae” Kerzen, 
Korreſpondenten der vorgenannten Banken und Häuſer, 
ebenfo bei den in der geſtrigen Bekauntmachung der Preußi⸗ 


Dresd. Pieferniife 
Feinſte Schaalmandeln 


1 Pfund 1,40 A 
Tranben⸗Roſinen 
1 Pfund 80 3, 1,00 u. 1/0 % 


Taunenbaum⸗Gisgnits 


1 Pfund 70 9, 1,00 u. 120.4 
Marzipan⸗Konfekt 
1 Pfund 1,40 M 
Thee⸗Konfekt 

1 Pfund 140 . 
Rand ⸗Marzipau 
1 Pfund 1,40 M 

Thorner 
Pfefferkuchen 
Gustav Weese - 
gu Fabriköreiſen. . g 
Baum⸗Lichte 
1 Pack 35, 45 und 50 % 
Zur Marzipan⸗ 
Bäckerei: 
Neue große Mandeln 
1 Pfund 1,40 und 1,60 4 
Puder⸗Zucker 
1 Pfund 32 J, 5 Pfund 1/504 
Friſches Roſenwaſſer, 
Früchte zum Belag. 


Kakao lose 


á 1,20, 1,40, 1,60 u. 2,40 p. Pfd. 


Bruch-Chocolade 


in bekaunter Güte 
à 80 und 90 9 p. Pfund. 


R „N 
Thees neueſter Ernte 
Congo à 1,60 2,40 A1 p. Pfd. 
Sonchong 2,40—8,00 M p. Pfd. 
Melange, Pecco u. Souchong 
1 Pfund 4,00 «4 
Recco 4,50 6,50 M p. Pfd. 


Thee⸗Hrus mit Zanille 
1 Pfd. 2.4, ohne 1 Pfd. 1,60 % 


Leckhonig 


1 Pfund 70 $ 


angenommen hat und die Unterzeichneten zu ihrem Vorſtande 
erwählte. 


Die Satzungen dieſer Schutzvereinigung ſind durch die 


unten genannten Hinterlegungsfellen und von der 
Deutſchen Trenhand⸗Geſelſſchaft, 
| fiungiffgeSttofe 66068, 


© | welójer die Führung der Sefvetaviatögefhäfte der Schutzver⸗ 
einigung übertragen ift, unentgeltlich zu beziehen. 


Die Schutzvereinigung bezweckt die Wahrnehmung aller 


n die Inhaber von Pfandbriefen 
der Preussischen Hypotheken- 
Actien-Bank (sämmtlicher Serien). 


Auf Aufforderung ſeitens einer großen Anzahl von Pfand⸗ 
Friefbeſitzern und im Jntereſſe der Geſammtheit dieſer Beſitzer 
lt mit geſtrigem Tage durch notarielles Protokoll des Herrn 
Notars Dr. Nelson eine Sehutzvereinigung errichtet 


worden, welche den Namen „Vereinigung Zum 
Schutze der Inhaber von Pfand- 
briefen der PreussischenHypotheken- 
Actien-Bank“ angenommen gat. 


Die Schutzvereinigung bezweckt die Wahrnehmung 
aller Jutereſſen der Pfandbriefgläubiger der Preußiſchen 
Hapotheken⸗Actſen⸗Bauk und wird ihre Thätigkeit im Weſent⸗ 
lichen dahin richten, die Beſitzer der Pfandbriefe in ihren 
LO Rechten und Aniprühen zu vertreten und zu 
ſchützen. : 

: Sie Sohutzvereinigung fordert die Beſitzer dieſer 


jih bald verh. Wixthichaftliche, | R 

Vermögen v. mindeſtens 5000 % in großer Auswahl empfiehlt 
Pfandbriefe (fämmtlicher Serien) zum Beitritt auf, Zu dieſem 
Behuſe find die Pfandbriefe mit laufenden Coupons nebit 


gebild. Damen mit e. disponiblen 
bitte recht vertrauensv., was ich] ſehr preiswert) 
feiner zu unterzeichnenden Beitrittserklägung zu der Bereinigung 


zu würdigen wiſſen werde, 
Photogr. u. Adreſſe unter 0. 0. 10 ; 
on Haasenstein & Vogler A.-G., 7 \ einzulieſern. 
ee 1 ać | N | ( I] aud Mit Rückſicht auf kia am 31. a ia 15 Bann 
u 2 10, ren e 3 A 9 S i à W AP je e 8 
g eing g ; Nachfolger, gz | Berſammlung der Pfandbriefgläubiger ift der Beitritt bis 
Hundegaſſe Nr. 98, Ecke 


Diskretion zugeſichert. (826 Donnerstag, den 27. December, Mittags 12 uhr,, 
Matzkauſchegaſſe. 


ae e mit ein⸗ 

gerichteter Wirthſchaf i „| = 

gerich rthſchaft, möchte u. Wagen⸗ 
ff. Baumkerzen 


Damen werden in und außer] zu bewirken. warn > 
dem Haufe frifirt. (643456 [ Die Schutzvereinigung iſt in der Lage, allen denjenigen 
Gzoibe, Schmiedegaſſe 22, Beſitzern, welche ſich ihr bis zu dieſem Termin anſchließen, 
e e eee ee eee eee ſofern ihre Pfandbriefe Januar / Juli⸗ Coupons tragen, den 
egg isiga ee % e | am 1. Januar 1901 Tälligen Coupon sofort und 
Frack = Anziige À jofern dieſelben April,Detober-Konpand tragen, den am 
verleihen billigſt 


1. April 1901 fälligen Coupon. am 15. März 1901 ohne 
Kalcher & Co., 


Abzug vorſchußweiſe aus zugahlen. 
Holzmarkt 17. (15874 


Formulars zu Beitritts⸗Erklärungen hält bereit die (832 
Hochfeine Fracks 


Westpreussische Landschaftliche 
Darlehnskasse Hundegasse No. 106/7. 


Gesetzliche Hinterlegungsstelle für Mündel-Vermögen. ſchen Hypotheten⸗Aktten⸗Bank weiter genannten öffentlichen] * 
krack-AnzüU 45 , e gs — — u) kee e 1 | Nenes Pilonmennus 
| gi Echt > ye p Vordrucke dieſer Beitritts⸗Erklärungen können von jeder Pfund 25 A 
verleiht A ö Zu Weihnachten dieſer Stellen bezogen werden. Gegen die eingelieſerten Mene Aprikófen 


Pfandbriefe werden nach Fertigſtellung Certificate zur Aus⸗ 
reichung gelangen, beten Notiz an ber Berliner Vörſe des 
antragt werden wird. r | 
Mit Rückſicht auf die am 81. December cv. ſtattfindende 
Verſammlung der Pfandbriefgläubiger ift der Beitritt bis 
i e den 27. December, Mittags 12 Uhr, zu ber 
wirken, 


127 Breitgaſſe 127. 


empfehle ich in nur hervorragender 
Qualität und zu febr ſoliden Preiſen: 
Puder -Raffinade, 
Rieſen⸗ Marzipan = Mandeln, 
RRheiniſche Belag Früchte, 
Traubroſinen und Schaal⸗ 
Mandeln, Franzöſiſche 


1 Pfünd 60 


Hene Bikterin-Erbfen 


1 Pfund 20 9 


Henedil:n. Seufgurken 


Petersburger 


ummifdube 


te 2 

; f- + 1 Wallnüffe, Lamberts⸗ Die E j à ; ard ; ; 

z hallır 2 ie Schutzvereinigung iſt in der Lage, allen denjenigen inen M 
Il. Fiu 4 züge U. Boots u. Paranuüſſe, Feigen Neh, Beſitzern, welche fich ihr bis zu dieſem Termin anschließen, 3 1 Doſe 45 3 Oe 

werden ſtets verliehen (6318b u. Datteln, Königs: „Dafen P ſofern ihre Pfandbriefe Januar Juli⸗Koupons tragen, den am i 
hen ( zübeck i d í A 
Breit 36 in grösster Auswahl bergeri EUNERER , m Fell und . Jannar 1901 fälligen Kouvon ſofort und ſoſern diejelben ardellen 
re gasse 4 u Biltigften Preiſe Marzipan, auch geſpickt April Oktober⸗Koupons tragen, den am 1. April 1901 1 Pfund 1,40 A 
Glegante (18800 x 4 y THosuck it, Bafanen, tälligen Koupon am 15. März 1901 ohne Abzug vorſchuß⸗ 


Gäuſe u. Enten, 
Puten, Rapnunen, 
imge Hühnchen, 


andere ber || weile auszuzahlen. 


u jeder weiteren Auskunft że. iſt das obengenannte 


Kronen-Kerzen 
1 Zollpfund 55 ~} 


neue Frack - Anzüge 


J. Sandberonr,. 


00002960000000009409000002200009000992003000600090 


1 8 
be ickbrüſte Sekretariat (Deuiſche Treuhand⸗Geſellſchaft) gern bereit. 
„83 2 Bonin. Epidbriifte Sekretariat (Deutſch 
einzelne Fracks é ſowie ſämmtliche Die Befiker von zur Schutzvereinigung angemeldeten 1 pf z K | ji 
verleiht Langgaſſe 27. inn A dae dt Wobſtaud in der am um N f f 5 


1. December er. ftatıfindenden Verſammlung der Pfand: 
brieſglänbiger vertreten werden, ohne daß es irgend 


909040020903009990099500090909000925220092999900090002 


der su: entſprechende 
„Delikateſſen“, 4-80 & bis 1,80 A p, Pfund 


8. Baer, Kohlenmarkt 34.2 %% eee 8 


ſpeziell aber 


N 72 | i fiten bedarf. 
Spezialität: fl geſchmackvoll dekorirte welcher weiteren Formalitäten f 
> T Süntlice Zähne „Präſent⸗Körbchen,, Veriin, den 19. December 1900, 60 1 jay: 4 
S MI PLATES - Tüllen t X uſtizrath Dr. Riesser, Direktor der Bank für Handel und * 
wir Cement: Füllungen 1 M = en reai „css i 95 5 c. Chrambach, Direktor der Berliner Bank. 
SR von 1,50 A an. * — r. Springer, Syndikus des Hauſes 8. Bleichröder, Ludwig 


Delbrück in Firma Delbrück Leo & Co. Arthur Gwinner, 
Direktor der Deutſchen Bant. Dr. Salomonsohn, Geſchäfts⸗ 
inhaber der Diskonto⸗Geſellſchaft. Waldemar Müller, 
Geh. Oberfinanzrath a. D., Direktor der Dresdner Bank. 
Juſtizrath Maximilian Kempner. Franz von Mendels- 
sohn in Firma Mendelssohn & 00. K. Mommsen, Direktor 


9 ję Rn d 5 $ 7, F 5 — „ 

a Silber Füllungen Geheimnisse der Liebe u, dhe. 

z er ſchöner wie Eisbär 8 Gi er RANE für 
ji At, al 

LULU i d u. beſtes Mittel | Brantu.&helent Dr.Beoker. 

aa ES e Fe Lab a ja 


zu 4.0 4. (19171m Selten, ipet A e AE der Mitteldeutſchen Kreditbank. Julius Peter, Direktor der 


; ' 8 | 
J. Mani, 
Gries Danziger 
Couſum-Geſchäft 


Zähne ohne Platte. von 6 A an. 
— Elektrischer Betrieb. — (1493 


: k Aper i S. Samuel, Regierungsratha. D., 
. ` b 1 “ WL | LA. 1,204. Adoiph dorf, Berlin, a für Deutichland. A: B gsr N 
Kan 6 18 | Ë 1551 ſrektor des A. Schnaffhanfen’ihen Bankvereins. Kommerzienrarh gui 5 
Amerikanisches zahnärziliches In titut - Be 177 Wee ne alten r un Hugo Oppenheim in Firma Robert Warschauer & 00. Heil. Geiſtgaſſe 4 
Dan "dr 1 2 Langin Nr. 19 Lest sn. date lr ; Ga ii — - Preis en antec 
ara t Nr. N m Syohannisber: Y, eſucht. „ DD ven erf O EO Zeki IBtreieefiputrnant: £ La 
; (Ede Holzmarkt). i Aden der en. Kirche 64380 Bo, Juntergaſſe 7 i l 1 si ie 3 Bt balb franko. (17884 


tog 


nn e 


. 293. 2. Beilage der. „Danziger Neueſte Nachrichten“ Freitag, 14. December 1900 


291 Igelöſt. Von dem Reichskanzler ſei zu erwarten, daß er die [Krone 875 Mk., und der. Genoſſenſchaft sur 
Deutſcher Reichstag. Zügel, die in der letzten Zeit am Boden geſchleift hätten, fet | Entwäilerung des Popowek⸗Sees im ; ichen s für Land und Forſtwirth⸗ 
19, Sitzung vom 13. D , 12 Uhr. in der Hand halten werde. Derſelbe fei ein Mann, der ſtets ] reife: Tuchel 500 Mk.; ein Antrag. mehrerer Befiger Unfallverſicherungsgeſetze 1 O t 
ur izung dom; 9 ecember, 12 Uhr. Iſeinen Mann ſtehen werde. z . faus Klein und Groß Ußnitz und Kittels⸗ ſchaft vom 30. Juli 1900 wurde beſchloſſen, der im 
B Schluß der Etats⸗Debatte. RE een e): 1 an er; 1 5 Graf [fähre im Kreiſe Stuhm um Gewährung einer Unter: Jahre 1901 zu e 1 e 2oJE AŻ 
W “ar N R: 7 A $ owsky die 12000, Mark⸗Angelegenheit ſchöner dargeſtellt pen, Provinzialmi si i Aus- vorz n ch fernerhin die Beitrag * 
Mik AL ka zaleje eröffnet die Sitzung um e ach »Derſelbe, hätte es ſollen bei: ben Betafieńt, or RES EN SZ Ine neee Ra edem Grundſteuermaßſtabe umzulegen. Als 
Bei ſehr ſchwach beſetztem Haufe wird in der erſten Nedauern ride ar D c es zur durch das vorjährige Sommerhochwaſſer der Weichſel] Landes⸗Aſſeſſor (ſtändiger Hilfsarbeiter des Vorſtandes 
„s „„ Regelung der Wohnungesfrage geſchehe. Hunderte auf ihren Ländereien entſtanden iſt, wurde abgelehnt.] der Landesverſicherungsanſtalt Weſtpreußen) wurde für 
Reiches zu r gie To ag DEE N RI N ee ne die Wahlperiode 1. December 1900;1906 Herr Gerichts⸗ 
von Y ilionen; würden, für, die ſogenannte Weltpolitik ⸗gus⸗ Geprüft und zur Vorlage an. den Provinzial⸗Landtag] bie Wahlperiode 1. Mitglied der Gin. 
gegeben und für eine wichtige Sache, £ wurden genehmigt: die Rechnungen über die Ber- Aſſeſſor Scheunemann und als Mitglie rem 
Wohnungsfrage, ſei kein Geld da. In de waltung und Unterhaltung der Provinzial-Chaufjeen, 'ommenſteuer⸗Berufungskommiſſion für den Neft der 
inge e e e „auf eee mit | den Weſtpr. Feuer e Sozitäts⸗ Fonds, die Insgemein⸗ Wahlperiode 1898 1903 wurde Herr Amts vorſteher 
Bon der Weltvolilke fei > en aa chriſtlichen Verwaltung, den Prov. Hllfskaſſen⸗ und Meliorations⸗[Kiep in Gottswalde gewählt. 
Grundſätzen getrieben werde. Die chriſtiichen Großmächte Fonds, die Allgemeine Verwaltung, die Provinzial „ Tieſſte Brunnenbohrung in Weſtpreußen. Dem 
hätten leider die Abſchlachtung von 100000 Armentern | ſtändiſchen Stipendienfonds, die Schuldenverwaltung Brunnenbaumeiſter Herrn Auguſt Peters aus Neufahr⸗ 
geſchehen laſſen, ohne etwas zu thun. Und die Preſſen habe] die, Unterſtützung von Kleinbahnunternehmungen, die] waſſer iſt es unter febr erſchwerenden Umſtänden gelungen, 
Ta damit 1 beſchäftigt, acl 155 um sa MA Se Verwaltung der Prov. e. Hebeammenlehranftalt zu] die bis jetzt en tiefite „ eee 
pge en ER A o; Dreyfus die ganze Welt 2 Jahre lang gedreht habe. anzi rov. Wittwen⸗ ti ſen⸗Fonds, auszuführen. Schon vor mehr a a $ l 
zatfung in bisper bes gemeinen Reidy Was iit das für eine Zeit und eine Welt! Alles drehe ſich CCC Unternehmer im Auftrage des Herrn Th. Rodenacker, 
h A H jetzt um das Geld. Das ſpielt auch bei der Boerenfrage moi se ich für das San 5 ie Vor auf defen Wauterrain, am Ende des Jäſchkenthaler Waldes, 
hätten zwar keine Veranlaſſung zu beſonderem Dank gegen: ler 5 S a c “us Danzig, ſämmtlich für das Jahr 1899/1900, die Bore u: : 5 kam damals 
} mit. England hätte Transvaal in Ruh gelaſſen, wenn es läge für. 1. April 19 PRD 7% unterhalb „Hahns Bank“, mit der Bohrung, kam damals 
; DE) ke da 3 Hiten ſie dort nur Farmen und Vieh gäbe. Aber es giebt dort auch an ſchläge für. „April 4901/1902, abſchließend in aber nur bis auf 136 Meter Tiefe, woſelbſt er auf eine mit 
ſich dach weruflichlet dich 90 „AB den felbe nicht blos] Gold. Deshalb „iuteruenitte" England, während unſer Einnahme und Ausgabe und zwar: der Prov. Feuerſteinen ſtark durchſetzte Kreidefelſenſchicht ſtieß, die ein 
verhindernd ſondern auch durch poſitive Leiſtungen ſegens Reichskanzler die Nicht⸗Intervention auf jene Fahne ſchreibt! Irren⸗Anſtalt zu Schwetz mit 274000 Mk. Weitergeben febr erſchwerte. Da der Brunnen außerdem 
raf Bülow ſprach von dem Gegenſatz: Verſtand und Herz. (Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe 146300 Mk.) aus den über der Kreideſchicht gelegenen Lagerungen reichlich 
Der Gegenſatz müſſe aber nie A deen c der. Provinzial Irren « Anftalt zu Neuſtadt Waſſer gab, 8 man e be E S * 
s ) EN Ifen i „Deshalb kommen wir auch nicht mit bloße ühlen Eyr- 11. 280 Mark (113 5 ` ingials ſichtigun des Terrams durch den berühmt ! 
Zommen. Wenn man jetzt über die Finanzlage klage, jo wi Ader über den Nichtempfang Krügers hinweg. Man ſollte we nn en. „ Acer Hen sch aus Berlin, nahm man indeß die Arbeiten 
een Krüger anl 3 % Mere DRS ihn doch noch nachträglich empfangen, ohne zu viel 52 0 SE), der Tuben 4 SLICE ‘wieder auf, da man bei Tieſerbohrungen wohl auf eine 
e nt ger anlange, jo habe ſich in dieſem Gewicht auf gormitaneh zu legen! Auch im Intereſſe des 202700 ME), ar Taubſtummen s Anſtalt zu Selbſtthätigkeit des Brunnens rechnen durfte; auch war das 
Zuſammenhanges zwiſchen Kaiſerthum und Nation! Dieſe[ Marienburg 72300 Mk. (71800 ME), der Taube] bisber gewonnene Waſſer bei näherer Untersuchung kaum 
fetzige Gleichgiktigkeit der Grozmüchte gegen das Recht ijt ſtummen⸗Anſtalt gu Schloch au 73400 Mk. (73800 RE.) | gebrauchsfähig. Ca. 50 Meter tief drang man nun 
ein Spott auf den Haager Friedenskongreß! Möge Deutſch⸗]der Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz in den Kreideſelſen hinein, wobei täglich nur 35 bis 40 
An im Konzert AURA ra: = 14 ball Dit 206 900 Mk. (122450 Mk.), der Provinzial⸗Erziehungs⸗ 3 geichafft , saa Sp) RAE m ARS 
A oh tonar gonbi. dein, wie Carlyle es 1870 von Dentichland er Daß is ilt zu Tempelbürg 117300 5300 Mk., Selbſtthätigkeit eintrat. Bei einer Tiefe von 187 r 
dagegen erregt, mehrfach fogar. gegen⸗ mein Wunſch zu Weihnachten. Beifall.) te = ae iind L dong an Ae ina en ans der Me: es min denden lajen, da hier gutes Waſſer in fo reid 
„Abg. Möller⸗Duisburg (Naklib.): Die Erhebungen im f zu erwarten rund 78675 Mt.) 2 Ri s licher Menge gefunden wurde, daß es bis zu 26 m unter der 
ohne Her 7 ZS Stets. Ueberall zen Reichsamt des Innern würden hoffentlich viel dazu beige⸗ tale" 3 1 5 > 675 Mk.), der? Ahe M Erdoberfläche hinaufſteigt. Chemiſch unterſucht ift das Waſſer 
3 und deshalb auch ohne Treue. Ueberall zeige] tragen haben, die Vortheile und Nachtheile der Auguſta⸗Blunden⸗Anſtalt zu Königasthal 102 850 Mk. zu menſchlichen Gebrauchszwecken ſehr gut geeignet, da es 
Abg. $ d der 8 T barje Fr J jeweiligen - Zoltariffäge - abzuwägen. Die richtige | (45850 Mk.), der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu | herborragend weich tt und reichlich Kohlenfäure enthält. 
g. Hahn (Bund der Landw.) verlangt ſcharfe Trennung Mittellinie zu finden, ſei jedenfalls ſehr ſchwer. Danzig 33000 Mk. (28000 Mk.), der Weſtpreußiſchen Zum Frühjahr ſoll- der Brunnen, wahrſcheinlich durch die 
Eine Erhöhung der Lebensmittelzölle werde auch Immobillen⸗Feuer⸗Sozietät 784 500 Mk. (Beiträge der Kraft eines kleinen Motors, in Betrieb geſetzt werden. 
uon den Maſſen vertragen werden können wegen der nicht Berſicherten 783800 Mk.) und der Provin nial- per Peters hat eine ganze Anzahl tiefer Brunnen in 
abzuleugnenden Erhöhung der Löhne: Deshalb hätten auch Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe abſchl i Ein: unſerer Provinz wie in der Nachbarprovinz Pommern ange⸗ 
die Arbeiter mit den Arbeitgebern daſſelbe Intereſſe, das d Ausgabe mit 136700 ME l Mi lied legt. Selbſtthätige Tiefbrunnen find von ihm unter anderm 
Wirthſchaftsleven in die Höhe zu bringen. Dem Abg. Hahn nahme 103 900 Mt Der % . ( UA leder⸗ in Glettkau, Langenau, Amt⸗Stargard zund Bergelau bei 
gegenüber beſtreitet Redner, daß das letzte Jahrzehnt uns beiträge 103 90 Z 2. Der Voranſchlag der Weft- Konitz gebohrt worden. Die Arbeiten werden nur durch 
einen wirthſchaftlichen Niedergang gebracht babe. Ueberal[preußiſchen landwirthſchaftlichen Be⸗ Menſchenkraft bewirkt, da Verſuche mit Dampf fh nicht 
fehe man N a Be kl BA 8115 „Gen En 0 a n 55 s lx Januar bis] bewährt haben. ; 7650 
Zinsfuß ſei dafür ein Zeichen. Einen niedrigen Zins fuß 31. December abſchließend in Einnahme ut . zd =u SaR E i j 
Doa 1 ſtets nur bei einem Darliederliegen der Geſchäfte. ae mit 885 200 ; Mk. (Mugllederbeiträge Kr Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1901. 
$erftóze man den induſtriellen Export, fo ſchſdige 774819 Mk.) wurde, hiernach feirgeftellt und zur Diejenigen Sieuerpflichtigen im Stadtkreiſe Danzig, 
man auch die wirthſchaftliche, die ſteuerliche und die Wehr⸗ enden enehmigt Zu Wegeba uten] welche ein Eintommen von mehr als 3000 Mk. beſitzen, 
des Reimes. Er hoffe daher, daß auch die uuwendung. genea bezw. B ihilf s be io "werden von dem Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
einem billigen Ausgleich bereit ſein OLE eure z für A po A Veranlagungs⸗Kommiſſion, Herrn Polizei- Prüäfident 
A * 8 5 p w 9 x 4 x ‚orflär über ihr 
Emiſſtonen. Das fei eine dankbare Steuer. Und 12.461,64 m langen Kreischauſſee von Stawiſchken bis Weſſek, aufgefordert, die Steuererklärung. über ihr 
i i i i RD e l ſchten bis Jahres ô chriebenen Formular 
wenn man den müheloſen Gewinn bei dieſen Agios bedenke paare Neu⸗Kiſchau eine Prämie von 3,80 Mk. für das [fd. Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebe ER 
fo erſcheine ihm eine Steuer von 10 Proc. auf das Mee ..... iin der Zeit vom 4. bis 21. Januar 1901 ſchriſtlich oder 
Agio nicht zu hoch! Weiter ſei geboten, eine Be⸗ $ Dent Kreiſe Brieſen für den Ausbau von dn Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß 
fenerung der Tantiemen von Direktoren und. 2 Zufuhrſ MER der Chauſſee -Schö ſee⸗Gollub He Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht 
Auſſichts räthen, ferner eine Beſteuerung der Super- 2 Zufuhrſtraßen von der Chauſſes onee Gofu find. Nähere Angaben find in der Bekanntmachung 
dividenden uber 5 Proc! Weiter gebr Redner noch auf nach dem Bahnhof Gollub bezw. dem Bahnhof Oſtrowin bes Herrn Poltzeipräſidenten im Anzeigentheil unſerer 
Zollfragen ein. „um Gottes Willen nicht wieder fo einen eine Beihilfe aus dem Gemeinde⸗Wegebaufonds von! >>: OELH RZ y ; 
Handelsvertran wie den ruſſiſchen!“ Redner nimmt dann 900 Mk. bezw. 500 M. j A . Zeitung enthalten. : i 
die Politik des Reichskanzlers zwar gegen den v. Hodenberg⸗ Dem Kreiſe Culm für den Ausbau eiuer 
ſchen Borwurf des Macchiavelismus in Schuß, beflant-aber í gepflaſterten Zufuhrſtraße von der Chauſſee Althauſen⸗ 
ee ,, doda at Scharneſe zu der neu angelegten Ladeſtelle bei Kokotzko 
Graf Bülow den „Alldeutſchen“ habe angedeihen laſſen, Ineſe zu der neu angelegten Ladestelle bei Kokotzk! 
dieſen beſten Kämpen für das Deutſchthum Es wäre AES außer den bereits bewilligten 3000 Mk. noch eine Bei⸗ 
ſcht, wenn Krüger kie jetzt die Möglichkeit gegeben des } ; Byoerenſache erklärt ſich hilfe von 1500 Mk. aus dem Semeinde⸗Wegebaufonds 
rde, empfangen. zu worden AZT i f Redner- befriedigt. Wenn Bebel den Kanzler geſtern unter der Bedingung, daß der Kreis die dauernde 
n ee e e gefragt habe, was das „etzt“ bedeute? ob Krüger | Unterhaltung der Straße übernimmt. 4 | 
kerbſchaftliche Produkte ei Hoffentlich werde Gräff date dielleicht werde empfangen werden, ſo könne] Der Gemeinde Niederkrugem Kreiſe Tuchel zur] Beihülfen bewilligt haben und daß auch die Qand- 
Bülon 61 Punkte m die Füßtäpfen ſeines Br Aja 115 0 Seh Hea cen kom dy lange | Repargtur der Brahebrücke eine Beihilfe von 600. ME | wirthſchaftskammer für das Jahr 1901 dem Vereine 
großen Vorgängers treten. Bezüglich des Nichtempfaugs ea en Seien A erk al 3 doza aus dem Gemeindewegebaufonds. Die von dem Kreiſe wiederum eine Beihülfe von 500 Mk. zugeſagt hat. 
des Präſidenten Krüger ſtimmk Redner dem Abg. Hahn zu. oberhaupt mit politiſchem Zwecke, fo lauge werde er nicht Marienburg nachgeſuchte Friſt bis zum 28. April 1903; Das von der Generalverſammlung für Weſtpreußen 
Es müſſe dabei bleiben, was Jürit Bismarck geſagt habe: empfangen werden. Komme er aber als Soldat, als tapferer zur Fertigſtelung des von der Provinz prämiirtenf angenommene Normalobſtſortiment ift von den Herren 
Wir Deutſche fürchten Gott mid ſonſt nichts!!“ Held, der bis zum letzten Augenblicke tapfer gekämpft, werde Uebergangs über den Weichſeldeich bei⸗Palſchau wurde Rathke und Evers für den Druck bearbeitet 
er gewiß willkommen ſein. í u Kae 2 i 


J ̃ (((( 
e des Reiches fortgeießt jo ſckmäb lich angegriffen Etatstbeile der Budgetkommiſſion überwieſen. 
5 ey Molke ſich ſchämen, jo ungetedt zu) Nagte Sisma Dienstag s Januar 2 Uhr; Urheber 
e links. dE 5 e und Perlags⸗ Recht. . . 
= ent Graf Balleſtrem (lebhaft klingelnd) Herr Präſident Graf Balleſtrem: Er wünſche allen Kollegen 
Abgeordneter, das dürfen Sie einem Kollegen in dieſem ein frohes und geſegnetes Be und glückliches 
Haufe nicht fagen, daß er ſich feiner Ungerechtigkeit ſchämen neues Jahr und wünſche, daß alle Auweſende und noch 
jole! ` Andere am 8. Januar mit friſchen Kräften Hierher zurück⸗ 
kehren möchten. (Heiterkeit und Bravo) . 14327 
Schuß % Uhr. ee 


Genofſenſchaft auf Grund der § 51—60. des 


Reichskanzler, wünſcht feſtere Knüpfung des durch Caprivi 
abgeriſſenen Drahtes nach Rußland. Dann würden wir uns 
auch wieder ohne Furcht vor Verwickelungen in aller Welt 
bewegen können. Bei den guten Beziehungen zu 
England, von denen ihm ſcheine, daß ſie manchmal 3 u 
gute geweſen feien, fei Deurſchland nicht immer gut gefahren. 
Die Wirthſchaftsvolitik des letzten Jahrzehnts dürfe femes- 
falls aüfrecht erhalten werden, denn wie er dem Reichskanzler 
fagen müſſe, ohne ein wirtuſchaftlich ſtarkes Volk hinter fid 
zu haben, könne der Reichskanzler auch keine gute auswärtige 
Pblitik treiben. Unſere Chinapolitik nütze nur dem mobilen 
Kapital, und für dieſes allein miijje das Land jetzt ſo große 
Dvjer bringen! Reoner empfiehlt dafür einen Ausgleich 
durch hahe Steuern auf das Agio bei 


* Weftpreufifcher Provinzial⸗Obſtbauverein. 
In der geſtern in Marienburg abgehaltenen Vorſtands⸗ 
ſitzung theilte der Vorſitzende, Herr Domnick⸗ 
Kunzendorf mit, daß die Kreisausſchüſſe von Neuſtadt, 
Berent, Stuom, Elbing, Marienburg, Danzig 
Höhe, Schwetz und Marienwerder dem Provinzial⸗ 
Obſtbauverein beigetreten find und demſelben jährliche 


bewilligt. Die Koſtenanſchläge zur Unterhaltung der worden. Dem Normalſortiment ſollen auch die vom 
Provinzialchauſſeen im Rechnungsjahr 1. April 1901/25 deutſchen Pomologenverein empfohlenen Stachelbeeren, 
wurden geprüft und die auf 551 900 Mk. feſtgeſtellte[ Johannisbeeren und Hafelnußſorten beigegeben werden, 
Summe zur Einſtellung in den Hauptvoranſchlag für ebenſo eine vom Herrn Obſtbaulehrer Evers verfaßte 
die genannte Periode genehmigt. Zur Herſtellung und kurze Anleitung zur Obſtzucht. Es wird beſchloſſen, 
zum Betriebe einer von der Allgemeinen Lokal und dieſes Normalſortiment in 5000 Exemplaren drucken 
Straßenbahn ⸗Geſellſchaft zu Berlin zu laffen und jedem Mitgliede ein Exemplar koſtenfrei 
projektirten elektriſchen Straßenbahn von Ohra nach zu überſenden. Da die Begründung von O b toer: 
St. Albrecht unter Mitbenutzung der Provpinzialchauſſee[ werthungs⸗Genoſſenſchaften in unferer 
wurde die Genehmigung ertheilt und der Vertrag ab: | Provinz wieder angeregt wird, fo ſoll die Frage: 
geſchloſſen. Aus Anlaß eines Spezialfalls beſchloß der „Wie kann auf genojjenichajtlichem Wege der Obſtbau 
Provinzial⸗Ausſchuß, Ant bei Anlage von Slein: gefördert werden“ auf der nüchſten Generalverſammlung 
any jejwer entjprochi | 973 À |... bahnen, die Benutzung der Provinzialchauſſeen zu ge⸗ zur Erörterung kommen. Als Referenten über dieſes 
müſſe geſorgt werden ; h i ſtatten, im Prinzip abzulehnen, ſich jedoch die Thema werden die Herren Obſtbaulehrer Evers⸗ 
Zulaffung von Ausnahmen in dringenden Föllen] Zoppot und Stadtrath Ya j f e- Marienburg in Ausſicht 
vorzubehalten. An die landwirthſchaftlichenſ genommen. Der Vorſtand hofft, daß durch Klärung 

nen Frage bei der etwaigen Begründung von Obſt⸗ 


bg. Graf Roon (Koni.) beklagt die Rede Bebels. Es 


iſch in den Abarund führen, wenn an dieſer⸗ 


Hinf 


Winterſchulen zu Marienburg, | 

und Zoppot gelangten an Beihilfen zur Bewilligung verwerthungs⸗Genoſſenſchaften ſchwere Fehler ver 
Die Voeren⸗Sache halte e g Der bezw. 1958 Mk., 1732 Mk. und 2710 Mk., zuſammen mieden werden. Als Zeitpunkt der nächſten General- 
Reichskanzlers für volftändt ö i $ ch des Umlageverfahrens bei der kveriammiuna wird Ende Februar in Ausſicht genommen 


f * 
* j 5 d | 


Auf Serſtellung einer ſchmackhaften Soje 
ſſllten die Frauen aller Stände mehr Werth 
| rare legen, als es gemeinhin geſchieht.“ 


Horren-Pelzjoppen o 30 bis 36 Mif 
Herren- Reise- u. Gehnelzeb. 70 bis 150 MT 


Dieſe Mahnung wurde in der letzten Hauptversammlung des „Deutſchen Vereines gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke“ aus Frauenmund ausgeſprochen. Die Rednerin traf den Kernpunkt der Alkoholfrage; ſie hütte 
binzufügen folen, daß das beſte Mittel zur Bekämpfung des Alkoholismus die Einführung des Kakao⸗Genuſſes iſt. 


Sahne erwärmt, ſätligt, regt an, aber erregt nie.“ 


Wirklich gut entölter Kakao iſt das beſte Genußmittel für- Reiche und Arme. 1 Pfund Reichardt Kakao 


3. B. ergiebt 150 Taſſen vollwerthiges Getränk, das auch ohne Zucker vorzüglich mundet und je nach Sorte und der ge⸗ 
wählten Marke (ME 140. bis Mr. 240 das Pfund) 1 Pfennig bis 1’, Pfennig die Toffe kostet. 4am 


„Knabenanziige von. 2,75 lis 10 Ml. 
Knabenmäntel von 3 bis 12 Ml. 
Se ASSO 


© Bohleumarkt 1416, Ecke Hafage. «| 


U 


„ Kafaomarken:. 777% Er 
» - Pfennig 1,90, Laos 1,60, — — 
> HOR > - „ Ecottómiia 1,80, Sanitas 2,.—, ep ro) SE: 
IRRE ann GA 9 sią > Mamerun 2;—, Helios 2,20. ENE a 
un z 9 4 h f * “Doppel 2,440 „ R N . | 
h FH 15 Mt, Feet zj 443% 


Kakao- Compagnie PR A aff Menzenhaner’s 3 
kof Guitarre-Zithern 
Fiber No. 88. 


Ne ge 3 R i “Danzig, a St: Elitab. Cal 6, TL: 925. 
PAL gó ‚Theodor Reichardt BR | „Sandve Lauf, Poſtverſand, Lieferung. frei Saus von 


er, r de PR St 5 M. J.— aufwärts, nach den Dorotten von M. Am an | 
5 a mb u * g- an dsbek, i f = je ee be . 


Fabrik: 


ry 


= ; Adolph- Cohn Wwe., Ei 61660 . Kl end = 


. ? » 


Chriſtbanmſchmuck in ſchönen Muſtern. zum Stimmen und Repariren 


4 . 


Weftpr. landwirthſchaftlichen Berufs 


Gleichzeitig empfehle ich mich 


sA 


| 


Se > 


10 Freitag Danziger? Neueſte Nachrichtenz 14. December! Nr. 2933 


z Sache zur nochmaligen Verhandlung dem hieſigenf Mehl matt, ver December 26,15, per Januar 26,45 e 

Aus dem Gerichtsſaal. Landgerichte überwieſen. Heute wurde nun vor derf eer Januar⸗ „April 26,90, per März: „Juni 2 27,45. H "Bü. Verlaufe Heigerien en herbei. Auch im weiteren 

Aus dem Reichsgericht. Strafkammer in dieſer Angelegenheit noch einmal ver⸗ matt, un December 719%, per 1 72½, per Januar⸗ Mühlen und für den Ct ne aj owa a ar 

Leipzig, 11. Dec. Verworfen wurde vom Reichs⸗ handelt und zwar unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. en 16 STAR Mal⸗Auguſt a Spiritus feſt, ver landes. Schluß fet — Mais anfangs ruhig, ſneg dann 

gericht die Reviſion der Magiſtratsbotenehefrau Der Angeklagte wurde ſchuldig befunden und zu per dia An alt 321 1 „ April 31½ durchweg auf große Käufe zur Verſchiffung, Dedungen der 
Minna Diering, die am 23. Juli vom Landgericht S Monaten Gefängniß verurtheilt. Waris. 18 Dec. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880. neue 5 d Debt Weigens. Schluß feft. 

erang wegen Urkundenfälſchung verurtheilt worden .f | Gonditionen 24 a 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 ſchwächere Kabelberichte, eigene ſich ae ic N 

it. Aufgehoben wurde heute auf die Reviſion f andel und Indnftrie. pet l Kilo amm, per December 27%, per Januar 27/8 Abnahme der Eingänge und erhöhte Nachfrage für den SA 

des Staatsanwalts vom Reichsgericht das Urtheil des ver März⸗Juni 28% per Mat⸗Auguſt 01. Schluß feit. — Mais auf günftiges Wetter und flottes An: 


8 Bremen, 13. Dec. Raffinirtes Petroleum. Antwerpen, 13. Dec. Betiolen Schlußbericht.) 
Landgerichts Graudenz, welches am 23. Auguft (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe.) Loro 6,85 Br. Raffinirtes Tue weiß loco łk bez. und Br., = e . frieg fpółez im Einklang mit dem 


gegen die Arbeiterfran Eva Schreiber wegen Hambı ä 
urg, 13. Dec. Kaffee good average Santos 181, Br, per Januar 18%, Br., ver Januar⸗März 19 8 
Kuppelei ergangen ijt. ver December Sit, per März 321, per Mai 38, perf Ruhig. — ads ver December 905 5 z Havre, 13. Dee. Body in New ⸗Pork ſchloß mit 
ze September 335/,. Behauptet. Beit.13, Dec. Getreidemarkt. Weizen lofo| 1, Points a ur Sack, Santos 21 000 Gad 
Elbing, 12. Dee. Der Kommis Waldemar Hamburg, 13. Dec. Petroleum ruhig, Standard white | geſchäftslos, per April 7,41 Gd. 7,42 Br., per Oktober 7,58 Gd. 5 OU Kaffee S800 ara 
zarnetzkiaus Danzig war durch die Danziger 1060 6:75. 7,59 Br. Noanen ver April 7,17 Gd, 7,19 Br. Haie br. 39,25 er 2 März 39,50, per Mai 39,75 Be e 
Strafkammer ſeiner Zeit von der Anklage eines „, SiS 18. Dec. Getreide Markt. (Schluß.) ver April 500 GD., 562 Br. Mais per Mal 1901 488 Gd. | Fear: 30,25, per März 3930, mier. 


Weizen matt, per December 20,20, per Januar 20,60, 4,90 Br. — Wetter: Nebel. 
Beijsperict gate Dietes en fuben. n Das per Januar⸗April 21,00, per März⸗Juni 21,45. Roggen New Pork. 12 Dec. Weizen eröffnete auf unerwartet . 
eich geri a 8 eil aufgehoben und die ruhig, ver December 15,50, ver März = Juni 15,75.” ungünftige Kabelberichte kaum jtetig ; daun führte Abnahme! 


WAAAAZZAAAAAKAAKAAAAA hg Weihnachis-Gelegenheit 
| | Damen-Glacć-Handschuh 
＋ „Praesent“ = 


in neuester eleganter Ausstattung, feinnarbig, haltbar, 
unter Garantie ; früher: Mark. 2,50, jetzt 


Mk. 1,85 I Paar, 
Mk. 5,40 3 Paar im Carton, 


so lange Vorrath! (709 

Vornehmster Herren-Handschuh 

E Rasaner-Stepper 
2 Verschlüsse, stark. früher o P 4,00, jetzt 


k. 8,00 pro Paar, 


Grösste Sortimente in ziegenledernen und juchtenledernen, 
sowie gefütterten und Pelzkandschuhen aller Art, 


Wir bitten an | wir bitte bitten 


unserer Hl Ai unsere 
ase PATA 


ee ne Pena Schaufenster 
Rabatt-Biicher Kohlenmarkt No. 1416 zu 


zu verlangen. Ecke Paſſage. beachten. 


aa NY: 


51 Langgasse 51. 
3 Tan daun ha 


bevorstehenden. en 


empfehle: 
Hene Mi me z. 30, 35, 408 
lene fambertniife . .. . w. 40, 50.3 < 
lene Paraniife -- . gi. 50, 604% 


© 


457 " FIX 
weit unter Hei reellen Werth ein großes Muster lager in 


Gummihosenträgern, Strumpfhaltern, Kniebändern, Damengürteln, 
Corsets, Cravatten, Lederwaaren. 


Damenhandschuhe, Normalhemden Damenhemden 


Tricot mit Futter „ : 13, 28, 88. mit doppelter Bruſt . . 68, 78, 1.35. mit Vorderſchluß. . 78, 98, 1,15, 1,65. 


am = 


mit Achſelſchluß 
Damen -Glacshandschuhe Marmallın sen Damenh emden 3 ae ene Feigen . en. 30/4 8 
95, 1,25, 1,75. Strickwesten Damenhosen lotów Ei; 7 E 38.008 A 
j ne dy ee Hao ESA aunenbaum⸗Bisgnits in aten Preislagen. 83 
2 N ' 
Krimmerhandschuhe | Regenschirme amenjacken ładnym ...... or 1.308 


95, L10, 1,25, 1.45. 1,00, 1,25, 1,50-=9,50, 1,25, 1,75, 2,5. 


us” Baumschmuck, Puppen 
in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Für fehlerfreie Waaren übernehmen wir Garantie. (808 
Wohlthätigkeits⸗Vereinen und Behörden beſondere Vergünſtigungen. 


N 


he 85 . 140. X 
fene groß earl pp. í, 40, 1,50, 1, 0 A 25 
Inderzucfker.. . pp. 3 

sm Rosinen pp. 80 21,00, 10 6 


RLZ R 


tog: Rum Fee d. Fl. von 1,00 4 an 
bannt RÓW «330 l. von 1,00 «4 an 
i. Pnuuſch⸗ Elfen ana DOŁ wa 25 00 K an 
; = U. Ligneure d. gi von 60 4 an 


R 


5 


Sees 


JE 1805. 


=h 


Ju Weihnachts > 


2 


> 5 Geschenken Dreiswerihe Jeſt⸗Zigarren. 
w W oihnanhts asig "4: Moſel . Ale Sure, Gor Make 

\ bil gm pó | à | Sa Slels fif geräte Kaffees 

a > Rothweine s Wäsche, l 

Linoleum, Teppiche, Läufer-Vorlagen, : Seitert m | ee ay put kowski, 


Frühſtücksweine en. > (08 | 
Iarrodapine 2% aa 


| ; oggenpfuhl 46-48. 
farb. Namenhandſchuhe, | Poggenpfuh 


— Jernſprecher 747, == 


| Wachstuche, abyepasste Gummidecken b 


in e Größen und Deſſius. 


py" FF 


Handſchuhfabrik, 
Heilige Gelstgasse 120, 
1 a 


j Ölarer 
ö | a ou 130 m. ||DXOOOOOGOKDOOOOOCOO 
Große Auswahl ATE I. Heptner || Evang. Vereinsbuchhandlung 


unter Original-Etiquette Hundegafl e 13 


9690999099959 9055900900000099590900999 e 


Din Fellen, Damon- im Kinderschürzen, ; 5 g 
| Puppenstuben-Tapeten. 


25 „gierke incl. . p a 
15 ne A 0 
- aka rar j Sli Glasbilder in allen Größen, 


= empfiehlt ; A WEZ EIERN Bi 
Stiche, Gravüren u. Bhotographien, gerahmt u. ungerahmt 
S Drogerie Paul Schilling $ 2 Bette Ga Gänfe uni und Enten, Wandiprüche in einfacher mud künſtteriſcher Ausführung 


„ Gebr. Untermann K > $ Gänjerügten, (Farbendruck, Celluloid, Brandmalerei), 
S = 


emyfiegit in reichhaltigſter Auswahl 


(19834 


Inh. Ernst Fuchs 2 Flum und Lebern Statuetten in Elfenbeinmaſſe e Chriftus) 
z Langfuhr, Markt35. $ “ [Weihnachts⸗Trauspareute von 3 bis 2 
3 9 Gäuſegeflügel, 5 zahlreiche kleinere Sunfacgenäne, (830 


> 3 
17 Gr. Wollwebergaſſe 17. Z 1 $ Aan Wrinlifen $|Rebtenlen 4 Rio. D0 a 


2 
25 
> 


: 
hehe ma t Marzipan: Mandeln 


FFFFFFCCCC A iih, Go 9 Pfund 1,40 M 
PTTYYYYYTY UYYTYYWYTA W r ertz, Puderzu cker 


S lender oni N 4 Pfund 32 9, 5 Pfd. 1,50 % Billigste ae acne e 
di ei aka aa Früchte zum Belegen. OR Tone 
ga Seen Sen Frisches Rosenwasser. Brillen mi Pin oeg 

. Wersuhn, Blumen: u ed 64220 dieſeiben werden dem Auge fach⸗ 
Pflanzenholg., Gr. Wollweber⸗ 
galfe 18. NB. Bei größeren Weihnachtstiſc e ee 


2Paſſendes Weihuachtsgeſchenk. > >| 


gir z 50 Mk. > 


Karton 4 Fl. Sekt. K 5 
> ł 
> 


Hasen im Fell ar. gespickt, 
Gänse, Enten, Puten; 
Hühner, Kapaunen 
empfiehlt ſehr preiswerth 


Arthur Schulemann 
Nachfolger, ew 


M. eie 


4 Sektkellerei und Weinhantlung, . Heek e dee ee ſümmtliche TC | Sde 
„Dominikswall 8, neben der Pa asst! (6140 | Die Gdńautetniecde: Fabrik von en er muolität empfehle * Ir 
WYYVYYVYVVBYWYVYVYVP (900 nene mar ky W. Dzuck, Altſt. Graben 80, 6 Uhr ab die allbeliebten zu billigen Preiſen. Ir I IN nk 
e Walnüſſe! en Ay ri(banmyćhm 
BR. 5 empel aul dana, | Berliner Blut-, Leber-] Albert Meck, J, sans anówast ae 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. die Papierhandlung von (64216 


—— 
Gummi 1 Flag en bei Abnahme von 100 Pfd. 16.4 ſtark und elegant gearbeitet, zu und Grüt W in en 

werden in 10 Minuten 29 095 mk: ſowie Er. jeder | Auf Wunſch verf.nach auswärts. äußerſt billigen Preiſen. Alte i tis Friseuss eee Eli ab th Böhr endt, 
billig teparirt in d ‘Barko le t ſachgemäß H. Cohn, Fiſchmarkt 12, Pferde werden zur a fih Gertrud Glaunert, ISADG 

Schneuſogl. Hausıhor 7, CA wst, d kiſcholtland 87,1. Markthalle: Stand 134/137. angenommen. (64876 A. W. dam "Fefentiadt 62,8 Weidengoſſe 21. (63 Lauggarten un. 


Nh 
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Br. 29% — Freitag Danziger Neueſte Ramıricıten. | Ei 14. December, 5 à 11 


| Der Ausvackauf. . e 
„litzenschen Wollenwebere | 


Langgasse 74 


bietet die beste Gelegenheit zum billigen 
Einkauf won Kleiderstoffen und 
Confeetion für den Weihnachtstisch. 


Grosse Auswahl 


eleganter fertiger 


Schuhwaaren 


bester Qualität, für Damen, Herren u. Kinder 
in alien Preislagen. 


Anfertigung nach Maaß, auch für Fußleidende. 
Echte Petersburger Gummischuhe. 
Warmgelülterte Leder-, Tach- und kludi, 


empfiehlt 


Ernst Krefft, 


114 Heilige Geistgasse 114. 


220000000000006 0098000000009000900 22 


5003005008003000300806038800952900803880 


Die Abgabe der Lokalitäten muss am 1. Februar 1901 stattfinden und bis 
dahin die Räumung des Warenlagers herbeigeführt werden; es sind deshalb jetzt fast alle 


(799 
Preise bis zur Hälfte ermässigt. 


[I 
9309098598263 ess ses 


iT tzen e lenweberei 
74 Langgasse 74. 


Feen A JET jnadisgejdenie | 


Billig. Billig. 2 
gut und gediegen, zu watſächlich ittigen Preiſen. 


Waihnachis- Ausverkau. Se 


x 5 2 — 4 3 à, 


er Ring, massiv ~ 


esetzlich 
sai ss, 00 Mk. gps 


e 


langen Sie 4 — Fre te ca Abbild, 
„von Uhren, Ketten, Q Gold. oe Alle 
p nide- ję Arka rad Musikwerke und 


Portemonnales, eee Brieftaschen, 
Spazierstöcke. Regenschirme, Hosenträger, Taschen- 


ticher, Kravatten, Kragenschoner. Halstücher, Ober-. 
hemden, Chemisets. a Manschetten, Mansobetten- |} 


a | gd tria | 


Doering's 


50 


Die aus der Bering cer Roułacdstaffe YA 


Schuhwaareni: 


gebe ich von heute an zu 


bedentend ermäßigten Preiſen "TUE 12 


ab. Um mein großes Lager Big RACE zu räumen, mache ich auf ftozhde E 


andschuhe jeder Art. (6181b 
& | Einen großen Polten Kindertrikothemden u. Holen à 40 Pfg. 
g Einen gr. Poften reizende ginderkapollen, durchſchn.a 60 Pig. 


Franz Thiel, Portechalſengaſſe 9. 


Sie enthalten 8St.Doering's B 
Eulen-Seife und sind eine | 
i paepe Beigabó zu 


OHG OHEHHHH HS HH HH HH« 


= 
U 
z u Artikel beſonders aufmerkſam: 6.8, > . ͤ ——— ———— FP 1 3 5 
E fetten- u. Damen: Sdniit-Sduhe, Gamaſchen, Schmier⸗ und 73075 Zur bis Weihnachten werden große Polen MGE 
E Fahlleder⸗ Stiefel, Damen-Kuopf-Stiefel, Filzſchuhe für finder 156 Schuhwaaren 
„ nnd Damen, Pantoffeln und alle anderen Artikel. 3 © | au halben Preifen verkauft. 4 
25 Ferner empfehle einen großen Poſten S 3 Seger eee Kalbl. u. e żę. B 
E Serrensähngige, Ucherzicher, Joppen, Kinder-Anzüge, Acheter: | 84 Ser d e e 8% z 800.) 
Garderoben, fowie Kleiderkoffe, Paripende, Jüchen, Aale g & ae ee 
und | 4 d t f © 29” Reparaturen gut und, billig. TEE N 
bie 6 AML. Au i G k Schuhmachermeiſter, 3 = SS (e $ 
Auch bei dieien Artikeln habe ich die Preise bedeutend ermässigt 2 gus oerig » Altſtädt. Graben 100. „ 
und wird jeder Kunde über die Billigkeit und Güte der Waare erſtaunt fein, 2 WWWWWWWWWWOWW III I TI THA m e — g 
i mit freiſchwingendem Pendel, jed: ; i ie 
D. Gerb er, $ Tafeluhren, ee. og osi | | | a. ka 
T Ohra, Hauptſtraße 6. $ Fug. Bieber, Uhrmacher, Heil. Geisigasse | (== Śnie, Gallen? Fort di 
Das Geſchäft bleibt am Sonntag den ganzen Tag geöffnet. 8 & Schreiberh aut i. 9 Righ. ka Gruber, Danzig, 


_Milehkannengasse 22. (19092 22. (19092 


(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) 
Dr. Assmann’s Sanatorium. Winterkur, geſunde, 


pl Seldff der größte f 


—riesgram ai 
muß über das neue ſte 


Suflige Geſichterſpiel 


von Fritz Bir. Preiß nur M. 1.50. 


Ji (ils 1 


M. Lit mann, | 


|Dominikswail 8, N Si tim i Das Seha tejo = 3 
? rałttger Kom 
neben der Passage und befter Afuhfertaune th Hier 


(früher Heilige Geistgasse 93) 5% 


Gg 8 
MNasehen-Deiail-Verkani| Hermann Drahn, 
sämtlicher Weine J See- Geige bg 5 
zu Engros - Preisen: fi für den Weihnachtstisch 1 
1 . 55. 75. 90 PR u. ]] Mufital. Hausbibliothek. 


K. P y er e e h 
n tend — «be — QI 

Rheinwein 70 Pf. und “fae auier zuſammen für 
1,00. 1,25. 1,50 Mk. 

Portwein 1,10, 1,30. 

. 1,50. 1,80 Mk. 

Sherry 1,30. 1,60 Mk. 

Madeira 1,50. 1,80 Mk 

Ungarwein 80 Pf. und 
1,00. 1,25. 1,50 Mk. 

Rotwein (deutscher) 

70 Pf. 


1 ——— 
EEA 
geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentralheizung, groß: 


briąbare Wandelballen, ſchöne Wohn- und Geſellſchaftszimmen 
(Billard de.) ebe en aan D für Entziehungskuren⸗ 


Die Eröffnung 


meiner 


i Weihnachts⸗ ⸗Ausſtellung 


zeige hiermit ergebenſt an. 5 19037) Dirig. Arzt: Br. Assmann. 2 Aerzte, 


Dieſelbe enthält in dieſem Jahre viele Neuheiten für den Tannenbaum 
und bunten Teller. (790 


Fir die Weihnachtszeit zu herab. o 
gesetzten Preisen empfiehlt (598 


Regenschirme 
‚Fächer — Spazierstöcke 
in grösster Auswahl am Platze. 
Danziger Schirmfabrik 


Rudoli Weissig, 


dan Matzkausche Gasse, am Langen Mrakt. 0 


2 Epezialität: Z 


Baumkuchen und Marzipanſätze. 
Paul Zimmermann, 


Portechaiſengaſſe Nr. 5. 


Fernſprecher 218. Fernſprecher 218. 


r 6 A 
120 Volks. u. nn. Lieder, 
Text ad lib. 
80 Opernmelod. u. leichte St. 
50 jehr beliebte neue Tänze 
und Märſche. 
568 Mendelſobn's un Bm 
u. Adrſt. 
12 der Beliebt. O : 
20 neu. mittelſchw. Salonſt. 
335 Stüde zuj. für nur 6 4. 
empfiehlt Hermann Lau 
Mufituert Danzig, Sanag 71. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Albert Zimmermann, ję: 
Danzig, Langgasse 14. Ku 


Kopftücher, 85 anoe 0 Tan ndele 3 
3 ee e T 


7 Terracona | |  enete gehmnek:, Toilette- und Nähkasten 


in Hola, Leder, Plüſch. 


Seit langen Jahren uż die Birma 
Johannes Simon, Breitgaſſe 107. 
als billige und reelle Bezugsquelle 
bekannt u. empfiehlt: Alle Art Taſchen 
uhren, Regulateure, Wand⸗ und 
Weckeruhren unter Zjähr. Garantie, 
Schmuckfachen in Gold, Silb. Double, 
Koralle und Granat in jeder Preis 
lage. Trauringe in Gold, Silber u. 
Goldtalmt. Altes Gold und Silber 
— wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
in Bablüng genommen. Reparaturen an Uhren und 

Schmuckſachen allgemein bekannt für gut und billig. (19555 


Rotwein (garant. franz) 
90 Pf. u. 1,00. 1,25. 1,50. 
1,75. 2.00. 2, 50 Rur: 


Sect 1, 75. 2,00 Mk. zu haben bei: (804 


Sect „Reichskokarde“ rt * 
oys Kirchner. 
(858. gesch.) 2,50 Mk. Junkerg. 1. Brodbünkeng. 42 


Ball-Fächer 
u. Handschuhe. 


|bronze-Gecenstinde, 
hübsche Neuheiten. 
Feinste Parfümerien, 


Puppen, Seifen J 
$ , ohannes Simon, Uhren-, Gold: u. Silberwaarenlager, FFF 
Baby-Sachen.. Mäheinrictungen, Tollette-Artikel. 107. Breitagaſſe 107. Helrath. Auswahl zu den r 
11138 Eleganta, gw. PA a ESCHER Seid. , eee ru cken Rips, Bpeltan m. M. 61 Ghaifel. po Send. Sie madre ef er sie Weihnachtsbaum 
sderiaschen, ; bat zu verkaufen Dominium | neu z. v. Brſt. Gro. 17,1, E. Bierurt | 1000 reiche, reelle Part. a. Bild. 
eee Schmankkimms ate. | in kk ie? 3 . gunoi; Denise | Müggan bei Schidlitz. (64126 è | a (63666 I Ausw. eg A (62190 zu verk. Heiligenbrunnerweg 6, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December | 


Cravatten 
Hiite | 
Handschuhe J ockey -Cl ub 
Schirme = Langgasse 6. 
ee Fernsprecher- 997. 
Stiefel a 
Hosenträger SS | 
Stöcke e aus vorzü 1 QR=ia 
| i ZSZ 5 a Stoffen tadellos verarbeitet, in Ladet 
= Tennis CY Ea $ 515 3 i 9 Jaia Mk. 4˙⁰ für 3 bis 9 Jahre MK. 67 für `> für 3 bis 9 Jahre Mk. 8" 9 
i DE sonstiger Preis Mk. 6 bis 8 — Preis Mk. 8 bis 10,00 sonstiger Preis Mk. 10 bis 13 13 a 
Herrenwäsche |: 5 oo 
3 1 re 1 
da A JR J ünglings- -Anzüge aus allerbesten reinwollenen Stoffen sonstiger Preis Mk: 15 1 18 12 2 
nterkleider -. E } i ; 
erkleid IE kur 3 bis 8 Jahr 00% 
Westen 5 Knab en- -Havelocks ; in schweren Winterstoffen | ne Preis Mk. 8 To 10 6 1 
Lederjoppen | | für 10 bis 15 Jahre 075 
Decken er ; Knaben- py: in schweren Winterstöffen Sonstiger 1 Mk, 12 ME. 1266 T5 15 9 = 
Grösste Auswahl, Taschentücher |] | a 
SHE | Koffer 
Billigste Preise. , - Regenrócke : 
LA Knöpfe, © |] 1 Ë 3 3 
s05) -JE Langgasse 62, Langgasse 62. 
3000000000:0006W0G05 — | 3 


Billige Wrihnadtsofferte, € 


Französische Walntisse per Pfd. von e Ń - 
Beſte Lambertnüſſe ER 
Beſte Baranüffe, A 
Neue Smyrna-Feigen, ſehr ſchön y „ „ 30; 


Neue Datteln » „ w 40 p 
S eee ern Ane ASA Sonaten Montag und Dienstag 


® Früchte, Kartoffeln etc.a.Marzip., 
E Feinſte r Königsb. Randmarzipan, m- 1.30 „ 


stelle ich zu staunend billigen Preisen zum Verkauf: 
Feinſter Königsb. Theekonfekt „ p „150 „ 


© Seinte Makronen ſelbn gebacken : Einen großen ae Waſchſervice von 1,50 Mk. an 2] Einen großen Poſten Zöpfe 1 Liter Inhalt) 

@ meine Spezialnt O, „ 1.40 % ży „ „ Vorraths⸗Tonnen von 38 Pfg. an |$| , 1 m. Nudelrollen : 

& Thorner Pfefferkuchen zu Gabrielle FERNEN „ Compotieèren, decorirt rococo 1 7 r Taſſen, blau Zwichelmuſkr 

9 OH gum Sefte beſonders gut Sasch 354 M „ Blumentöpfe, decorirt $ 2 „ Majolika⸗ Vaſenn. ieren 
Strenzuder 26 J, Würfelzuder 30 Pen. n O „Butterdojen, i dec, ‚x0cot,0.30Pfg.an 3 nur 1 lauge der Vorrath reicht. 


ſowie ſämmtliche andere Waaren billigſt. 


J Friedrich Groth, 2. Dann 15. 


Fernſprecher 4050, 


ń. Heinrich, $ lige See 106. 


Einen großen Poſten Satz Salatièren, weiß und Wanig 135 er Poſten Waſſereimer mit Einlage 
al Waſchbecken, weiß: 


RE Posten gelb u graue Java liefere zum 


Feste geröstet per 500 g nur für Mk, 1.40. 


u Beſtelungen nach außerhalb prompt. u. 


a Gł 
a Einen großen Voſten Celler, lief, flad, Comp., Def., blau Jwiebelm. han sal! 
»Kiſten werden nicht berechnet. (615 f E p ne of > _ h l f, sad f 3 25 5 AIR 
BSREO9E828:082992998 ERDE A AD GA ER AED AA CAG GR 4 A Gi ne 
Te GE EEE WCC ZYC 03: 00225 


Spiegel, Bilder, Photographie-Rahmen, . 
Säulen. Paneelbretter, Bauerntische, Rauchtische, D 
Zeitungs-Mappen, Handtuch- Halter, 


Auf, 
Meferfüner, 


í Bierkrüge, 
| Bi. el, 


Emst Qohum ` 


Jeane Btageren, Album u. Frucht- Schaalen, p 
Kandelah lä ſer. CO eee 
. PR 4 empfie i s 
‚ "Blusen 5 i EM Nil £ 1) £ k. y Sehe Silber. Bike ikogann wing he h befier Zaun 
Specialität: 


Scidene und Sanunet-Blusen | 
für. Theater und Gesellsehaft. 


E. König, vergolder, 
. Portechaiſengaſſe 6a. 
sus... 


| — Weihnadhts-Gef denken 


l Damen⸗Glacee⸗ u. nn PA von 1,50 A an, 
Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe, ben: Qualität, Garantie 
für Haltbarkeit, pro Paar 1,854 i 
Herrem Giacec Haudſchuhe von 2,00 an, ; 
y Herren Stenger, Nappa, mit 2 Druckverſchlüſſen, 8.00 4 
Neuheiten T u. 
in Biegen: u. Juchtenleder⸗ Handſchuhen, nur erje e, 
Damen: u. Herren Futter⸗Glacee⸗Handſchuhe von 2,00 4 an, 
Herren⸗Krimmer⸗Handſchute von 1,25 A an bis 4,00 4 
Grosse Auswahl 
= | in Trieothandſchuhen von ooz: an bis zu den feinſt. Qualität. 


mmm 


01 zu b | 
obne eee air ży tra 
5 [Paul Borchard Nachf. 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
5 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Sol 
` Tage eine 


Eier⸗Groß⸗ Handlung 


1 1. Damm Nr. 4 

ale Filiale meines ſeit 1885 in Königsberg t. Pr. beſtehenden 
. eröffnet habe. 

Da am hie ſigen Platze ein ſoſches Geſchüft nicht beſteht, 


und Arbeit ausgeführt, z) 
© 


Langgasse 89. 


T» Weihundjte- rat 


Regenſchirme, 


beſte Reg Qualitäten, von 1,50—36 dr a 
Bezüge und Reparaturen. h 


Adalbert Karan, 


í Tragbänder, ban ch f und ee A 
| a Knöpfe, ates, 
Panig. Schirm⸗ Fabrik. ganggafje = w 


Krim +000000000000004000900 | 


Dio Eröffnung 


meiner 


Weihnachts - Ausstellung 


z erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 


2 P. Timm, Dominikswall 10. 


. ft für Holzſachen zum gb: 
3 Sverial et und Bemalen. f Brennen, $ 


vafiend zu 


II Seer Anzigen,- Herren-Beinkleiden, 
Auaben⸗Auzügen, Kuabenhoſen 


empfehlen wir die angeſammelten Tuch⸗Reſte bedeutend Bi 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. ; 
A glaube ich mit Eröffnung deſſelben einem dringenden unc in 


„Riess & Rein lann, B nachzukommen und dadurch, daß ich jedes Ei, auf Wunſch in 


900 t ; 6 i 
Tuchwaarenhaus, (0100 en ce de dine Garantie fa gute Dualitat gu 
Hei ili ige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


er 


$ 
2 
3 
2 


20060646000000000000000000000000466 o 2 


Zu Weihnachts- a! : 


empfiehlt reichhaltig ſortirt R metek dor i 9 


eb 

(A Indem ich bitte, pia Unternehmen unterſtützen zu wollen, 
a bemerke ganz ergebenſt, daß ich friſche Wr pro e 
Kur . Sa) ME 1 l abgebe. 


Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen, Trikots, 
j Korsets, ‚Blousen „und Biosiserhamden 
zu enorm billigen Preiſen N 
Amalie Himmel, a ber 5 Mon Kg i U Aid. e an innen Pfefferſtadt 75 o Barce Tauber 
t. Damm No. 12, Ecke Heilige Be Seide geſtickt, Off. u. W 6688 b. E. Lott. gef. Off. u. W736 an die Exp. geplätt. u. Wäſche gewaſcher 
4 * 


Hochachlungsboll 3 


O Albert Lados 


Nr. 293. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachtlicht 


Eingeſandt. 


„Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht“ jo ſprach dereinſt unſer Herr Chriftus; 
ſo ſpricht er noch heute! Der Welt⸗Erlöſer macht keine 
Unterſchiede. Er ſpricht nicht nur von frommen und 
braven Kindern; noch weniger fordert er als Be⸗ 
dingung feiner Liebe einen ehrlichen unbeſcholtenen 
Namen. Sein Liebeswerben gilt allen Kindern, gleich⸗ 
viel ob würdig oder unwürdig, ob von der Welt hoch⸗ 
angeſehen oder verachtet. Das Mahnwort aver: „Und 
wehret ihnen nicht“ — gilt ebenſo den heutigen Chriften, 
wie einſt den iiberetjrigen Jüngern. 

Ein kürzlich zu unſerer Keuntniß gelangter und 
wohl leider kaum vereinzelt daſtehender Fall gab Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſen Zeilen. Seitens eines humanen 
Vereins, deſſen unermüdliches Beſtreben dahin geht, 
feinen Mümenſchen Gutes zu thun, wurde dennoch — 
wo, iſt ja gleichgültig — der Beſchluß gefaßt, die 
übliche Weihnachtsbeſcheerung auf die ehelichen Kinder 
der Gemeinde zu beſchränken, die unehelichen aber 

avon auszuſchließen! Und das geſchieht in einer 
Chriſtenheit, die allweihnachtlich anſtimmt: „Ihr 
Kindelein kommet, o kommet doch all!“ — 

Was bezweckt ſolche Maßregel? Glaubt man da⸗ 
durch der lokalen Unſittlichkeit zu ſteunern? Das wohl 
ſchwerlich! Oder fühlt ſich die Leitung des betreffenden 
Vereins berufen zu ſtrafen — gerade am Weihnachtsfeſt? 
Und daun wen? Die Schuldigen natürlich! Die 
deren Sünde ſo ein armes Kind ſein Daſein verdankt. 
Trifft die beabſichtigte Strafe aber die thatſächlich? 
Und dann, wird ſie zum Segen gereichen? 

Geſetzt den beiten Fall: Ein Kind wurde bereits mit 
in die Ehe gebracht; ahnungslos wuchs es heran, auch 
die nachfolgenden Geſchmiſter haben keine Kenntniß 
davon, zudem wechſelte die Familie inzwiſchen den 
Wohnort — nun heißt es anläßlich der Weihnachts⸗ 
beſcheerung: „Nur die ehelichen Kinder!“ Ja, ſollen 
denn die Leute hingehen und die vielleicht durch jahre⸗ 
lange redliche Arbeit und treue Elternliebe vor Gott 
längſt geſühnte Schuld öffentlich bekennen, dadurch ein 
geliebtes Kind der Schande preisgeben, wohl gar Un⸗ 
frieden zwiſchen den Geſchwiſtern ſäen und vor allem die 
kindliche Achtung untergraben? Muß eine derartige Zu⸗ 
muthung nicht unfehlbar Zorn und Bitterkeit erregen? 
Dürfen wir uns dann wundern, wenn die Betreffenden 
an unſerer Nächſtenliebe, ja unſerm Chriſtenthum irre 
werden? 3 

Oder ſollten fie ſchweigen, und dadurch lügen und 
heucheln? Der angeführte aber würe nur ein beſſerer 
Fall! Wie viel häufiger kennt ſolch armes Kind weder 
Vater⸗ noch Mutterliebe — ja, nicht einmal die Namen 
derer, die ihm das Leben gaben. Wen trifft dann 
allein die vorerwähnte grauſame Maßregel ? 

Wie beklagenswerth iſt ohnehin ſchon das Schickſal 
ſo eines unglücklichen Kindes! Beim Eintritt 
in das Leben, anſtatt wie andere kleine Erdenbürger, 
mit Freudenthränen und Dankgebetenz; vielleicht mit 
Flüchen begrüßt, vom erſten Lebenstage an, wohl gar 
mit Mordgedanken betrachtet! Dann häufig zu herz⸗ 
loſen Leuten gegeben und damit zugleich den graufamſten 
Qualen überantwortet, bis endlich der Tod es erlöſt 
oder — die Polizei eingreift und hierdurch das jo 
vielfach gefährdete kleine Leben erhalten bleibt. 

Aber Gott der Herr hat auch mit ſolchen herum- 
geſtoßenen verkümmerten Geſchöpfchen ſeine Liebes⸗ 
abſichten. Auch unter dem unſcheinbarſten Aeußern 
ſchlummern göttliche Triebe — die Himmelsgaben. Liebe 
und Glaube harren nur der wärmenden Sonnenſtrahlen 
zu ihrer Entfaltung. Die Schulzeit kommt heran; dem 
vielleicht begabten Kinde geht ein neues Leben auf: 
in dem Sohne ohne Vaterhaus erwacht durch die er⸗ 
hhebendenkaiſersGeburtstag⸗und ſonſtigen vaterländiſchen 
Feiern die Liebe zum Herrſcherhaufe, die Begeiſterung 
fürs Vaterland. Sehon fällt auch im Religionsunter⸗ 
richt manch guter Same in die empfängliche Kindes⸗ 
ſeele. Vom „Kindlein zu Bethlehem“ wird gelehrt. 
Mit den Wrihuathtsliedern zieht eine Ahnung der 
göttlichen Weihnachtsbotſchaft in das erwartungsvoll 


erz! 
* da — wie ein „Reif in der Frühlings: 
nacht“ erſteht urplötzlich ein herzenskaltes 
Phariſäerthum: Dahin find die Träume 
Lichterbaum und Weihnachtswonne! Und doch 
kam dereinſt das Chriſtkindchen auch für ſolch 
armes Schattenpflänzlein, aber verkehrte Sittenſtrenge 
mißgönnt ihm die paar Lichtblicke ſeiner ohnehin ſchon 

nnenlojen Jugend! 
® Iſt Ah idą) Wunder, wenn die dem ewigen Licht 
bereits zuſtrebenden Keime ersticken? Wenn ſpäter 
auch der Konfirmanden⸗Unterricht ſpurlos an den ver- 
bitterten jungen Herzen vorübergeht? Wenn es ſelbſt 
der Sünde, dem Verbrechen anheimfällt? 

Wohl kann nicht genug auf Anſtand und Sitten⸗ 

inheit gehalten wer em 

die Sikieniofigreit folte Niemand zurückſtehen, vielmehr 
ein Jeder an ſeinem Theil mitzuwirken ſuchen. Es 
iſt dies ein vielberzweigtes, noch reichlich brachliegendes 
Arbeitsfeld; aber dazu gehören liebewarme Herzen, 
ohne Hang zum Splitterrichten. Mit erhäbenem 
Tugendſtolz, Selbſtgerechtigkeit und Härte werden wir 
weder ermas abändern noch beſſern. 

Das götiliche Weihnachtsgeſchenk ward der ganzen 
Menſchheit zu Theil — auch den Aermſten galt der 
Engelsgruß! An uns iſt es, ihn fortklingen zu laſſen, 
nicht nur im Geläute der Weihnachisglocken, nein, auch 
in unſerer werkthätigen Liebe, 

Steht der 24. December auch ſchon nahe bevor, 
noch läßt ſich Verſäumtes nachholen. Guter Wille 
vereint mit der nöthigen Energie vermag ja viel. Und 
wer ſich etwa durch Vorſtehendes getroffen fühlen folte, 
der fage nicht: Fur diesmal muß es ſchon dabei 
bleiben, aber übers Jahr że. - 

Nein, keinen Aufſchub! Wiſſen wir denn, ob es uns 

in Jahresfriſt noch vergönnt iſt, Liebe zu üben? 
achen wir uns doch nicht durch Herzenshärtigkeil 
des göttlichen Chriſtgeſchenkes unwerth. Möchte es 
uns vor Allem am Feſte der Verſöhnung 
nicht an der rechten Liebe fehlen. 

für Viele. 


— 


Einer 


5 
Uẽbequemlichkeiten für das Publikum am neuen 
Bahnhof. 


Vor Eröffnung des neuen Bahnhofs 1 A 
ahnſteige 
des Fernperkehrs betreten. Frſiher konnte z. B. jeder 
liebenswürdige Gatte, der auf der Strecke Danzig: | 
älfte, 
: is an 
die Koupeethür das Geleite geben, Heute ift das ſchon 
t der falate Ehemann am 


von Vorortfahrkarten ohne Weiteres die 


Neufahrwaſſer abonnirt war, feiner beſſeren 
wenn fie einmal den Fernzug benutzen mußte, 


nicht mehr ſo einfach. Ha 
S 79 Hu Haupthalle das Billet Für 
elöft und will nun mit ihr muthig in 


ſeiner Monatskarte 
waſſer den 
eilt nun an 


teig der Strecke Danzig⸗Prauſt, 
ahnſteig entlang bis zur Mitte des 
gebäudes, ſtürzt von hier aus in 
und die Treppe zur Unterführung 
und auf der anderen Seite 1 
hinauf und iſt auf dieſe Weile e 

auf dem Bahnſteig der Fernzüge angelangt, Leider 
aber der Zug mit feiner Frau 
und der 


das Nachſehen. Solche Zuſtände find für den Bahnhof 


von 


einer Großſtadt nicht gerade empfehlenswerth. Es 


drüngt ſich nun die Frage auf: Iſt die Eiſenbahn⸗ 


Direktion überhaupt der Auficht, daß ein Vorort⸗Billet 
als Bahnſteigkarte für den Fernverkehr Gültigkeit 
hat? Dieſe Frage ſcheint bejaht werden zu müſſen, 
denn die Inhaber von Fahrſcheinen der Strecke 
Dauzig⸗Prauſt können anſtandslos den Hauptdurchgang 
paſſiren; ja ſeltſamerweiſe werden z. B. die Beſitzer 
von Fahrkarten der anderen Vorortſtrecken auf dem 
Rückwege vom Bahnſteige der Ferngleiſe zur Stadt 
ebenfalls ohne Weiteres durch den Hauptdurchgang der 
Halle hindurchgelaſſen. Hoffentlich bedarf es nur eines 
Hinweiſes, um Klarheik in dieſe Zuſtände hinein⸗ 
zubringen, i 


Litteratur. 


Die Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft it Stutt- 
gart, bringt eine Reihe ſehr empfehleuswerther Bücher 
für die heranwachſende Jugend: 

Da tt zunächſt ein lieber Bekannter unſerer Knaben, 
„Der gute Kamerad“, der in einem feinen Einband 
zum Preiſe von 6,75 Mk. vor uns liegt. Der Inhalt iſt ein 
ſtets vielſeitig unterhaltender und lehrreicher. Prächtige 
Illuſtrationen ſchmücken das Buch. 

Die Mädchen werden voll Freude einen neuen Band des 
„Kränz chen“, Preis 6,75 Mk., begrüßen, der ſeinen Vor⸗ 
gäugern in nichts nachſteht, ſondern ſich im Gegentheil noch 
verbollkommnet und verſchüönt hat, 

Ebenfalls für die Mägblein ift der „Fugendgarten“ 
zum Preiſe von 6,75 Mk. beſtimmt. Er feiert in dieſem 
Jahr feine 25. Wiederkehr in ſchmuckem Gewand und mit 
reichem Fuhalt. Erzählungen, wiſſenſchaftliche Schilderungen, 


geſchichtliche Skizzen folgen in bunter Reihe um wieder dem 


alten Bekannten viel neue Freunde zu erwerben. Für die 
ganz Kleinen hat Victor Blüthgen eine Anzahl Märchen 
unter dem Namen Hesperiden (Preis 5 Mk.) heraus⸗ 
gegeben. Dieles reizende Werk voller Moefie, welches mit 
den beiten Bildern ausgeſtaltet ift, ift wohl merth, emufohlen 
zu werden. Zu erwähnen iſt noch ein neuer Band der 
Untoerſalbſollolhet für die Jugend „Die Seelöwen von 
Gujiau Hüter (Preis 1 Mk.), der ſicher dazu angethau ift, 
das Inte reſſe unſerer Jugend wachzuxufen. 

Licht und Kraft von Ch. Schreize Preis 6 Mk., 
Dieſes Werk bringt in mannigfaltiger Fülle Erklärungen 
und Schilderungen über Elektrizität und Magnetismus. Es 


ijt ein populär geſchriebenes, leicht verſtäudliches Buch aus 


dem ſich jeder Lale, dank der anſchaulſchen Schilderungen 
und klaren Bilder, vollſtändig über die wichtigſten Ent⸗ 
deckungen auf dieſem Gebiet informiren kaun. So iſt dieſes 
Werk nicht allein für die Jugend, ſondern ebenſo auch für 
Erwachſene recht geeignet. 


Saarbrücken Rom, Ueber den Gotthard 


in 12 Tagen. Diſtanzritt von Spielberg, Ritlmeiſter 


im Dragoner⸗Regiment Nr. 7. Verlag von Martin Olden⸗ 


bourg, Berlin. 


leider durch Krankheit verhindert war, eine hochintereſſante 


Darſtellung feines im Juni d. J. ausgeführten Diſtanzrittes, 


der bereits damals überall großes Auffehen erregte. Seit un⸗ 
gefähr A Jahren beſitzt der kühne Diſtanzreiter daſſelbe Pferd, 
das ihn jetzt nach Rom getragen hat, und doppelt bedauerlich 
wohl tł es, daß, nachdem es jetzt 15⸗jährig geworden, und 
dieſe großen Anſtrengungen ohne Schaden zu nehmen, aus⸗ 
gehalten hat, A 
nicht feine damals noch weit größere Leiſtungsfähigkeit fat 
beweifen können. Nicht bloß der Kavalleriſt und Sports⸗ 
mann, ſondern jeder Lake, namentlich auch der Touriſt, für 
den die Schweiz, die Hochgebirgswelt und die Gefilde 
Italiens bekannte Gebiete find, werden das Buch mit 
höchſtem Intereſſe leſen und an den prachtvollen Schitderungen 
ihre Freude haben. Den höchſten Werth aber hat jedoch 
die Darſtellung des Diſtanzrittes Saarbrücken⸗Rom 
für jeden Reiter und Pferdeltebhaber, der aus den Wahr- 
nehmungen und Erfahrungen des fachkundigen Verfaſſers 
vielſeitigen Nutzen ziehen kaun. Die ganze Strecke, die in 


12 Tagen NAA. wurde, betrug 8360 km. Bemerkt fei, 
daß das Pferd während des ganzen diesjährigen Manövers 


gute Dienſte geleiſtet hat. 

Fritz Vogelſang's Abenteuer in China 1900. 
Von Paul Lindeuberg. Verlag von Ferd. Dümmler. 
Geb. 4 Mk. Paul Lindenberg, der die deulſche Knabenwelt 


originelle Jugendbuch überall warmen Beifall fand, giebt nun 


eutſchlands eine Fortſetzung jener Abenteuer, die an 
Aktualität nichts zu wünſchen übrig läßt. Fritz Vogelſang 
fährt auf einem deutſchen Reichspoſtdampfer wleder in die 
weite Welt; er berührt Ggypten und betheiligt ſich an 
RDA Jagden in Ceylon, um dann in Kiautſchou feiner 

iilitärpflicht zu geuügen; auf dem „Iltis“ wohnt er der 
Erſtürmung der Takuforts bei und fehlt guch nicht an den 
übrigen Kämpfen, bis er in Peking anlangt. Alles tft lebhaft 
und feſſelnd geſchildert und, was das Beſte dabei ift, immer 


es einem jeden abentenerluſtigen jungen Deutſchen gehen. 
und darin liegt der Werth dieſes hübſch ausgeſtatteten Buches. 
Es wird auch in hohem Maße Exwachſene ſeſſeln. Der 
größte Theil des Bilderſchmuckes fetzt ſich aus guten Photo- 
graphlen zuſammen. Alles in Allem: Fritz Vogelſaug iſt für 


unſer 
Kranken⸗ 
und Gönner, bei dem nahenden Weihnachtsſeſte ſeiner 
Kranken wieder in Freundlichkeit gedenken zu wollen. 
Weit mehr als hundert Männer, Frauen und Kinder 
feiern hier, der Heimath fern, ein wehmüthiges Feſt. 
Und wen im Kreiſe der Seinen glückliche Feiertage in 
Geſundheit und Frohſinn erwarten, der wird mit Dank 
gegen Gott gerne gerade jetzt leidenden Mitmenſchen 
wohlzuthun ſich 
Büchern und Spielzeug, an Wäſche⸗ wie Kleidungs⸗ 
ſtücken, gebraucht und ungebraucht, Leinwand und Zeug, 
Nahrungsmitteln, Aepfeln, Nüſſen, Erbſen, Mehl u. dgl., 
auch Geld erbittet herzlich das Diakoniſſengaus Danzig, 
Neugarten 3—6. 

17. Armee⸗Korps, 
Direktion der 
Sergeant als Aufieher, 
5 jähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit 
9% Mk. Anfangsgehalt jährlich und freie Dienſtwohnung 


Preis elegant geheftet Mk. 3.—. Unter 
diefem Titel veröffentlicht Rittmeiſter Spielberg, der an der 
Theilnahme am Diltanzritt Berlin: Wien im Herbſt 1892 


das wackere Thier an dem Ritt Berlin⸗Wien 


igon vor zwei Jahren mit „Fritz Vogelſang's Abenteuer 
eines deutſchen Schiffsfungen in Kiautſchou“ beſchenkte, welches 


1 diesjährigen Werhuachtsfeite der mäunlichen Jugend 


innerhalb des Bereiches der Möglichkeit gehalten. So köunte 


ſonderer Anerkennung; fie heſteht aus der ſchönen großen 
bronzenen Denkmünze der Geſellſchaft, welche die Bezeſchnung 
trägt: „Dem Berbienite, Auf der Denkmünze ſelbſt wird 
die Bezeichunng „Züchterauszeichnung eingraviert werden. 


* Gendarmen - Konferenzen, Zur Förderung der 


theoretiſchen Ausbildung der Gendarmen werden bis auf 
Weiteres in allen weſtpreußiſchen Kreiſen monatlich zweimal 
Zuſammenkünfte der Gendarmen unter Leitung der Ober- 
wachtmeiſter oder der Diſtriktsoffiziere ſtattfinden. 


* Weihnachtsbitte. Auch in dieſem Jahre bittet 
Weſtpreußiſches Diakoniſſen⸗ 
und Mutterhaus ſeine Freunde 


gedrängt fühlen. Alle Gaben an 


* Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
Sofort, bei der Straſfauſtalt Graudenz, 
Sauitäts⸗ Feldwebel bezw. 
auf Z mongtige Kündigung, nach 
auf Lebenszeit, 


Straſanſtalt, 


oder 180 Mk. jährliche Miethsentſchädigung; bei bewieſener 


Brauchbarkeit erhalten Bewerber außerdem Stellenzulage 
bis 150 Mk. jährlich, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. neben 


Miethsentſchädigung jährlich. Sogleich, Bütow (Pamm.), 


Königl. Amtsgericht, Handiger Kanzletgehilfe, auf Kündigung, 


für das gelieferte Schreibwerk wird eine Vergütung nach 
der Seitenzahl gewährt, fie kann von 5 bis 10 Pfg. für jede 
Seite heſtimmt werden, die Stelle iſt nicht penſſonsberechtigt; 
Bewerbungsgeſuche find an die Vorſtandsbegmten des Ober⸗ 
landesgerichts in Stetin zu richten. Im Laufe der Zeit, 
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, Königl. 
Eſſeubahn⸗Direktion in Danzig, 10 Anwürter für den 


Weichenſtellerdienſt, 6 Monate, nach deren Ablauf zugleich 
die Prüfung zum Weichenſteller abgelegt werden muß, nach 


beſtandener Prüfung auf 1 monatine Kündigung, zunächſt je 


900 Mk. blätarlſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als 


etatsmäßiger Weichenſteller 900 Mk. Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mk. jährlich) 
oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der etatsmäßigen 
Weichenſtellex ſteigt von 900 bis 1400 Mk., auch kann, das 
Beſtehen der bezüglichen weiteren Prüfung vorausgeſetzt, 
die Beförderung zum Weichenſteller I. Klaſſe erfolgen 
(1200 bis 1600 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß von jährlich 60 bis 240 Mk. oder 


Dienſtwohnung). 1. Januar 1901, Graudenz, Garniſon⸗Bau⸗ 


beamter IL, ſländiger Baubote, auf 4 wöchige Kündigung. 
2 bis 2,50 Mk. täglich, die Stelle iſt nicht penſiousberechtigt. 
Sofort, Thorn, Magtiſtrat, Polſzeiſergeant, auf 3 monälige 
Kündigung mit Penſious berechtigung, Gehalt 1200 Mk. 
ſtleigend in Perioden von 5 Jahren um je 100 Mk. bis 
1500 Mk.; außerdem werden 10 Prozent des jeweiligen Ge⸗ 
halts als Wohnungsgeldzuſchuß und 133 Mk. Kleidergelder 
jährlich gezahlt; während der Probedienſtzeit werden 85 Mk 
monatliche Diäten und außerdem das Kleidergeld gezahlt, 
die Militärdienſtzelt wird bei der Peuſiontrung voll ans 
gerechnet; Kenntuiß der polniſchen Sprache erwfluſcht. 
Neue ruſſiſche Wahulinie. Die ruſſiſche Re⸗ 
jerung hat den Bau einer Eiſenbahn von der Feſtung 
dowogeorgiewsk nach der Gouvernements⸗Haupiſtadt 
Plozt und die Fertigſtellung dieſer Bahn bis zum 
1, April 1903 angeordnet. Später fol die Bahn dem 
Vernehmen nach bis zu der Grenzſtadt Dobrzyn oder 
n in der Nähe liegenden Grenzpunkte verlängert 
werden. 

* Die Korrigenden. Der Miniſter des Innern hat 
beſtimmt, daß die in Gefäugniſſen erworbenen Arheits⸗ 
verdienſtantheile der demnächſt in Beſſerungsanſtalten über⸗ 
geführten Perſonen nicht auf Haft⸗ oder Trauspoxtkoſten zu 
verrechnen, ſondern den Korrigenden zu belaffen find. 

* Die Sammlungen für die Julilänmsgabe an die 
Allgemeine beutſche Penſionsanſtalt für Lehrer⸗ 
innen und Erzieherinnen, welche Anſtalt jetzt im 
Oktober ihr R die Beſtehen geſeiert hat, ſind jetzt aka 
pet fe worden; fie haben die Höhe von rund 15500 Mk. 
erreicht. 

* Herdbuch⸗ Auktion in Meſtin. i 
10, December in Meſtin bei Herrn Dekonomierath 
Wendland abgehaltenen 20. Auktion von weſt⸗ 


preußiſchen Herdbuchthieren waren 22 Bullen im Alter 


von ½ Jahr bis 1 Jahr 2 Monaten und 10 Färſen 
im Alter von 10 Monaten bis ca. 2 Jahren zum 
Verkauf geſtellt. Unſere neulich ausgeſprochene 
Hoffnung, daß dieſe Auktion unſerer älleſten und 


renommirteſten Vollblutzucht — Holländer Race — in 


der Provinz einen güuſtigen Verlauf nehmen möge, 
iſt, wie wir zu unſerer Freude konſtatiren können, 
vollauf erfüllt. Es waren Käufer von nah und fern 
erſchienen und ſämmtliche Thiere mit Ausnahme eines 
etwas weiß 
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Zu der am 


den, und in dem Kampfe gegen 


und Liebe denen hinſſchtlich Richtigkeit und Genauigkeit der Darſtellung 


feine Frau 
die Unter⸗ 
hrung hinabſteigen, ſo wird er von dem Bilet 
ſchaffner grauſam von ihrer Seite geriſſen, da er mit 
für die Strecke Danzig⸗Neufahr⸗ 

Hauptdurchgang nicht benutzen darf. Er 
die Nordſeite des Empfangsgebäudes durch 
den Durchgang für den Vorortverkehr bis zum Bahn⸗ 
läuft dann dieſen 

9 Empfangs- 
die Haupthalle 
hinunter 
derſelben wieder 
dee n 
t 
inzwiſchen fortgefahren 
atte hat mit ihren Gepäsitüden in der Hand 


gezeichneten Bullkalbes wurden verkauft. 
DerBulle „Förderer“ wurde mit 1420 Mk. bezahlt und 
ging in den Beſitz des Herrn Rittergutsbefſitzer 
Walzer in Grodziezuo per Montowo, auch ein Mit⸗ 
begründer der Herdbuchgeſellſchaft, über. 
Horſtmann in Wollenthal kaufte den 8 Monate 
alten Bullen „Hektor“ mit 700 Mk. Der Durchſchuitts⸗ 


die deutſche Jugend nur zu empfehlen. 

Richard Schoenbeck, Major a. D. Deutſche 
Fahrkünde, Verlag von Otto Klemm in Leipzig. Preis 
elegant gebunden 20 Mk. Das vorliegende Werk verdankt 
jeine Eutſtehung dem Wunſche, der Förderung des deutſchen 
Luxusfahrweſens behülflich zu fein und maßgebenden Geſichts⸗ 
punkten auf dieſem Gebiete weitere Verbreitung zu ver⸗ 
ſchaffen. Es iſt das nicht ganz Überflüſſig, da keine der 
augenblicklichen Sportarten fo der wiſſenſchaftlichen Förderung alfo. pro 
bedarf, als gerade das Fahrweſen, welches, obwohl uralt, g 
immer aber koſtbar und doch populär erft jeit verhältnißmäßig 
kurzer Zeit, d. h, feit der Erbauung geebneter und feſter 
Straßen, Allgemeingut wurde: In außerordentlich iber- 
ſichtlicher und erſchöpfender Weſſe hat der Herr Verfaſſer 
es perſtanden, alles was über Pferde und Fahren, über 
Stallpflege und Beſchirrung, über das praktiſche Fahren und 
die verſchledenen Arten der Auſpannung, über die Dreſſur 
des Wagenpferdes, die Geſchmacks⸗ und Etiketteregeln bei 
Zuſammenſtellung einer Eguipage und über die verſchledenen 
Arten von Wagen und Geſchirren gejagt werden kann, 
zuſammengeſtellt. Und in der That ſcheint uns heute 
ein ſolches Werk geradezu einem Bedürfniß abzuhelfen, 
wenn man vielfach ſieht, daß ſelbſt Equipagen 
und Wogen ſehr reicher Leute, fet es in Bezug 
auf Anſpaunung und Beſchlrrung, fet es in Bezug auf 
ck und Haltung des Kutſchers, fet es hinſichtlich des 

eußeren oder der Berjajjung der Pferde, Momente auf: 
weiſen, die alles andre eher als ſchön genannt werden 
können. ie reichlich in den Text geſtreuten Illnſtrationen 


Stück 504 Mk. Die Laudwirihſchafts⸗ 
ammer kaufte durch ihre Ankaufskommiſſion 
4 Bullen zum Preiſe von 1545 Mk., ſo daß ſie für 
den Bullen durchſchnittlich 386 Mk. zahlte. Die 10 
zum Vertauf geſtellten Färſen, von denen auch Die 
Hälfte in bieſem Jahre geboren war, brachten 
2800 Mk., pro Stick 280 Mt. 

* Thierihmphe. Der Kultusminiſter hat die von 
dem Sauitälsrath Dr. Piſſin in Berlin und dem Arzt 
Dr. Proge in Elberfeld geleiteten privaten Anſtalten zur 
Gewinnung von Thierlymphe als den Vorſchriften des 
Bundes raths entſprechend unter Staatsaufſicht geſtellt. 

* Rotzkrankheit. Die feit mehreren Jahren zurück⸗ 
gegangene Rotzkrankheit unter den Pferden hat im 
laufenden Jahre wieder erheblich zugenommen. Der 


Pferdemärkte und die aus dem Auslande zur Ein⸗ 
führung gelangenden Pferde ſchärfer als bisher durch 
Thierärzte zu überwachen find. Verfäumniß oder 
Verzögerung der Pflicht zur Anzeige des Ausbruches 
der Rotzſeuche ſoll nicht polizeilich, ſondern nur gericht 
lich beſtraſt werden. 

* Kollekte. Der Herr Oberpräftbent der Provinz Weft 
preußen hat dem Vorſtande der Heile und Pflegeanſtalt für 
Epileptiſche zu Carlshof bei Raſtenburg die Genehmigung 
ertheilt, im Jahre 1901 in den einzelnen Kreiſen der Provinz 
Weſtpreußen eine Hauskollekte durch porze ih legitimirte 
Erheber zu Guuften der oben erwähnten Helle und Pflege: 


* Ein neuer Judnſtriezwei d reife | anſtalt abzuhalten, 
Wannen 8 Bat ſich im Kreif * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 


Carthaus Eingang verſchafft, ind ſäge⸗ o 

W a Miechuſchin die See + WZYWA den 2. December bis Sonnabend, den 8. December 1900, 
8 Holzleiſten und Draht beſtel HM Eh ge Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 

au 3 Drab beftehend Geflechten aufe] Woche 51 männliche, 96 weſtliche, 87 insgefamimt. Todt⸗ 

genommen hat, die bei Herſteuung von Decken und gebovene der (der Herichtswoche) vorangegangenen Woche 
wiſchenwänden verwendet werden. Da dieſer Betrieb |-- männliche, 1 welblſche, 1 insgeſammt. Geſtorbeue (aus: 


ganz beſondere Sorgfalt zugewendet ift, werden dem Werk 
nicht nur in Fach⸗, ſondern auch in Laienkreiſen allgemeine 
Beachtung und Bedeutung verſchaffen. Namentlich als 
Wetynachtsgeſchene dürfte das Werk außerordentlich zu 
empfehlen jein, ; 


Tocales. 


ich vornehmlich auf die Wintermonate erſtrecken ſoll, 
at der Sägewerksbeſttzer eine dauernde Beſchäftigung 
ſeiner e ermöglicht. 
* Büchteranszeichnung, In der letzten Sitzung des 
Direktoriums der deuzſchen Landwirthf ats - deidlidjait 
wurde näheres feſtgeſtellt über den Beſchluß des Geſammt⸗ 
ausſchuſſes, den dieſer auf Antrag der Thierzucht⸗Abtheilung 
gefaßt halle, nämlich dem Züchter eines bieres, welche 
einen erien Preis auf der Ausſtellung erhalten hat, eine 
beſondere ee an und zukommen zu laſſen. Das 
Direktorium hat beſchloſſen, daß auf dieje Auszeichnung nur 
diejenigen Züchter ein Anrecht haben ſollen, welche nicht 
mehr im Beſitz des ausgezeichneten Thieves find und daffelbe 
demgemüß auch nicht WAP haben. Demnach erhalten 
diejenigen Züchter, welche ſelbſtgezeichnete Thiere zur Bore 
ſtellung bringen, dieſe beſonders 11 17 nicht. Dies 
entſpricht nuh den Anregungen, auf welche die Verleihung 
dieſer beſonderen Auszeichnung eee iſt. ie r. ls 
Auszeichnung ſelber iſt kein Preis, ſondern eine Art bes Thierfeldis Hotel ein Familjenabend des evan⸗ 


19 ehelich, Z auße rehelich geborene. Todesurſachen: Pocken =, 


Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber — 


Alterskl. 9, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 
Kindbette (Puerperal⸗) Fieber —. 
Akute ( 
ufluenza 2, 


Jahr 9 


c) Todtſchlag 1. 
— 


UMrouinz. 


Herr 


erlös der 21 verkauften Bullen betrug 10 586 Mk., 


Herr Kultusminiſter hat daher angeordnet, daß die 


schließlich Todigeborene) 34 männliche, 29 weibliche, 63 Ind: 
geſammt; darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 


Maſeru und Rötheln —. Scharlach 2. Diphtherie und Croup 1. 


Flecktyphus —. Cholera asiatica — Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 9, darunter a) Brenn a 


Lungenſchwindſucht 4. 
rankungen der Athmungsorgane 11, darunter 
9 Keuchhuſten 2. Alle übrigen Kranheiten 35. 
Gewaltſfamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher fef 
geſtellte gewaltſame Einwirkung — b) Selbstmord —, 


„r. Oliva, 12. Dec. Vorgeſtern fand im Saale von 


Freitag, 14. December 1900 


eliſchen Bundes Zoppot⸗Oliva fatt. Die 
WACH für den Adend übte der durch die Preſſe 
borher angekündigte, von Herrn Pfarrer Otto hier 
ſelbſt gehaltene Vortrag über die evangeliſche Bewegung 
in Sranfreidh. Die zahlreich erſchienenen Mitglieder 
und Freunde des Bundes folgten mit großer Spannung 
den Worten des vortrefflichen Kanzelredners. Im 
übrigen wurde der Abend, welcher mit e 
Kirchenliedes „Wie ſoll ich Dich empfangen £ eingeleitet 
und geſchloſſen wurde, durch höchſt entſprechende 1 
träge des Kirchenchors Oliva und durch einige muſi de 
liſche Solo⸗Vortrüge gewürzt. Die ausgelegten, der 
ewangelijchen Sache dienenden Brochüren, Abhandlungen 
u. f. w. fanden viele und willige Käufer. A 5 
e. Zoppot, 12. Decor. Unter Vorſitz des Herrn 
Nechtsauwalt Wannow hielt heute der hieſige Krieger⸗ 
verein im Hotel Lindenhof eine Generalverſammlung 
ab, die gut beſucht war. Bezliglich des Weihnachts 
feſtes wurde beſchloſſen, daſſelbe in dem gewohnten 
Rahmen am 30. d. Mes. im Kaiſerhof mit den Vereis- 
mitgliedern zu begehen. Es gelangt an dieſem Tage 
das Feſtſpiel: „Das Kreuz von Verſailles“ zur Auf- 


führung. Sodann beſchäftigte ſich die Generale 
verſammlung mit einem Antrag des Vorſtandes, 
betreffend die zweihundertjährige Wiederkehr des 


Krönungstages des erſten Hohenzollerntönigs. Danach 
ſoll der Tag durch einen größeren Kommers, zu 
welchem alle Vereine des Ortes ſowie die Spitzen der 
Behörden geladen werden, ſeſtlich begangen werden. 
Es ſind größere Feſtaufführungen und lebende Bilder 
geplant. Die Vorſchläge des Vorſtandes fanden ein⸗ 
müthige Billigung. Nachdem dann noch eine Feier des 
Geburtstagsfeſtes des Kaiſers beſchloſſen worden war, 
hielt der wadę 5860 Vortrag über den Soldaten⸗ 
könig Friedrich Wilhelm I. ; 

5 Feste, 12. Dec. Die Ortsgruppe Dirſchau des 
Deuͤtſchen Oſtmarkenvereins hielt geſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Amtsvorſteher Kluge = ohen 
ſtein in dieſem Orte eine Verſammlung ab. Herr Profeſſor 
Holtz⸗Dirſchau hielt bei dieſer Gelegenheit emen 
Vortrag über das Deutſchthum in den Oſtmarken. Die 
Ortsgruppe Dirſchau hat jetzt ſchon 234 Mitglieder. — 
Ein Danziger Arbeiter, der hier Arbeit ſuchte, 
hat geſtern bei einer Zänkerei das Meſſer gezogen, 
ſeinem Gegner zwei Stiche ins Geſicht und in den Hals 
verjegt und iſt nach dieſer Blutthat ausgeriſſen. Es iſt 
der Arbeiter Franz Felgenau. Der Verwundete 
mußte in das Johanniter⸗Krankenhaus aufgenommen 
werden. f 

e Schwetz, 12. Dec. Der geſtrige Weihnachts 
jahrmarkt war ſo gut beſucht, wie ſeit Jahren nicht 
Die Verkäufer haben gute Geſchäfte gemacht. Der Vieh⸗ 
markt war wenig beſchickt, die Preiſe waren gut. — Am 
geſtrigen Jahrmarktstage geriethen in einer Wirthſchaft 
zwei Männer in Streit, der in Thätlichkeiten aus⸗ 
avtete, wobei das Meſſer wieder eine unheilvolle 
Rolle ſpielte. Ein Schuhmacher erhielt von ſeinem 
Genner einen gefährlichen Stich in die linke 
Bruſtſeite. Der Meſſerſtecher wurde verhaftet. 

* Roſenberg, 12. Dec. Von einem bedauerlichen 
Unfall wuͤrde der Werkmeiſter Küchle der hieſigen 
genoſſenſchaftlichen Wurſtfabrik betroffen. Er glitt mit 
einem Eimer voll kochendem Waſſer auf dem glatten 
Fußboden aus und erlitt ſchwere Brandwunden. 
Beſonders der rechte Arm iſt in Mitleidenichaft gezogen 
und es ift fraglich, ob er denſelben wird wieder voll 
und ganz gebrauchen können. 

k. Krojanke, 12. Dec. Auch in unſerer Stadt find 
die Behörden beſtrebt, ben ſtüädtiſchen Beamten, 
Lehrern und Armen billigere Kohlen zu 
verſchaffen. Die Kohlen kommen aus der Königin 
Luiſen⸗Grube in Zabrze und werden zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe von 1,10 Mk. pro Zentner abgegeben. 

ss- Skurz, 12. Dec. Im Laufe voriger Woche hat 
unſer amtlicher Schlachtviehbeſchauer, Herr Bielski, 
in einem Schweine, dem Fleiſcher L. hierſelbſt gehörig, 
Trichinen entdeckt. Zu bemerken iſt, daß dieſes 
4 Zentner ſchwere Schwein von einem Beſitzer bezogen 
würde, der vor ca. 1½ Jahren ein Schwein an einen 
anderen hieſigen Fleiſcher lieferte, welches gleichfalls 
mit Trichinen beſetzt war. y 

* Königsberg, 11. Dec. Hier tagte kürzlich der 
zweite Bezirkstag des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Techniker⸗ 
Verbandes. Nach dem Geſchäftsbericht zählt der 
Königsberger Verein 114, der Tilſiter 32, der Elbinger 
22, der Inſterburger 18, und der Raſtenburger 22 Mit⸗ 
glieder; außerdem ſind 91 Einzelmitglieder vorhanden. 
Es wurde beſchloſſen, den ſtellvertretenden Ausſchuß⸗ 
Mitgliedern Stimmrecht zu gewähren, an den folgenden 
Bezirkstagen Vorträge zu halten und größere Bauwerke 
oder Fabriken zu beſichtigen. Als Vertrauensmänner 
der Einzelmitglieder wurden gewählt: für den Re⸗ 
gierungsbezirt Marienwerder Bauafſiſtent Krech⸗ 
Konitz und für den Bezirk Danzig Techuiker Brehm ⸗ 
Pr. Stargard. Der nächſte Bezirkstag ſoll in Elbing 
ſtattfinden. Der Zentralverband ift feit einer Be 
gründung im Jahre 1884 von 400 auf 9500 Mitglieder 
angewachſen. g ; 

+ Tilſit, 12. Dec. Die letzte Stadtverordnetenſitzung 
beſchäftigte ein Theil der Memelregulirung, die auf 
1237 000 Mk. veranſchlagt iſt. Es handelte ſich um den 
Ankauf von zur Durchführung der Regulirung 
benöthigten Privatgrundſtücken, wofür der Magiſtrat 
die Bewilligung von 577 000 Mk. nachſuchte. U 

G. Pillau, 12. Dec. Das bei F. Schichau in Elbing 
neuerbante deufſche Torpedoboot „8 99“ erledigte 
geſtern ſeine Probeſahrten. — Vor einigen Wochen 
yug der deutſche Schooner „Carl Robert“, Kapitän 

eggerow, mit einer Ladung Getreide hier aus. Das 
Schiff iſt gänzlich verſchollen und dürfte in der 
Oſtſee mit Mann und Maus untergegangen ſein. 

* Pillkallen, 12. Dec. Großes Aufiehen erregt die 
Kunde, daß der feit etwa 1½ Jahren hier amtirende 
Amtsanwalt, Oberleutnant a. D. Horſt Freiherr 
von Hanſtein, während er in einer Schöffengerichts⸗ 
ſitzung feines Amtes waltete, verhaftet worden fei. 
Die Verhaftung war ſeitens der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft in Inſterburg telegraphiſch angeordnet; 
aus welchem Anlaß, darüber verlautet vorläufig nichts. 

Stettin, 11. Dec. Mit den geſtrigen Wahlen dürften 
nunmehr die diesmaligen Stadtverordneten⸗ 
wahlen zum Abſchluß gelangt fein, Die „Un⸗ 
abhängigen“ halten bei denſelben von vornherein 
13 Mandate zu vertheidigen; ſie haben davon Alles in 
Allem nur zwei behauptet, 11 dagegen verloren und 
zwar fämmtliche 8 der dritten Abtheilung und drei in 
der zweiten. In der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

ählten die „Unabhängigen“ bis jetzt 36 Mandate, es 
bleiben ihnen vom nüchſten Jahre ab nur noch 25, 
Dagegen erhöht ſich die Zahl der Mandate der Freien 
Bereinigung auf 36; fie hat 4 Mandate erobert, 
4 in ber dritten und 3 in der zweiten Abtheilung. Als 
neue Gruppe treten im nächſten Jahre die Sozial ⸗ 
dempfräten in die Stadtwerördnetenverſammlung 
ein, in der fie durch 7 Abgeordnete vertreten fcin 
werden. Im Ganzen zählt die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung 69 Mitglieder, die abſolute Mehrheit 
beträgt alfo 35. 


— . ͤͤ ˙—m — Ü“. iʃ•e Y W-’ Enten 


Reichardt's Merkſprüche. 

O, Preis dem Nektar, Welcher mit Himmelsgluth 

Den Greis belebet, Nähret das zarte Kind. 

Kakao, den als Götterſpeiſe 

za DLinns getaufet, der große Forſcher. 
Vergl. die Anzeige im heutigen Blatte: 
»Eine Mahnung.“ 
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Ę CH | uhwaare n. Allein-Verkauf für Danzig bei 


M. „ Langgasse 27, neben dem Hauptpostamt. 


use in L 2 Geschenken! 


— Umtausch nach dem Feste o_bereitwilliiet I 5 


76 Sanagafie 76 


8 - empfehlen 
3 ii zu Festgeschenken: 
innàchis - 7 ‚Ausstellung 5 i Kinderkleidchen 2 
i * * Kindermäntel 5 
‚In meinen neuen. Goseäträumen| a 
.. OJ | > 
Tangen marki 1 und 2, Eingang nur Laungeumarkt ? aa A A enge ; 
biete in aberſichtlither Auslage für . etwas Paſſendes. 2 | 
è _ Morgenricke, 


Ganz beſonders mache ich auf achſtehende Artikel aufmerkſam: 


| Damen -Kleiderstoffe, ahr |. | Tapisserie-Artikel, 

; Leinen- u nd für ai" jeder an Kinder. ortie rn und rc 1 5 a 

i avaliar Er „Overhemden, Ohemisots Portieren. Stoff in Seinen, Tuch und päid. 
; Tischtücher, Servietten, Kragensohoner, Hosenträger, Tischdecken, 5 


se 7 ih) 

Ma | M £ 

e | W i. 

: Sur Ri 
| 15 A 45 p f 


großer Auwa 


ſehr billiger Prefet, 


4 Eragen- u. Manschettenknöpfe, Gum 1» i ci RSP 

| Handtücher, Staubtücher Taschentücher, Reise Necessaires y ımi-Schuhe, ee 
| Beit-Einschüttungen Sohärzen, Gorsow, > | Reise-Necessaires, 

Fertige Bett ; Tricotagen, Ę Negenſchirme, : Geſchäfts⸗Eröffnung. 

sh er 106 e en, Handschuhe und Strümpfe, Teppiche Reife: Wecker 25 35 Mk. Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die 
5 Steppdecken, Wagons N Röcke, b Pelz H ntet 8 Í e | © ergebene Mittheuung, daß ich am hieſigen Orte 

1 Beti-Vorleger. Wollene Tücher und Oapotten. ah 901 96 Ruler. ; f Altſtädt. Graben Nr. 86 

a ’ Theater- Aten Seidene Tücher, 5, % 9, Mart. M uff feu⸗C Colliers, > ein 

j Angora-Felle, | Werriect Tallen- Läufer- Stoffe. pil Boas und feder Bons. | 


eröffnet habe. Es wird fiets mein Beſtreben ſein, nur 
gute Waare zu führen. Judem ich um geneigtes MB 
wollen bitte, zeichne 


en Müh maſchinen. Waschmaschinen. Wäſche⸗ Wringer und Wiſche⸗ augen. 


\ Mechanische Musikwerke: Polyphone und Orphens-Merke, Phonographen 1850 Mk, Walzen dam 135 . "Shöngtingdunt 
Igermer: Henke Erzengniſe in Sronce, Kupfer, Mikel, Holz, Majolika, Glas, Porzelan, NU A Paul Schuf kar, 
| Japan: und Chinaugaren, Feine Ledere und Papierwaaren, Bijouteri: und Ineng-Artikel, | JE AH. Graben Nr.86, 


| Spielfahen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Photographie⸗Albnms. | ET TA E, 


205” a hr Artikel find für das diesjährige Weihnachtsgeſchäft angeſchafft und die Preiſe Mn überraſchend billig geſtellt. ZR 
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Extra⸗Zugabe nur für Sonnabend den 15. lis Dienstng den 18. December 


nme hei allen Einkäufen über 9 Mark: un 


1 Flasche Mosel. d«Rheinwein zur Sylvesterbowle. 


Die leere Flaſche nehme ich nach Neujahr mit 10 4 in Zahlung. 
Außerben n i® Rabatt- Marken, wie bisher, nuaufgefordert bei jedem Caſſa Einkauf von 20 4 ani 
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Bei Einkäufen für den Vaterländiſchen Franen⸗Verein, für milde Stiftungen, für Vereine und Die 
räume ich ganz bedeutend ermäßigte Vorzugspreiſe ein. . en 


Am Sonntag bleibt mein Geſchüft bis 7 Uhr Abends geöffnet. 4 ROAR RR 80 | aldi 


pom SET o find die nachſtehenden Waaren in 
vorzüglicher Güte, großer geſchmackvoller Auswahl und zu den 
wirklich billigſten Preiſen bei mir zu haben : (64246 


berhemden 
Ohernisetis, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Trioot: 
hemden, Trioothosen in jeder beliebigen Größe und Weite. 
Ferner: 


Oravatten, Kragens choner 
Manschettenknöpfe in teljenden9i U ufgeiten,Portemonnaies, 
Brieftaschen. Cigarrentaschen, Spazierstöcke, Regen- 
schirme, Hosenträger, Taschentücher, Halstücher, 
Socken, Handschuhe, Nachthemden, Cor etts.Schitrzen 


Mi Jesien meiner Weihmaehts-Ansstellung lade ich ergehenst ein. 


Morgen Samen dr “den 15. December, | grosser Ausverkauf Stel in Bannsehmaek 


| 1 - dichte 30 u. 40 Pfg. 
i Gratis- Kostprobe in Regen, Eoinienichiemen und |Striufe u. Küchen m 
Bouillon, gewürzt mit Maggi, 


i | Spazierſtöcken Feſllichkeiten aller Art, 
—T E biligen Śreja. (68886 | ian Z onen ETna 


Tischgedeoke, Handtüch „Tischdecken. Bettdecken, 
. HKurovseski. } „An ge 40, 60 J, ſowie Spielſachen aller Bettbezüge, Betteinschüttungen and amen * 
erg s Breitgaſſe. ; d e5; i Ma e Lade zur Beſichtigung ein, aber ohne Kaufzwang! 
n Jop erhält je 
— - mearan EPEE" im Hauſe. ſchenk. Zobiaśgarie 20. (62636 Fr > Thiel, LR 9. 


Fest .Choräle 


für Klavier zweihändig, leicht 8e. 
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A Bom ni bad. Nun danktet alle Gott. 
Ach bleib mit deiner Gna Siille 5 o ke 

Wie ſchön BAR der een Lobe den Herrn 

0 Jedes Heft nur 40 J, beide damien 70 E 


E Hermann Lan, Nusikalienlandlang, Tagen . 1 
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x Wir machen auch in dieſem Jahre auf unfer groſtes 
Sager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher = i 
beſonders Jugendſchriften = aufmerkſam. (19658: 
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Es gelangen zu bisher noch nicht dagewesenen billigen Preisen zum Verkaufs . 
Reinwollene und halbwollene Kleiderstoffe, : : Morgenröcke, Matinóes, Blousen, Trikot- 
Kleiderſtoffe und einzelne Roben Taillen, Lamatücher, Teppiche u. Porliören. 


in Wolle und Waſchſioffen, theilweiſe für die Hälfte des bis⸗ | 
| Taſcheutücher, 


zę herigen Preiſes. 
Sue Polen ene Ft, SWiA 1 Ert y. Śidmimdtidre, Eifdarekr, ih 
führer, Servietten, Thergedecke, Tiſchdechen. 


N 5 anfoner | 
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Corsetts, Beinkleider u. s. w. 


Dance, Herren und Kinderwäfhe in größter Auswahl. 
Specialitit 2 Oberhemden, eigenes Fabrikat, in weiß und bunt, Kragen, 
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Sprialyridif 
Alexander Urlichs, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 


Manſchetten, Chemiſetts, Cravatten, Kragenſchoner, 
Hoſenträger, Socken, Tricotagen in Wolle und Baumwolle, Flauelle, 
Friſaden, Piqus⸗Parchend, Wiener Cords, Linons, Reuſores zc. 
Regenſchirme, Muffs, Pelz⸗Baretts und Kragen. LR 


Die zurüdgefetten Waaren und Reſte allet Läger find in meinem Lokale überſichtlich ausgelegt und iſt die Beſichtigung auch Nichtkäufern 
750 
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Goldene Auker⸗Herren⸗Uhren 5 ' ; N = - u = 
ona zez ac a E Mir ink | Cacao | Chocolade | Biscuits 
Net 553 er, 15.00 wi MT 8 zu 4 150, 2—, 250, 3,— | garantirt rein, das Pfund | nur garantirt rein in were in ſtets friſcher Waare, das * > i 
Nickel Knaben Uhren i 5 5% i 3,50, 4,— das Pfd. J von 4 1.50 an. ſchiedenen Preislagen. Pfd. von 40 J an. "e 
Ster uber . am . 250 | > | . Für den Weihnachtsbaum =| 
i, Broschen,Boutons,Ringe, |] =f ZYCZE 1 55 1 zu 60 und 75 Pfg. ep 
Aj Ketten ete. „BER | aa ee 
| in größter Auswahl Holzmarkt 17, Mlatzkanſchegaſſe 1, Altſtädt. Graben 1920, 
ed bei billigsten Preisen. == SEHEN 82 Langfuhr, Hauptſtraße 36. 2 
Großes Lager goldener Trauringe. Chocolade || Bitte genau auf Firma, Strasse und Hausnummer Zuckerwaaren | 
| Cacao Bst aa n Biscuits | 
Reinhold Spiess, Uhrunde ETF i RPNE Pa » 
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25 Goldſchmiedegaſſe 25. 
Auf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren. 
leiste weitgehenäste Garantie. (19847 


| ne! 
Kropf. 


ützlichste Weihnachtsgeschenk ist eine Nähmaschi 
EIN ou Kudolphy's Nähmaschinen sind die vollkommensten, 
> "RI welche die NähmaſchinenInduſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb jeder Art erzeugt 


hat. Sie haben den leihiejten, ruhigſten Gang, find von einfachſter andhabung und unübertr ü 
alle im Haushalt und Gewerbebetrieb vorkommenden Arbeiten. $ 9 ofen für 


Die grosse Beliebtheit der Rudolphy-Nähmaschinen 


gründet ſich lediglich auf dem unerläßlichen Beſtreben, 


nur das Beste zu liefern. 


8 Dieſem bewährten Grundfatze iſt die Thatſache zu verdanken, daß ſich der Umſatz ſtetig ver⸗ 
größert und Rudolphy-Nahmaschinen gern jedem anderen Fabritat vorgezogen werden. 


Rudolphy's Rotations-Nähmaschinen 


8 eignen ſich ganz beſonders für die moderne Kunſtſtickerer (Nadeimalerei) Schnur⸗ und Monogramm ⸗Stickerei⸗ 
Hohlſaum⸗ und Durchbruch ⸗Arbeiten, und wird gründlicher Unterricht in dieſer unterhaltenden ‚Arbeit, 
(19705 
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15 ‚ler beglaubigt. — Ob.⸗Engſtringen, Kt. Zürih, den 
Mai 19 
Adreſſe: O. Mück, prakt. Arzt in Glarus (Schweiz). 
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| Prensisch Renten- Versietermngs-Anstalt f 


Besondere 
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Gegründet o 

| im Jahre 1838. JI berlin.  staatsaufsicht. 
Bisher ansgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. ję 
z e Rentenvecsicherung ama h 
H zur Einkommenserhöhung u Altersversorgung. | 

zum Kapitalversicherung um 4125 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape. Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


pomy 
Nene Sendung Mandeln 


ö Naturell geröſtete Kaffees 


koſteufrei ertheilt. 
Rudolphy's Nähmaſchinen werden in einfacher und feinſter Salon⸗Ausſtattung geliefert. 
= Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


Bei Baarzahlung 10%, Rabatt, . Auf Wunſch Theilzahlungen. 
Rabatt-Marken ausserdem, unaufgefordert, bei jedem Cassa- Geschäft. ; 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Laugenmarkt Nr. 1 und 2, Eingang nur Laugenmarkt Nr. 2. 


Nähmaſchinen. Waſchmaſchinen. Wäſche⸗Wringer. Wäſche⸗Mangel. 


= 575755 a as 
2 F 


von 80 Pfg. an LA 
in bekannter Güte empfiehlt (62755 


Hamburger Kaffee-Lagerei 


: Karl Gramataki, | 
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Weihnachtsfeſte! 


(| Puppet: m Nplelmarelager | Km 


E Wir bitten Weihnachten Sf Filzichnhe und Stiefel, 
A ; ergebenft in Erinnerung, — 


„am Abnahme unserer solid hergestellten, sehr billigen pepes offerire Filzhüte von 
; Wetwaare als: Tischzeuge, Hand- u Küchentücher, 2 % an, Seidenhüte, ergenes 
i LU ll, Taschentücher, Bettzeuge, Leinewand, Hi Fabrikat, auf Adherentgeucbeis, 
Schürzen vi S. W. Von Hs Mk. an, Muster u. Preise postźrei. I Auswahl 
h Adresse: Vereinigte Handwebertschoelzke u Genossen.) : ( 
BM _ Geschäftsstelle in Linderode in der Lausitz. Arthur Rosener, Hutmacher, 
$ ; : $ Breitgaſſe 121, 
eee lie z vis d. Eſefanten⸗Apothebr 


Hochachtungsvoll 15 R 
1 Faul Liebert, 
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In allen Abtheilungen meines W großen Lagers tritt mit dem heutigen 
Tage eine bedeutende Preisermäßigung cin. 


- j Winter- Zaquets aus gutem Mirza 5, 00 mr. 
” | Aussietung Mi inter- Ingu PiS aus gutem Double 6, 75 ML 


Winter-Jaquets aus gutem Gśtinto O, 7 Ml. 
| Abendmänteh 


Winter⸗-Paletots ommy . 9,50 a. 
Winter-Paletots ni gnie . 12,75 a. 

| Abend- ‘Capes 

in den hervorragendſten 


Winter-Abendmüntel. . 7,75 m. 
Neuheiten. 


Winter- ae 5,50 ut 
Winter-Blauſen 1,65 m. 


Ein Poſten Seideuplüſch⸗Jaguets von 19127, 


Ernst 
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Freitag, — onuabend, 
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Trotz der uberraſchend billigen Preiſe werden auf pe Segen 4 
ſtand Rabattmarken zugegeben. j 
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bisheriger Preis: 


jetziger Preis nur: 
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Kropp's Zahnwatte (20% 
Alt willkommen if 


ue 4 . au ache 50.5 
Das Graphopkon eht in nnżig in en 


sige" elt eael Moudiforci und Marzipan Fabrik wie” 


4 mit entzückender Deutlichkeſt. 
DH Grand Die Columbia Walzen ind ltere Kohlenmarkt Nr. 9 Contrat. A Bange 


` rA Prix a apho i e M ot ee et und empfie i edi 

ne tan m Siae | Marzipan Sätzen, Nandmarzipan, H 

Columbia Phonograph Company m. b. H. Theekonfekt, Figuren, ene n 
Chokoladen, Konfitüren, Makronen, 


kannengaſſe 8. 
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 65a. 
Zuckernüſſen, Pfeffernüſſen 


Löwen- . 
Auf Wunſch Katalog 50 gratis und franko. (754 
Verkauf von Thorner Pfefferkuchen. 


Totaler Gustav Pegel. 


SehuhwaarenAusverkauf 
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Vollkommene 
Sprechmaſchinen. 
Keine billige Imitat. 
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Minerva- Drogerie, Viert. 
Damm 6, 
habe mein fe gie man nicht, meine (ek Jahren mit R lem Erfolge auge- 
Lager zum Ausverkauf geſtellt. wandten egen 


An anderen Plätzen in 
Beſten 
Setem der Bedarf an Schuhwaaren Hat, wird jetzt die Zwiebel gm Bonbons 


9200940 


m allen Apotheken und 
© Drogerien. Nimm aber 

befte Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten. 0 2 85 zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packe 
NB. Bin auch bereit, meine Schuhmacherei, ohne mae 50 und 30 y bei (18025 


I Kropp Mitt sicher! 
im ganzen zu verkaufen. Bi r d üz, 
Dans einzige Schuhfabrik ge Grifigafje 36. sa Richar 43, Lenz, _ 


à M 1,— p. Zentner ab Fabrik 
gat von ſogleich abzugeben 
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e Stangen, Schnüre und Gehänge 


Aug. Ehmke, Sandgrube 52. 


sehrannten Miiekkalk| wę 
Zuckerfabrik rauf 


| Eoubier & B 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen im 


nadis- Ansuerhon 


Nachthemden | 


per Stück von 1,25. an. 
n 7 


Oberhemden 

mit geſticktem Einſatz 

; von 3,75 M at. i 

07 Nachthemiden || 

Kragen mit buntem Befar, x 

in auten Omalitäten per Stüd 4 2,26 Man. [3 
von _ A an 

| Hosenträger a 

Manschetten per Stück von 50 . an. 

per Dyb. von 6 A an. kati ö 


| Cravatten 
per Stück von 25 Aj an. 


Normalhemden | 
per Stück von 1/50 an. 
Normalhosen 


esten 5 
Herren l per Stück von 1,80 «4 an., 


per Stück von 1,80 4 an. 


Regenschirme 
mit Elfenbeinkrücken 
von 3 A an. 


Anfertigung von Oberhemden 
unter Garantie von gutem Sitz. A 


Lerlige, gewaſcheue Cuſchenkücher 


in allen Monogrammen, 
½% Did. im Karton a 5,25 A 


| Herren-Socken || 
ſchwarze | reine Wolle, 
von 75 J an. 


Pianinogn. agel 


mit geſetzlich geſchütztem 

Reſonanzbodenbau ſind 

unübertroffen dauerhaft, 

geſangreich und leicht 

pielbar. (16419 

Die Inſtrumente ſind im Soniervatoriuni des 
Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt. [R 
Lager und Vertretung bei RGE 


Otto r bid a 


Boggenpiuht 76 part. und 1. Etage. 
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—— 
Ten. | 


empfiehlt zu den 


Weihnachts-Handarbeiten 


in reicher Farben⸗Auswahl. (594 
Bestellungen Werden schnellstens ausgeführt. 
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in Budapest (Ungarn). 
Gegründet 1868, © 


Jahresproduktion 20 2000 000 Ctr. 


Feines ungarisches Weizenmehl No. D | 
(Kaiser Auszug). 
Spezialität für Haushaltungen: 
Säckohen 5 kg in Original-Packüng und mit Original -Plomben | 
Zu haben bei: 


A. Kirchner, Brodbiinkeng. 42.] Arthur Schulemann Nachflg., 
A. Endrucks, Schilfgasse 8. Hundegasso 98, 
* Fast, Langenmarkt 89,34. Gerhard Loewen, Altst. Grab.85. 
A. Fast, Langgasse 4. s Poggenpf. 65. | 
C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. Baumgtscheg 3/4. 
Ci. Loistner, Handegasse 119. |B. vage Breitgasse 17. 
0. Pegel, Weidengasse 34a. Praust. i 
K. Sommer, Thornscher Weg 12. | William ‘Hintz, Gartengasse 5. 
M. Lindenblatt, Heil. Geistg. 181. In Langfuhrs 
H. Müller & 00., Kohlenmarkt22. | 0. Fröhlich, am Markt, i 
6. Neumann, Sandgrabe 36. G Leitreiter, Brunshóferweg 42. 
P. Groth, II. Damm 2 . Konth, Hauptstrasse 54/55, 
H. Morr, Kaninchonb8r In 2 Zopnota 
A. Herrmann, Kotterhagerg, 8. A. Fast, am Markt. 
V. v. Bórzestowski, Pfefterst.30. |, Fröhlich, Seestrasse 19, 
Julius Wolff, Langgarten 70, G. Lütke, Sudstrasse. | 
Emil Rüdiger. Poggenpfuhl 78. J. Neumann, neb. d. Apotheke. 
R. Zander, Wiesengasse 4. n Oliwa s 
Filiale: Poggenpfuhl 85, | Oscar 3 Inh. 
P. Fabricius, Poggenpfuhl 32.| Woedtk 
Folgende Bäckereien und na Giicjsh 
verarbeiten Vioteria-Mehl, 
Albert Geffsch, Nonga rton 36, 
A. Bansemer, Langf, auptstr.32 
F. Krieger, Jopengasse 30, 


Georg 


‚0.Haueisen (Jahr Nf.) Jopeng. 34. 
Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17. 
Gustav Karow, Röpergasse 5 5. | 
A. Kluth, Zoppot. (17811 
General- Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
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Hafer 
beſter Qualität offerivt (19302 
Albert Fuhrmann, 


| 


Nr. 208. 


.. Zarnles. 


© Perwerthungsverband deutſcher Spiritus⸗ 
fabrifanten. | Im „Danziger Hof“ hielt geſtern 
Abend die Abtheilung Weſtpreußen unter 
dem Vorſitze des Herrn Riftergutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Alanin ihre Gene ralverſammlung ab, welche nur 
jówad beſucht war. Herr v. Graß hob hervor, daß 
bei anderen Verſammlungen der Vorſitzen de in der 
Regel ſeine Freude darüber ausſpreche, daß die Ver⸗ 
ſammlung ſtark beſucht ſei, er fei heute in der Lage, 
ſeine Befriedigung mit der entgegengeſetzten Urſache 
auß ſpꝛechen zu lönnen, denn der ſchwache Beſuch der 
Generalverſammlung beweiſe, daß die Geuoſſen durch 
ihr Fernbleiben bekundeten, daß fie Vertrauen zu der 
Leitung des Verwerthungsverbandes hätten. Als der Bere 
werthungsverband gegründet wurde, waren wir uns der 
großen Schwierigkeiten, die zu überwinden waren, 
bewußt, um ſo größer ift die Freude, die wir nach 
dem Abſchluß des erſten Jahres empfindenz wir ſind 
folg auf diefen Abſchluß, da wir nicht geglaubt hatten, 
daß die Sache Io aut geben werde. Der Redner gab 
nun einen Ueberblick über die Verhältniſſe, die zu einem 
Zufammenſchluß der Spiritusproduzenten und Sprit 
jabciten geführt haben, welcher am 1. Oktober 1899 in 
bas Leben trat. Das neue Betriebsjahr wurde unter 
dem Zeichen der Ueberproduktjon eröffuet, und um das 
Ergebniß des erſten Betriebsjahres zu würdigen, ijt 
„EB. nothwendig, die Frage zu erörtern, was geworden 
wäre, wenn der Verwerthungsverband nicht zu Stande 
gekommen wäre. Darauf giebt die Statiſtik eine ſehr 
beredte Antwort. Die Produktion jegte anfänglich 
langſam ein, dann aber wurden die Ziffern des Vor⸗ 
jahres nicht unerheblich übertroffen, während gleichzeitig 
der Konſum zurückblieb und der Export niedrigere 
Ziffern als im Jahre 1898 99 aufwies. Die Pro- 
Euktionsziffern in den letzten Jahren fellten ſich nach 
Mih ionen Litern Alkohol wie folgt: 1896 97 77,6, 
1897/98 78,3, 1898 99 90,4 und 1899 1900 nicht weniger 
Als 101. Auch die Beſtände, die aus den Vorjahren 
mit übernommen wurden, waren entſprechend geſtiegen 
qete betrugen 1897 97, 1898 90, 1899 107 und 1800 
121 Millionen Liter. Dieſe Entwicklung kennzeichnet 
zam teffendften die Schwierigkeit der Lage. Von den 
Beſtänden befand ſich der weitaus größte Theil im 
Beſitze des Vexwerthungsverbandes. Zwar ermög⸗ 
lichte dieſer Zuſtand eine erheblich günſtigere Aus⸗ 
migung der vorhandenen Lager⸗ und Transportmittel 
als bei der früheren Zerſplüterung, trotzdem waren 
die dem Verwerthungsverbande zur Verfügung ſtehenden 
gewaltigen Mengen pon Reſervoirräumen, Keſſel⸗ 
wagen und Fäſſern oft nicht hinreichend, um 
gen ungeheuren Andrang von Waaren zu bewältigen; 
die Betriebseinrichtungen wurden auf eine harte Probe 
geſtellt, doch diefe wurde in glänzender Weiſe beſtanden. 
Durch eine admirable Leiſtung der Zentrale wurde die 
roduktion in neue Kanäle geleitet und damit wurden 
geradezu neue Werthe goſchaffen. Es wurde vermieden, 
die Waare auf den Berliner Markt zu werfen zu einer 
Zeit, wo es auch muthigeren Käufern an Lagerräumen 
und Transportmitteln gefehlt hatte. Hätte das ge⸗ 


I 


— 


— NETTER 


ſchehen müſſen, ſo wäre eine ähnliche Deroute in den 
Preifen eingetreten, wie fie in früheren Jahren unter 
weniger ungünſtigen Verhältuniſſen auf dem Berliner 


Markte eingetreten ift. Damals notirte an der Berliner 
Börſe Spiritus loco ohne Faß im November 1898 bis 
April 1894 ducchſchnittlich 31/65 ME, im November 
1895 bis April 1896 durchſchnittlich 33,10 Mk. und int 
Mai 1694 ſtellte ſich der Monats ⸗Durchſchnittspreis 
ſogar auf 29,10 Mk. 
der ſtarken 
und bei den hohen Befländen des Johres 1900 ein 
noch größerer Preisſturz eingelreten ſein würde, wenn 
der Verwerthungsverband nicht gegründet worden 
wäre. 5 
nur diejenigen Quantitäten zuzuführen, welche fein 
Bedarf in Deutſchland verlangte; ohne das Beſtehen 
der Zentrale für Spirüusverwerthung hätte die Wucht 
des mläudiſchen Angebots mit voller Schärfe auch den 
Weltmarkt getroffen. i je 
der Börſe hätte dieſe Lage zu einer Kataſtrophe ji 
die Brenner führen müſſen. enten 
es nichts mehr genutzt, wenn in Folge der geringeren 
Produktion der 
Verbrauches im 


Es war vorauszuſehen, daß bei 


Produktion der Kampagne 1899 1900 


Er hat ſich damit begnügt, dem Weltmarkt 


Unter früheren Verhältniſſen 
Den Produzenten hätte 


tühfahrsmonagte und des höheren 
ren Verlaufe des Jahres Die 
Preiſe nach der Kampagne wieder in die Höhe 
gegangen wären. Die Verwaltung des Verw rthungs⸗ 


verbandes konnte das ſcharfe Andrängen der Produktion 


mit Ruhe betrachten. Auf Grund der von ihr ein⸗ 
geholten umfaſſenden Schätzungen der Produktion konnte 
die Zentrale eine Auſchwächung der Erzeugung im Früh. 
jahr vorausſehen, fie durfte auch auf eine Steigerung 
des Verbrauchs von denaturtrtem Branntwein rechnen, 
welcher nur in Folge der außergewöhnlichen, lang 
anhaltenden Kälte im Winter und Frühjahr gegen die 
allerdings auormal hohen Ziff rn des Vorjahres 
etwas zurückgeblieben war. Die Erwartungen gingen 
in voll m Maße in Erfüllung. Unter ſolchen Vers 
hültniſſen fonnte die Zentrale an einer Preisbemeſſung 
feſthalten, welche den Brennern einen mittleren Ver⸗ 
werthungspreis ſicherte. Die Verwaltung ift von 
vornherein von der Anſicht ausgegangen, daß unſer 
Heil nur allem in der weiſen Beſchränkung der Preis: 
bildung liegt; denn bei hohen Preifſen wird die 
Produktion in das Ungemeſſene ſteigen, da Kartoffeln 
Jedermann bauen kaun. Kein Menſch konnte uns 
hindern, die Preiſe zu ſtellen, wie wir wollten, dennoch 
haben wir einen Abſatzpreis von 39 Mk. beſchloſſen 
gegen 2 Stimmen, welche einen Abſatzpreis von 


38 Mk. forderten. Die Generalverſamuilung hat 
beſchloſſen, an ihre Geſellſchafter, die Sppit⸗ 
fabriken, auf die gereimigte Menge eine 


Rektifikationsprämie von 4,08 Mk. für Primaſprit 
zu vertheilen und den Brennern einen Nettoerlös von 
41,506 Mk. zuzugeſtehen. Aus dem von Herrn Amts⸗ 
rath v. Kries erſtatteten Bericht entnehmen wir, daß 
bis zum 30. September 1900 278 447 577 Liter reinen 
Alkobols verwerthet wurde und zwar zu dem Preiſe 


von 35,30 Mk. (aus einem alten Vertrage) 22 153 Liter, 


zum Preiſe von 38 Mk. 36714913 Qiter und zum 
Preiſe von 39 Mk. 241 757611 Liter. Auf eine Frage 


über die Stellung der Außenſeiter, d. h. 1 


Brenner, welche dem Verwerthungs Verband nicht bei⸗ 
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Berliner Börſe vom 
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Beutst Du dem Geiste seine Nahrung, 
80 lass nicht darben dein Gemüth, 
Des Lebens höchste Offenbarung 
Doch immer aus dem Herzen blüht. 
O lerne denken mit dem Herzen, 


it dem Geist. 
Und lerne fühlen mit deten, Fontane. 


200000000000000400000000000000004 


rrſterne. 
Roman von H. v. Götendorff⸗Grabows ki. 
43) ; (Nachdruck verboten.) 
l — (Boctjegtung.) | 
Da er feine Augen indeſſen nicht von der Wild» 
paſtete, die einen Theil ſeines Frühſtücks ausmachte, 
erhob, fo konnte er die heiße Röthe nicht wabi: 
nehmen, die ſeine einſache Entgegnung in das bleiche 
Antlitz des Grafen rief. Er blickte erft auf, als die 
Portisren hinter Hans Joachim von Herrenſtein 
zufammengefallen waren, und ſchob, da er fid) allein 
ſah, ſeinen Teller weit von ſich, während er dabei 
dachte? PCE 
„Ich ſprach die Wahrheit, ſprach meine innerſte 
Ueberzeugung aus! „wären wir niemals hier 
elandet. Hätte Hans Joachim niemals in jene 
chwarzen Augen geblickt, niemals das alte Kirchen⸗ 
lied und den Ton der verzauberten Zither ver⸗ 
nommen! ... Es feint, als habe er damit uns 
alle an ſein Fatum gefetiet, es ſcheint, als folle 
vpm „Schickfal“ der Schönheit von Jendrewo ein 
eder von uns fein ſchwergewogen Theil haben. 
un zum Rittuieiſter. Das ift meine nächſte 
Miſſion.“ pf ie 
Fr 15. Kapitel. 
SA Seelenkämpfe. 
Während der Graf, ſo raſch es ſein leidender 
Zuſtand gestattete, auf dem wohlbekannten, oſt ges 


y 


209909000200 
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wartete. 


un R 790% | 3 


wandelten Wege vorwärts ging, überdachte er 
ſchweren Herzens die traurige Veränderung, die 
ſeit jenen ſorgloſen Sommertagen über Edelhof 
und Gärtnerhaus gekommen war. Wie anders 


hatte er ſich den Beginn des neuen Jahres, wie 


anders ſich das Wiederſehen mit der Geliebten aus⸗ 
gemalt, als es ſich jetzt in Wirklichkeit zutrug! 
Und die nächſte Zukunft konnte noch dunklere 
Schatten bergen. Und was das Schlimmſte iſt: im 


Grunde habe ich fie alle hexaufbeſchworen! jagte er 


ſich mit ſchmerzhaft pochendem Herzen. Es giebt 
viel gut zu machen für mich! Der Himmel gebe 
nur, daß Maja am Leben bleibt! — — — 

„Nun, Hartmann, wie flieht es 2“ 

Dieſe letzte, in haſtigem Tone geſtellte Frage 
galt dem Obergärtner, der ſeinen Herrn mit un⸗ 
heilverkündendem Antlitz an der Gartenpforte er⸗ 


Es ſteht ſchlecht, gnädiger Herr G ehr 
schlecht!“ antwortete eh „Und 2 5 era ka 


Bord meinte, ich möge dem Herrn Grafen entgegen⸗ 


gehen und ihn darauf vorbereiten, daß Maja recht 
elend iſt und Niemanden mehr erkennt. Sollten 
der Herr Graf dennoch darauf beſtehen, ſie zu 
ſehen? Ihre Phantaſien find auch fo eigenthüm⸗ 
licher Art — —7 6 ; 

„Nichts da! Ich will und muß Maja unter 
allen Umſtänden ſehen! Muß auch ſelbſt hören, 
was der Arzt, den wir jeden Moment erwarten 
können, von ihrem Zuſtande hält.. Wer fes 
findet ſich augenblicklich bei der Kranken?“ 

„Augenblicklich Niemand, wie ich glaube — es 
müßte denn Gräfin Rechenberg ſein. Ich werde dem 
Herrn Grafen den Weg zeigen.“ 

Hartmann hatte — trotz ſeines empfindungs⸗ 
loſen Herzens — ein Gefühl von Unruhe und Uns 
behagen, im Bewußtſein, die Schuld an Mafa's 
Wiedererkrankung, wenn es ſchlimm kam, an ihrem 
Tode zu tragen — und empfand eine große 
Scheu davor, ſich ihrem Lager zu nähern. Daher 
geleitete er den Grafen nur bis zur Thür des 


getreten ſind, führte Herr v. Graß aus, daß aus pa 
ſchiedenen Nrfohen manche allerdings im letzten Jahre 
bis zu 1.50 Mk. mehr aus ihrem Spiritus gelöſt 
hätten als die Geuoſſen. Das fet aber nur ein vor- 
übergehender Zuſtand. Die Zentrale habe es in der 
Hand, die Preiſe an der Bije zu jeder Zeit zu 
drücken, wenn fie auch bis jetzt hiervon keinen 
Gebrauch gemacht habe; daß höhere Preiſe ge⸗ 
zahlt wurden, lag vor allem darin, daß Händler, 
die nicht an die Macht der Zentrale geglaubt hatten, 
Abſchlüſſe gemacht hatten und nun liefern mußten, und 
daß Spritfabriten, denen ihr Kontingent nicht groß 
genug geweſen war, ſich dem Verbande fern gehalten 
haben und nun ihren Bedarf von den Außenſeitern 
decken mußten. Das wird ſich in Zukunft aber auch 
ändern. Weiter theilte der Vorſitzende mit, daß von 
jedem Hektoliter Alkohol 5 Pfg. für die Jö derung der 
Verwendung des Spiritus zu techniſchen Zwecken ver⸗ 
wendet werden folen, davon füllt 1 Pfg. den Vor- 
ſtänden der Sektionen zu. Der weſtpreußtſchen Sektion 
ſind 2260,35 Mk. überwieſen worden, von denen 
127,38 Mk. bis jetzt verausgabt find, Auf den Bor 
ſchlag des Herrn v. Kries wurden dann 500 Mk. 
dem Vo ſtande zu einem Dispoſitionsfonds zur 
Förderung der Verwendung von Spiritus zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken einſtimmig überwieſen. Einſtimmig et: 
klärte ſich auch die Verſammlung mit der Geſchäfts⸗ 
führung einverſtanden und beſchloß, die Einſadungen 
zu künftigen Generalverſammlungen durch Poſtkarten 
an die Mitglieder zu bewirken. 


* Stapellauf. Vorgeſtern Nachmittag lief auf der 
Danziger Schiffswerft und Maſchinenbauanſtalt 
Johannſen © Co. ein für die Königliche Waſſerbau⸗ 
Inſpektion in Emden im Bau befindlicher Pumpenbagger 
glücklich vom Stapel. Die Leiſtungsfähigkeit dieſes 
Baggers fol 500 Kubikmeter pro Stunde bei 12 Meter 
Bäggertieſe betragen. Der Bagger hat eine Extra⸗ 
Maſchine, um ſich mit mäßiger Geſchwindigkeit ſelber fort 
zu bewegen. j ER 

Wahlen zum General⸗Landtag, Auf dem Kreistage 

des Landſchaftskreiſes (artenwerder würden zu Abgeordneten 
für den nüchſten ordentlichen General⸗Laudtag gewählt die 
Herren Geh. Regierungsrath, Landrath und Landſchaftsrath 
U. Auerswald⸗Faulen, Landſchaftsrath a. D. v. Heimen⸗ 
dahl⸗Stenkendorf und Kammergerr v» Oldenburg⸗ 
Fanuſchau, zu Stellvertretern die Herren Hindenburg: 
Neudert, v. Livonius⸗ Goldau und Graf zu Dohna 
Finckenſtein. 4 
UÜrſprungszeugniſſe für Sendungen nach Griechen: 
land über die Türkei. Nach einer „Verordnung des 
griechiſchen Finanzminiſteriums können durch die Türkei 
trmitficierchhe Waaren, welche aus Staaten, mit denen 
Griechenland im Handelsvertragsverhältniſſe ſteht, zur Eln⸗ 
fuhr gelangen, nur dann nach den Vertragszollſätzen bes 
handelt werden, wenn fie von Urſprungszertiſtkaten begleitet 
find; Diefe müſſen von der zuſtändigen griechiſchen diplo⸗ 
matiſchen oder Konſularbehörden vidiri fein, ſodaß aus ihnen 
die Provenienz der Wgare aus dem betreffenden Vertrags⸗ 
ſtaale unzweifelhaft erſichtlich ift. 

* Weihnachtsverkehr. Auf die Verankaſſung des 
Stgatsſelretärs p. Podbielski ift eine Neuerung im 
diesjährigen Weihuachtspacketrerkehr zurückzuführen, die 
von großer Bedeutung für die Betheiligten iſt. Es iſt 
dies das Verbot der Vereinigung mehrerer 
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cember, bis Montag, den 6. Januar 1802. 


| Bank- und JnoafrtePaytete, 
Div 
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Poſtpackete zu einer Poſtpacketadreſſe im 
inneren deutſchen Verkehr für die Zeit vom 15. bis 
25. December. Bei der Beſichtigung des Packetdienſtes 
auf dem Schleſiſchen Bahnhof im vergangenen Jahr 
überzeugte ſich der Staatsſekretär perſönlich von den 
Mißſtänden, welche die Vereinigung mehrerer Packete 
zu einer Adreſſe mit ſich bringt. Nur zu oft kommen 
die verſchiedenen Theile einer Sendung nach einander 
an. Für jedes Packet muß dann eine beſondere Noth 
adreſſe angefertigt werden. Bei dem Maſſenverkehr 
zu Weihnachten bringt dies eine Unſumme von Arbeit 
mit ſich, die von den überlaſteten Anſtalten kaum zu 
bewältigen. if. Die Verwaltung hat deshalb von 
$ 12 Abſatz V der Poſtordnung Gebrauch gemacht, 
worin die Beſugniß zu dieſer Maßregel ausdrücklich 
ausgeſprochen wird. Die Mehrbelaſtung des Brief⸗ 
beförderungsdienſtes und die Mehrarbeit bei der Ap- 
ſtempelung kommt gegen die Vortheile, welche die 
Maßregel bietet, kaum in Betracht. Es iſt anzunehmen, 
daß dieje Neuordunng auch für den Oſterverkehr Platz 
greifen wird. 

* Fahnennagelung. Herr Graf Curte Bül om 
v. POWA, ŻY Majoratsherr auf Grünhoff, hatte 
am 6. September d. J. zugleich im Namen feiner 
Brüder dem Srirgerverein „Graf Bülow v. Denne witz“ 
zu Dennewitz im Kreiſe Jüterbog eine Fahne über⸗ 
reicht, deren Nagelung unter zahlreicher Betheiligung 
patriotiſch gefiunter Männer am Sonntag, den 9. d. M., 
ſtattfand. Auf Anregung des Herrn Pfarrer 
Zimmermann in Niedergörsdorf hatten 10 Regi- 
menter, weiche eiuſteus unter der Führung des Grafen 
Bülow v. Dennewitz hier ſiegreich. fodjten, 
Dekorationsnägel unter herzlichen Glückwünſchen ges 
ftiftet, Die Nägel wurden durch Herrn, 
Zimmermann in feierlicher Weiſe überreicht, 
wobei zugleich die Zuſchriften der Regimenter yer- 
leſen wurden. Bisher haben 10 Regimenter die Fahne 
geehrt, u. A. das Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, das 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regiment Nr. 1 zu Danzig, das 
Infanterie Regiment Graf Schwerin 
3. Pomm.) Nr. 14 zu © raud eng, das Ulanen⸗Regiment 
Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpr.) Nr. 1 
zu Milch. Außer dieſen Regimentern hatten 
16 Kriegervereine Fahneunägel geſchenkt. 

* Titelverleihnng. Dem Reſtaurateur Einft Gar: 
wart zu Thorn, früher in Elbing, iſt das Prädikat eines 
Königlichen Hoflieferanten verliehen. 5 ! 

* Uebertragene Lieferung. Der Firma Oft 
deutſche Held- und Induſtriebahn⸗Werke ift ſeitens der 
königlichen Fortifikation in Graudenz in engerer Sub- 
miſſion, zu der u. A. Friedrich Krupp in Eſſen auf 
gefordert war, der Zuichiag auf Lieferung mehrerer 
tauſend Meter Transport⸗Geleiſe, Weichen und 
26 Artillerie⸗ Transportwagen ertheilt worden. ; 

* Die Schulferien im Jahre 1901 find an den höheren 
Lehrauſtalten der Provinz Westpreußen in folgender Meile 
in Ausſicht genommen: Oſterferien von Sonnabend, den 
30. März, bis Montag, den 15. April; Pfingſtferien von 
Freitag, den 24. Mai, bis Donnerstag, den 30. Mai; Gerb: 
ferien von Sonnabend. den 28. September, bis Montag, den 
14. Oktober; Weibnachtsferien von Sonnabend, den 21. Dr: 
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Kaurahutr 


Alnterhaltungs-Beilnge der „Danziger Zlenefte N 


Krankenzimmers und ſchloß fie ſorgſam wieder 
hinter dem Eintretenden, da Mafa's ſchwache, 
tlugenbe Stimme im Innern vernehmbar wurde. 
Der Graf näherte fih- dem Lager mit leiſen 
Schritten; nur mechaniſch, obſchon in ſeiner vor⸗ 
nehmen und ritterlichen Art grüßte er nach der im 
Hintergrunde des Gemaches beſchäftigten, dunkel⸗ 
gekleideten Geſtalt hin und wandte dann ſeine ganze 
Auſmerkſamkeit der Kranken zu. Er, wie damals 
Lucian Werner, mußte ſich geſtehen, daß wenig in 
ihrem Aeußern noch an die Schönheit von Jendrewo 
erinnerte. Fremd muthete ihn das ſchmale, ſieberiſch 
gefärbte Antlitz mit den unheimlich großen Augen 
an. War das die liebliche, friſche, allzeit lächelnde 
Maja? ; 

Die Veränderung, als deren vornehmlichſten 
Urheber er ſich nicht mit Unrecht betrachtete, griff 
mächtig an ſein Herz. Die Kranke erkannte ihn 
augenſcheinlich nicht, obſchon ihre Blicke auf ſeinem 
Antlitz hafteten. 5 
„Sagt es dem Grafen, daß ich nicht wieder 
geſund würde .... daß ich ihm aber Wort gee 
halten hätte, wenn nicht der Tod gekommen wäre“ 
— flüſterte ſie ſich vorneigend. „Und laßt mich 
nicht noch viele bittere Arzueien nehmen. Es iſt ja 
umſonſt.“ Wee 

Ich bin nicht der Arzt, Maja. Ich bin Hans 
Joachim von Herrenſtein!“ ſagte der Graf, ſeine 
Bewegung mit Mühe bemeiſternd, und war beſtrebt, 
recht langſam und deutlich zu ſprechen. „Antworte, 
mein Liebling. Erkennſt Du mich?“ 

„Hans Joachim von Herrenftein .. wieder⸗ 


holte fie träumeriſch. „Unſer gütiger, ſchöner 
Herr!... Er wird fid tröſten. Er wird ſich 


ſchnell tröſten. Ich wäre doch niemals eine Dame 
geworden, wie er fie haben muß. .. Und mein 
erz —“ 5 
95 die Fieberkranke zögerte und es zitterte ein 
ſchwaches, liebliches Lächeln um ihre Lippen. 
K . i 


fragte weich und zärtlich: 


Diskont 


FAM 


achrichten“. 


„Was ijt es, das Du von Deinem 
wollteſt? Sprich, Maja!“ l ; 

Sie blickte ihn mit dieſem rührenden, träumeriſch 
freundlichen Lächeln ſekundenlang wie prüſend an, 
dann antwortete ſie: : 

„Ich würde es niemals verrathen haben, wenn 
ich nicht ſterben müßte. Meinſt Du nicht auch, daß 
ich jetzt, vor dem Scheiden, alles ſagen kann? Und 


Herzen ſagen 


der Doktor iſt beinahe wie ein Pfarrer, ſprechen 


die Leute.“ i a y 
In den ernſten, grauen Augen des Grofen 
Herreuſtein ſtanden Thränen; er wußte es nicht, 
und er ſah und ahnte auch nicht, daß aus dem 
dunkelſten Winkel des Zimmers zwei andere Augen 
mit dem Ausdruck heißen Mitgefühls auf ihn 
blickten, thräuenvoll leuchtend, gleich tröſtlichen 
Sternen. ; * 
„Du darfſt mir alles jagen, Maja,“ antwortete 
Haus Joachim. 
„Ich will — i 
und .. bevor Lucian kommt! Er wird kommen! 
Und er darf es nicht von mir ſelber hören, weißt 
Du. Meine Blanche ſollte es ihm eigentlich 
ſagen, aber ſie iſt nicht hier, ſie ſchlummert wohl 
noch gu wenig, und ich glaube, ich habe nicht mehr 
viel Zeit.“ : - 
„Ich will jede Botſchaft gewiſſenhaft bejorgen, fa 
gut und getreu als Blaudel e Sprich nun von 
was Herzen.“ i s 
ie lächelte zuſtimmend. 
rn Dat gehört Lucian. Das ſollſt Du 
ihm jagen. Es gehörte ihm immer, fejt den alten 
Tagen — ich wußte es nur nicht, und würde wohl 
nie darüber ins Klare gekommen ſein, daß er mir 
der liebſte Menſch der Erde iſt — wäre ich nicht 
in die Fremde geſchickt worden, und wäre Blanche 
nicht geweſen!“ 
Sie ſchwieg erſchöpft; der Graf antwortete nur 
durch einen tieien, ſchweren Athemzug; fein Geſicht 


y : $ : blieb ganz ruhig. 
neigte ſich tiefer zur ihr hinab und 


ortſetzung folgt.) 


Pfarrer 


bevor die Auderen wiederkehren 
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€ i N N * e N z) Im P (U * th An ſe * 2 Ę i Singer Mahmaschinen find muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 


Friedrich van Nispen, Singer ähmaschinen ins unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie, 
Schmiedegaſſe Nr. 19 am Holzmarkt Singer h maschinen ind in den Fab rirbetrieben die meiſt verbreiteten. 


und jetzt neu eröffnet A ii l 
Brodbänkengasse No. 5i, Ecke Pfarrhof. Singer Nähmaschinen ins unerreicht in Seiftungsfäsigteit und Dauer. 
Singer N ähmaschinen ſind für die Moderne Kunftftiderer die geeignetiten. 


In beiden Geſchäften giebt es ein und dieſelben Marken. 
Das Geſchäft in der Brodbänkengaſſe habe ich eröffnet: 

Kostenfreie Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunſtſtickerei. 
LagervonStickſeide in gr. Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. 


1. Damit ein Theil meiner Kunden nicht ſoweit zu gehen braucht, und 
Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. 


2. weil zeitweiſe in der Schmiedegaſſe der Andrang ein derartiger ift, daß er 2 
Danzig, Grosse Wollwebergasse 15. 


: 
2$ 
26 
8 
8 8 kaum bewältigt werden kann. 
8 
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Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß wegen der 


sw <w 
emor:ım billigen 
: Preiſe nicht weniger als 
10 Cigarren und nicht weniger als 50 Cigaretten ? 
abgegeben werden können; jedoch ftelle ich einem Jeden anheim, ſich von den fabel» $ 
haft billigen Preiſen zu überzeugen, auch ohne etwas zu kaufen. i 
Sobald Gie fih überzeugt haben, decken Sie Ihren 


8 


Paris 1900 
„Grand Prix“ 
Böchsie Auszeichnung. 

eee s 


To 

Veihmachisbedar£f 

beſtimmt mur bei mir und bleiben mein ftändiger Kunde. 
Täglicher Massenumsatz! "MM 

il Wiederverkäufer beeilen fich !. 

Verſand nach außerhalb von der Centrale aus: Cigarren nicht unter 100 

Eigaretten nicht unter oki 


66666606566 
CCC ee AZT POZZO Z NK ZCZKA 
Der 


Duse m 
General: Xp 
vu, Alljkiger! 


erſtheint in wöchentlich 7 Nummern, 16—42 Seiten fork, mit 
4 Gratis-Beilogen, und hat ſich mit feinen mehr als 


120000 Abonnenten 
nicht nur als pe 


beliebteſtes Samilienbintt, 


Briefe und Geldſendungen find nur zu richten an die 


; Cigarreneentrale Friedrich van Nispen; Spielwaaren 


sowie grosse Auswahl in 


Sumigniń, Lametta und Lichten E | 


zeige hiermit ganz ergebenſt an. (169g 


L. A. Focke, 


Zoppot, Seeſtraße 27. : 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 2. 
T 
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Als prakiifge Weihnachtsgeſchenke oferiti 


Otto Harder, Danzig, Gr. Krämergaſſe 2/3, (nahe dem Rathhans.) 


|Fir Damen: age Für Herren: | 


C O 


Wollweſten Jagd⸗Weſten, ee ; | fondern aug als 5 HER 
3 Jag. Hauzſchuhe, f CY 7 (7) || wirkfamfes Inſerkions⸗Organ 
Kopfhüllen n i — i at ot gels beat 
295115 öcke, Trikota g en, e = : | mf zes ie in der ganen Provinz feis bewährt | 
Trikotagen, e s | | Poſtauflage allein über 50 000. 
RAM . p | d | AR. Beyugspreis , vierteljährlich dur Die Poft 105 A, 
leer und gefüllt, Portemonnaies. LL | u: . ö an Wikia. cd a Le ee 


Ferner: Toilettenkaſten, Handſpiegel. Stickrahmen, Einſtechkämme, Brofchen, 

Uhrketten uud Schnüre, Puppen und Puppen⸗Köpfe, Nippes und viele kleine 
Artikel für den Nähtiſch. a 4 4" (581 
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000600806:0665860686 Elbinger Marzipan 
e j A aus ber 
Schlittschuhe 5 Margipangabrit 
| "FE Conrad Mahlke, 
jeit Jahren in Danzig beliebt u. 
bekannt, nur Kohlengaſſe 8. 
Randmarzipan per Pfd. 1,00 A 
Marzip-Theekonfektp. Pf. 1,40 „ 
Bruchmarzipan per Pfd. 60 A 


Marzipan-Figuren in reicher 
Auswahl! (19447 


Soeben wieder eingetroffen: 


verlier ihren Werth, wenn solche nicht 0000000 0000000000000060000 
ereilt sachgemäss ausgeführt wird. 2 BERIEM no 
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, # 
| erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G.. | 
| Danię, Jopensasse 8, Intellisenz-Oomtoir 


> Streng reelle, autmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stercotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 

5 x 
thellung. Kostenvoranschläge und Mustervor- 
k ‚Jagen gern zu Diensten. 


= Danziger Liköre "& 
zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet und empfohlen von der 
i Fabrik feiner Liköre und Branntweine 
A. M. von Steen Nachf, 
gegr. 1862 DANZIG gear 1862 , . (636 
Spezialitäten: Kurfürſtl. Magen, Dubb.Güldenmafler, Stot- 
.ę a mannshofer Bomeranzen, Eiskümmel, Sonnen» 
7 | ? bruder, febr bekömmlicher Tafellikör, 
+** Ruſſiſcher Allaſch, Cherry Brandy, Sellerie 
Salat, Eiercogune ꝛc. Alles in tadellos feinen Qualitäten. 


Poſtverſand: 3 Originalflaſchen nach Wahl franco u. incl. Emb. 5. 


Die Talen Jahren hier rühmlichſt petami Firma -> 
Conrad Mahlke, Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrik, 
al mur l. Damm 18, (19872. 
hat ihre Weihnachts⸗Ausſtellung eröffnet und empfiehlt außer 
Marzipan zu den ihon bekonnten billigſten Preiſen 
reizende Neuheiten für den . 
Nur I. Damm 18. Nur 1. Damm 18. 


das Neuefte der Saifon, in: Colliers, Muffen, Baretts, 


All 112 ee 
ee I 
in reichhaltigster Auswahl, 
in diversen Systemen i 
EŃ" empfiehlt zu billigen Preisen. 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. (19812 » 


namen Hax Olimski, Juwelier, 
C Bnromeier und Thermometer eee, 29. Golbidwicbegajie 20., 


Salate u. . w. (638 Reichhaltiges Lager von (19617 "Kuancu und Mützen, bertnuie ich wein Ane 
empfiehlt (19137 sangos Tropfen genügen! 6 D Silb d | i): Mems Ar . Selbſtkoſt de eis. fe ich eg 5 
Gustav Grotthaus, Sundegoffe 97. (age cze | Geld, Silber, Uren und Afenid Waren Bauer 
Bu Name zaw K Als praktiſches Weihnachts- Zu ſehr billigen Preiſen. 3 e Fr. ; Amer, 
E geſchenk ganz beſonders beliebt! Trauringe in allen Preislagen ſtets vorräthig. 1 Heilige Griſtgaſſe 5. 


———————ç—ç—ꝙ—ꝗſß . 

Apachen“ beigelegt haben. In der Nacht vom Sonntag Schule nicht beſuchen. Ich habe ein ſchlimmes Bein 
195 Montag elften er eher Sfer Notte R 5 muß eine Schiene haben, dann bin ich wieder 
Arbeiter in der Rue Piat an, durchſchnitten einem die[geſund und kann die Schule befudjen. Liebe 
Gurgel und verwundeten den Anderen ſchwer durch Frau Kaiſerin, ſchenken Sie mir eine Schiene. 
Meſſerſtiche in die Schulter. Als Poliziſten und anderef Wir haben ja kein Geld und können uns keine 
Perſonen herbei eilten, gaben die Banditen mehrere | kaufen, aber der Doktor jagt, wir ſollten eine beſorgen. 
Revolverſchüſſe auf ſie ab und ergriffen dann die Flucht, Darum liebſte Frau Kaiſerin ſchenke mir doch eine 
ohne eingeholt werden zu können. Die Polizei beſitzt das Schiene, ja? Dann kann ich doch wieder in die Schule 
Sigualement zweier derſelben. ; - |qegem. Agnes Küſter wohnt Ackerſtraße.“ — Die hohe 

Gräfin Lonyay. Eine hübſche kleine Szene ſpielte Frau beſtimmte perſöulich, daß Recherchen in Bezug 
jih vor memgen Tagen in einer vornehmen Straße] auf die Bitiſtellerin einzuleiten ech ae att: 
der magyariſchen Hauptſtadt ab. Gräfin Stefanie parów vorgenommen worden, mo ję fi Bog”! adchen 
Lonyay, die gegenwärtig noch in Budapeſt weilt, ging keit der gemachten Angaben beſtätig d bler⸗ 
mit der Gräfin Szapäry durch die Andraſſyſtraße, als] liegt in einem Kranken gane en om pa, i w 
ein ärmlich gekleidetes, etwa achtjähriges Mädchen mit bein vollſtändig entfernt wer 4 ur die Bitte A ferin, 
einem Stoß Zeitungen im Arm fich den beiden vor⸗ er infolgedejjen angeordnet, dan IN och „et us e eine 
nehmen Damen näherte und bittend rief: „Prinzeſſin] Beinſchiene angeſchaſft und für vein Uebriges“ 
Lonyay in Budapeſt! Kaufen Sie, nur einen Kreuzer !“ gethan werde. 
Ohne zu ahnen, wen es vor fidh hatte, hielt das Kind ah 
der ehemaligen Kronprinzeſſin von Oeſterreich ein Blatt 
hin. „Weißt Du denn, wer die Prinzeſſin Lonyay ift?” 
fragte die Gräfin amüſirt. „Oh, gew ß“, verſicherte die 
kleine, ihre dunklen Augen vol zu der ſchönen Fremden 
aufſchlagend, „ich weiß es wohl und wir Alle haben ſie 
ſehr lieb. Bitte, kaufen Sie eine Zeitung, da ſteht viel 


Zuhörer lachten n = mehr. Hornet wandte 
ſich an einen Mann in ſeiner Nähe und fragte: „Finden 
Sie etwas Lächerliches in meinen Bemerkungen oder 
in meinem Vortrag?“ 


Kleine Chronik. 


x Sar unechte Mark Twain. Mark AA det 
ekannte amerikaniſche Humoriſt, iſt ein guter Redner & ir Kr) ; fen der M 

ſo daß ſeine Suhörer ſtets in sen ausbrechen, wenn Das Fe baue id te R 
er öñentlih iprit, Das ift in den Vereinigten Stanten N RN ? 

jo bekannt, daß, wenn Twain irgendwo ſprechen fol, p Jael 34 zo ene; cin Ai 
das Auditorium, ob es ihn nun perſönlich fennt oder Noch mehr Gelächter und Geſchvei. Ein Heſonden 
nicht, vor Lachen brüllt, ſo bald er nur beginut. Vor deranügtes e rief: „Wener, Weite EN, 
einiger Zeit ſollte er in einer kleinen Stadt im Staate Na 125 Er Ahl fig Wand Kate das ih 
et ſprechen, doch im letzten Augenblid mußte ſtündniß auf. 4 

er abſagen laſſen, da er verhindert war. Der Bor: STREET TURN 4 | 
figenbe des Vereins, der den Vortrag angeſagt hatte, andae TAEAE eh Be 
beichloß, einen anderen Redner zu engagiven Ein] Hornet aber fonnte ſich nicht beruhigen. Er erklärte 
Herr Hornet erklärte ſich bereit, den Vortrag zu Hornet aber forte ich micht beruhigen, 15 
an milie aber die böſen Folgen des inmitten einer feierlichen Stille, daß er nie zuvor in 
Alkoholismus ſprechen. Aber Hornet's Zuſage traf 10 faroer 1 wäre, bie jo dicht mit Eſeln 
ſo ſpät ein, daß die Aenderung nicht bekannt gegeben wi; ups und verließ ſchleuniaſt den Saal. 

werden konnte. Niemand kannte Herrn Clemens (das 5 j GM 
ift Mart Twain's wahrer Name). Als Hornet erſchien Der „Gothaiſche Genealogiſche Hofkalender für 
und vom Vorſitzenden vorgeſtellt wurde, achtete 1901“ ift im Verlag von Perihes zu Gorba jucben 
Niemand auf den Namen, denn man wußte, daß Markferſchlenen. Der letzt un 188, Jahrgang erſcheinende 
Twain ein Pſeudonym tft, und dachte daher, daß ſein] Hofkalender if unentbehrlich für jeden Polikiker und 
wahrer Name Hornet wäre. Herr Hornet machte] Statiſtiker, nicht wegen der Genealogie der Höfe, 
eine tadelloſe Verbeugung, ihaute ſich ſtumm ringsum] ſondern wegen feiner Mittheilungen über die leitenden 


Familientiſc «© 
Delphiſcher Spruch. 


Werde zur Ferne geſchickt, ich treffe, zerſchmettere, tödte 
Aber im fiblichen Haus diene zur Wohnung ich dir. 


und begann dann: Behörden aller Länder und wegen der mit großem] bon ihr zu lejen, Koſtet nur einen Kreuzer.“ Lächelnd i Keller pt 
„Geehrte Zuhörer! Unmäßigkeit ift der Fluch dieſes Fleiß una: Sorgſamkeit zuſammengeſtellten ftatiftifchen drückte König Leopolds Tochter ein Fün guldenſtak in kauflöſung folge in Nr. 2950 u 

Landes.“ 3 Notizen über ale Staaten der Erde. Gegenüber dem die Hand der erſtaunten Zeitungsverkäuferin, nahm ' Auflöſung der Skataufgabe aus Nr, 201: 
Die Anweſenden brachen in ein fröhliches Gelächter] ſüdafrikaniſchen Krieg hat der Kalender ſeine Neutralität] n Exemplar und ſchritt mit ihrer Begleiterin weiter. artenvertletlung: 


Einige Zeugen des kleinen Vorfalles traten nun zu 
dem noch ganz verblüfft daſtehenden Kinde heran und 
bedeuteten es, daß es ſoeben mit der „Prinzeſſin 
Lonyay“ geſprochen habe. Dunkelroth vor Freude 


aus. Herr Hornet begriff, daß dieſes Lachen nicht eine f bewahrt, indem er auf der einen Seite noch die Frei⸗ 
Folge feiner ernſten Worte fein konnte und dachte, daßf ſtaaten mit ihren Präſidenten und diplomatiſchen Ber. 
feine Kleider nicht in Ordnung wären; er fragte daher | ktretern anführt und andererſeits dieſelben Freiſtaaten bei 


Sz 5 f ? 1 a Skat: aA, 10, 
den Vorſitzenden leiſe, ob alles „gut fie“ und bekam] dem Artikel „Großbritannien“ unter den afrikaniſchen 4 


4 3 l f ; BEP je e 1 tati Ä È Gpieltu 5144 4 f 
ja“ zur Antwort. Dann fuhr er beruhigt fort: Kolonien als „Orange River Colouy“ und „Vaal] rannte die Beſchenkte ſchnurſtrals nach Haufe, — Wie 1. ©. es, bA, e. ER. 66, bio, cA (M 21) 
He Starte Getränke fordern mehr Opfer IP Krank: | River Colony“ erwähnt. Neu bearbeitet find namentlich verlautet, gedenkt das gräfliche Paar das Schloß 3. M. b7, elo, vs. — 4, B. a9, dA, GE. : 
heiten.“ die Abſchnitte über das ruſſiſche Militärweſen und] Bodrog⸗Olaſzt zu vermieten oder zu verkaufen und] muß alle Sache nehmen bis: 


eine neue Reſidenz in Geſtalt eines Schloſſes in der 


9. V. aK, dB, bB (H 8.) — 10. H. aB, b 8% 
Nähe von Preßburg, jowie ein Palais in Budapeſt en * 


; uter $ ste | über Kreta. i ietigteit hat der Redaktion 
Erneutes aber noch lauteres Lachen. Hornet wußte] über Kreta. Die meiſte Schwierigkeit ha Redaktion Sonach hat V 62, M 21, H 16 erhalten, 


nicht, was das bedeuten ſollte, aber er fuhr doch fort: diesmal der Artiket „China“ bereitet, weil alle Nach ⸗ 


Das Trinken zerſtört das Familienglück.“ richten über die hohen chineſiſchen Beamten einander] käuflich zu erwerben. 8 s. z ii ) — 
Geällendes Gelächter. blühende Menſchenk F A| 2 he: „seat, AE 5 A be w ber posie EE AR kę Ar Iprü e SA 8101 
Das Trinken führt junge, blühende Menſchenkinder] China hat unter dem 7. ober erklärt, daß ſie Voll⸗ das Neft Hoch in Kanſas werden, wo e e Frauen u einſt geboren wardſt an rt; 
„Das Trinken führt junge, ! , 95 e ee 9 6 Zukunft jedes Theckerſtück Weinteſt du, es freuten ſich die Deinen; 


in den Arm des Todes!“ J ſtändiges zu liefern beim beſten Willen nicht im Stande 
Hier Prat Lin Lachſturm los, der kein Ende nehmen | lei, da ganz chaotiſche Zuſtände herrſchen und Niemand 
wollte. Hornet wurde immer verwirrter. Er glaubte, weiß, ob das, was heute richtig iſt, nicht morgen ganz 
daß man ihn zum Narren machen wollte, ſprach aber falſch iſt. Ser A a 
unbeirrt weiter: 8 4 „|... Mörderbande. Seit einiger Zeit wiederholen ſich die 
„Wir müſſen die Schlange der Trunkſucht erwürgen.“] nächtlichen Ueberfälle in den Vorſtädten von Paris Menil⸗ 
Unendliches Lachen, das ſchon wie Wiehern klang.] montant und Belleville beſonders häufig; es handelt fith 
Die Zuhörer, mit Ausnahme des Vorſitzenden, kreiſchten bei dieſen weniger um die Ausraubung der verſpäteten 
vor Vergnügen. Das wurde Herrn Hornet doch zu] Paſſanten, als vielmehr um Ausbrüche beſtialiſcher Wild⸗ 
arg. Wüthend rief er: heit. Es iſt eine Bande blutjunger Strolche, die dieſe 
„Was ich ſage, iſt die reine Wahrheit!“ Ueberfälle verüben und die ſich den bezeichnenden Namen! 


Lebe fo, daß, wenn dein Auge bricht, 
Du dich freuſt, die Menſchen aber weinen. 
i , Gerot 
3 A * * : * r 
Wer fertig iſt, dem iſt nichts recht zu machen, 
Ein Werdender wird immer dankbar n PR 


mit einem Gebet eröffnet werden muß! 5 Hiiu 
Die Kaiſerin und das Schulkind. Beim Zivil: 
kabinet der Kaiſerin lief kürzlich ein recht kindlich ⸗ 
flehentliches Bittgeſuch an Jure Majeſtät ein. Ab ⸗ 
ſenderin war ein zehnjähriges Mädchen Agnes Küſter, 
deſſen Eltern in der Ackerſtraße in Berlin wohnen 
und welches die 17. Gemeindeſchule beſucht. Dex Brief 
lautet: „Adreſſe: An die Frau Ka ſerin im Schloß. 
Inhalt: Liebe Frau Kaiserin! Ich bin ſehr krank 
unb: liege im Krankenhauſe und kann deshalb bie 


ak AW, A 33 


Es reifet das Große, das Gute tur langſam, i 
Aber es reifet gewiß zur herrlich erguickenden Gentes 
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